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l. Einkommensstichproben der Arbeiter- und Aneestelltenhaushelte in den 60er Jahren bis l9E5

In der ehemaligen DDR wurden seit 1959 Stichprobenerhebungen zu den Einlcommensverhältnissen der Aröeiter- und Ange-

stelltenftaushalte duchgefüürt. Im Zeitraum 1959 bis zur letzten durchgeführten Erhebung im Jahre 1988 gab es folgenden

Rhythmus bei der Durctrführung der regelmäßigen Einkommenserhebungen:

- 1959 bis 1965

- 1965 bis 1970

- 1970 bis 1980

- ab l9E0

jährlictr,

2 bis 3-Jahresabstand und mu 1967 und 1970,

2-Jahresabstand und arar 1972, 1974,1975, l97E und 1980,

2- bis 3-Jahresabstand und auar 1983, 1985 und I98E.

l.l Einkommensstichproben in den 60er Jahren

Erstmalig wurde 1959 eine repräsentative Einkommenserhebungl) in Arteiter- und Agrrestelltenhaushalten in der ehemali-

gen DDR durch die Suattiche Zentralvcnraltung für Statistik durchgeführt. Es war die erste umfassende Unternrchung der

Einkommenssituation in den Aröeiter- und Angestelltenhaushalten in der ehemaligen DDR.

l.l.l Erhebunesziel

Die Einkommenserhebung hatte das Ziel, Höhe und Struktu der Creldeinnahmen in llaushalten von Arbeitern und Aryestell-

ten in Abhängigkeit von der Größe und der Zusammensetzung der llaushalte und FamilierL der Tahl der Beschäftigten im

[Iaushalt, der Stellung des Haupteinkommensbeziehers im Arüeitsprozeß sowie die Differenzierung der llaushalte über ver-

rchiedene Einkorunensgruppen zu ermitteln.

Die erste umfassende Einkommensuntersuchung, zu Beginn der 60er Jahre, ururde 1963 durchgeführt.

Diese Einkommenserhebung war dadurch charakterisiert, daß sie

- demographische Angaben an den Hauhaltsmitgliedern,

- Geldeinnahmen der }larshaltsmitglieder sowie des Haushalts und

- erstmalig auch die Ausstattungsbestände an langl6igen technischen Konsumgütern

erfaßte.

Die Erhebungen der Jahre 1959 bis 1962 bezogen sich ausschließlich auf die Erfassung der Einkommensverhältnisse der

Ilaushalte und der dazu notwendigen demographischen Daten.

f »r-ae, OO"r latren crurde diese statistische Erhe.bung als "FamilieneinkommenserhÖung" bezeichnet. Mit dem Jahrc 1974

fand der Begritrder'Einkomnensstichprobe' Anwendung.
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l. 1.2 Erhebunesmerkmale zur Einkommenserhebune I 96 3

Auf der Grundlage des Forurblattes 021-?l) wurden fotgende Komplexe in den Erfassungsbogeq der gleichzeitig als

Grundlage für die Aufrereitung diente, aufgenorunen.

- Haushalts- und Gruppierungsmerkmale: wie Bezirh Haushdsgroße, Anzahl dir Einkommens- und Arteitseinkommens-
bezieher, verschiedene Einkommensgnrppierungen u.a. (Abschnitt A),

- Allgemeine Angaben für die }laushaltsmitglieder mit eigenem Einkommen im Monat August d.h. demographische
Angaben und andere Angaben ar Charakterisierung der Einkommensbezieher wie Alter, Geschlech! Stellung nach der
Art des Einlcornmens, Charakterisierung der Aöeitsstätte, Arüeitszeit (Abschnitt B),

- Allgemeine Angaben für die llarchaltsmitglieder ohne eigenes Einkommen (Abschnitt C),

- Geldeinnahmen derllaushaltsmitglieder mit eigenemEinkommen im Monat Augusr

Hier wurden sämtliche Geldeinnabmen der Harshaltsmitglieder aus Arbeitseinkommen und sozialen Zuwendungen erfaßt.

Das betraf:

. fubeitseinkommen (LnhrU Prämieq librigen Arbeitseinkommen)

. soziale Zuwendungen (Kindergel4 Krankengeld, Renterl Stipendium)
(siehe Abschdtt B)

- Weiterhin wurden auch Geldeinnahmen des Haushalts im Monat Augus erfaßt wie

' sonstige sozide Zuwendungen,

tibrige Geldeinkünfte
(siehe Abschnitt B).

- Bestand an langl$igen Konsumgütern

Es wurden ermittelt:
Anzahl der eekauften Güter nach Kaufiahren fiir foleende Güter:

Personenkraft,uagen, Motorräder und -roller, Mopeds, Fernsehempfünger, elektrische Kü,hlrchrlinke,
elelrtrische Waschmaschinen, Gas-Kohle-Herde, llaushaltsnähmaschinen.
(siehe Abschnitt D).

Erhebungsmonal war der Augus.

Das monatliche llaushdtseinkornmen ergab sich aus folgenden Bestandteilen

- Nettoarüeitseinkommen der tlaushaltsmitglieder

+ Einkomrnen der tlaushaltsmitglieder aus sozialen Zuwendungen

+ Einkommen des llaushalts ars soziden Zuwendungen

+ Übrige Creldeinlsünfte dqs llarrshals

= Ilaushaltsnettoeinkommen

+ Gesetdiche Abzüge (Inhnsteuer und SV-Beitrlige)

= Ilaushaltsbruttoeinkommen

l) Siehe Anlage l, Formblatt 021-7, Erbebung äber das Familieneinkommen in Arteiter- und Angestelltenhaushalten 1963
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Der Grundauftau der Erfassrng der Erhebungsmerkmale in den Einkommenserhebungen war in den 60er Jahren im wesent-

lichen gleich. Beim Vergleich aller durchgeführten Erhebungen seit 1959/1960 bis einschließlich 1970 gab es weitgehende

Konstanz, d.h. identische bzw. im wesentlichen inhaltlich vergleichbare Ermintung der Erhebungsmerkmale @emografische

Merkmale, Geldeinnahmen und Austattung mit langlebigen Konsumgü'tern).

Zu denerfaßten Erhebungsmerkmalen siehe die Einkommenserhebungen 1963, 1965, 1967 und 1970 (Anlage l, 4, 5, 7)- Die

inhaltliche Bestimmuni der Erheb'rngsmerkmale kann ars der Anlage 6 (Ausalg ags der Arbeitsrichtlinie der Einkommens-

erhebung 1967) entnonrmen werden.

Anderuneen in der Erfassune

Veränderungen in der Erfassung der Einkommensbestandteile der Individruleinkommen bzw. der llaushaltseinlcommen

wurden dann vorgenommen, wenn es staatliche Regelungen notwendig machten.

Das betraf Neuregelungen bei der Zahtung des Krankengeldes sowie die Einfühnrng einer Jahresendprämie für den größten

Teil der Beschäftigten in den produzierenden Bereichen der Volkswirtschaft.

Krankeneeld

Die Zahlung des Krankengeldes für die Beschäfti6en erfolgle bis Mine der 60er Jahre in zwei Formen:

a) als Lohnausgleich bei bis zu 6 Wochen Krankheit des Beschäfti$en, dann wulde 90 % des Durchschnit§erdienstes

gez'htt. Der l,ohnausgleich war BesandEil der Löhne.

b) als Krankengeld für den Besch,llftigten bei mehr als 6 Wochen Krankheit und durch die Sozialversicherung bezahlt.

Mitte der 60er Jahre wurde die Zahlung des Krankengeldes einheitlich geregelt. Beide Formen - der Lohnausgleich sowie das

Krankengeld der Sozialversicherung - wurden mit der Einkommenserhebung 1967 als Ikankengeld erfaßt und bei den L,öh-

nen der Lohnausgleich ausgegliedert.

Prämien

Ab 1966 erfolgle schrittq/eise die Einführung einer Jahresendprämie frr Beschilftigte in der volkseigenen Wirtschaft der pro-

duzierenden Bereiche. Die Jaluesendprämie wurde stufenweise an ein Monatslohn bzw. -gehalt herangeführt und den Arbei-

tern und Anga*ellten in den ersten Folgemonaten des abgelaufenen Kalenderjahres ausgezahlt.

Daraus ergab sich für die EinkommenserhÖung 1967 die Notwendigkeit der arsätdichen Erfassung der Jahresendprtimie.

Das erfolgte dadurch, daß ein Zrvölftel des Ciesamtbetrages der an den Beschäftigten gezahlten Jahresendprarilie in die Posi-

tion ,Prämien' einbezogen wurde. Dasrit wurden alle wichtigen Formen der Prämien aus dem Arüeiwerhliltnis erfaßt. Diese

Erfassungsart wurde bei allen Einkommenserhebungen bis l9E5 beibehalten.
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l. 13 Beobachtuneseinheiten

Beobachtungseinheiten der durchgeführten Eirikommenserhebungen in den 60er Jahren waren die privaten Haushalte von

Aöeitern und Angestellten einschließlich benrfstätiger Rentner. Für die Definition des privaten }laushatf galten die Grund-

sätze der durchgeführten Volkszählungen.

In die Befraeung wuden Arbeiter und Aheestellte der 4ichflandwirtschaftIichen Bereiche der volkseieeneq Wißchafr einbe-

zoeen. Arbeiter und Anqestellte der volkseigenen Land- und Forstwirtschaft waren von der Arswahl ausgeschlossen, wenn

sie den Haushdworstand bildeten.

Neben den Arbeitern und Argestellten der volkseigenen Wirtschaft des nichtlandwirtschafilichen Bereiches wurden die Ar-

beiter und Aneestellten in den Einrichtunsen der Konsumqenossenschaften des Bereiches Handel in die Stichprobenerhe-

bung einbezogen.

Nicht in die unminelbare Befragung einbezogen waren:

- Beschäftigle in ausgewählten staatlichen Institutionen, d.h. der bewaftreten Organe sowie der Beschäftigten von Parteien

und gesellscha.fflichen Organisationen (Beschäftigte im X-Bereich),

- Arbeiter und Angestellte der Land- und Forstwirtschaft, wenn sie den Haushaltsorstand bildeten;

- Arbeiter und Angestellte in Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften (LPG) und Produktionsgenossenschaften

des llandwerks (PGlt),

- Arbeiter- und Angestellte in Betrieben mit staatlicher Beteiligung, mit Kommissiorwertrag sowie in privaten Betrieben.

l. 1.4 Stichprobendesign

Stichprobenumfang

Der Stichprobenumfang der ersten Einkommenserhebung im Jahre 1959 wurde mit rund 30 000 Arüeiter- und Angestellten-

haushalten festgelegl. Das entsprach einem Ausuahlsatz von rund I % der Grundgesamtheit. Der Auswahlsatz lag damit in

der Größenordnung vergleichbarer Stichprobenunternrchungen. Der Berechnungsansatz unrde mit Vorliegen der Ergebnisse

der Volks- und BerufszäNung 1964 nochmals gepr'"uft. Für alle untersuchten Einkommenserhebungen 1959 bis 1988 war ein

Stichprobenumfug von nrnd 30 000 Haushalten festgelegt worden.

Damit wurden Mitte der 60er Jahre mit der Einkomrnenserhebung etwa 75 oÄ der Arbeiter und Angestellten unter Berück-

sichtigung der nichterfaßten Bereiche (dazu gehörte auch die vollseigene I:nd- und Forstwirtschaft) bzw. rund 80 % der Ar-

beiter und Angestellten der Totalen Berufstätigenerhebung repräsentiert (rund 5 Millionen Arbeiter und Angestellte). Der

Auswahlsatz der Einkommenserhebungen der 60er Jahre betrug nrnd 0,E %.

Die Einkommenserhebungen entsprachen einer zweishrfgen geschichteten Zufallsausrahl.
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Auswahlolan

Grundtage für die Auswaht war ein von der Zentralstelle der Staatlichen Zntralverwalhmg für Statistik festgelegler Befra-

gungsurnfang, differenzie( nach t5 Bezirken und nach Wirtschafuaveigen/öereichen aufgeschlüsselt. Er entsprach der pro-

portionalen Stnrktur der Arbeiter und Angestellten des nichtlandwirtschaftlichen Bereichs der volkseigenen Wirtschaft sowie

des konsumgenossenschaftlichen Handels. Der Befragungsumfang wurde den Bezirksstellen für Statistik übergeben. Die Aus-

wahl erfolgte in nei Stufen.

l. Auswahl derBetriebe

Der Durchschnittslohn der auszuwählenden Betriebe mußte dem Durchschnittslohn aller Betriebe des jeweiligen Wirt-

schaftsaveiges Ozw. {ereiches) im Bezirk entsprechen. Eine Abweichung von t 5 o/owar zulässig.

Die Prufirng der Richtigkeit der Auswahl der Betriebe geschah durch folgende Berechnung:

L7 = LaXBa*hX%+LcXBcusw.
GB

Lz = Durchschnittslohn der ausgewählten Betriebe des Wirtschaffszweiges Ozw. -bereiches) im Bezfuk

L7 = Durchschnittslohn des Betriebes A

83 = Anzahl der Befragungen im Betrieb A

GB = Gesamtzahl der Befragungen im jeweiligen Wirtschaftszweig (bzw. tereich) des Bezirkes.

Die Berechnung wird an folgendem Beispiel erläutert:

Beispiel:

Ftir die Befragung
vorgesehener Betrieb

Durch-
scbnitslohn

Anzahl der
Befragungen

Spalte I X
Spalte 2

320

Betrieb A
Betrieb B

Betrieb C

Betrieb D

600

550

510

4E0'

30

EO

65

35

It 000

44 000

33 150

16 800

insgesamt 533 2t0 lll 950

lll 950 = 533
210

Der Durchschnittslohn der Betriebe A B, C und D, gewogen mit der fuizahl der Befragungeq ergab also 533 OUI). fag
der tatsächtiche Durchschnittslohn aller Arbeiter und Angestellten des Zweiges X orisct en 506 und 560 DM (t 5 o/o),

konnte die Auswahl der Betriebe und die Verreilung der Befragungen auf die einzelnen Betriebe bestehen bleiben.

l) Bis 1964 galt als Wrihrungseinheit DM.
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Bei der Auss"ahl der Betriebe waren folgende Bedingungen zu beachten, um einerseits die notwendige Streuung zu errei-

chen und andererseits eine zu große Zersplitterung der Befragungen zu vermeiden:

a) Für den Zweck dieser Befragung galten in Betrieben mit mehr als 2 000 Beschäft.igten die Betriebsteile bzw. Abteilun-

gen als selbständige Betriebe. Bei örtlich getrennten Betrieben (solche Fälle traten in der Regel in den Bereichen Bau,

Verkehr, llandel rcwie nichtmaterielle Bereiche auf).konnten für die Auswahl die Bescträftigfen eines oder mehrerer

größerer Betriebsteile angrunde gelegt werden

b) In einem Betri$ waren in der Regel nicht weniger als 30 und nicht mefu als 150 Befragungen durchzufüfuen.

Von der §ssamtzahl der Arbeiter und Angestellten eines Betriebes sollten nicht mehr als l0 % befragt werden, d.h., daß

Betriele mit rveniger als 300 Beschäfl.i4en nicht ausgewählt werden sollten. Ausnahmen waren zulässig, wenn es die

BetriebsgrößensEukM der vorhandenen Betriebe erforderte.

c) In der Bezirlshauptstadt sollten nicht mehr als 50 % der gesamten Befragungen im Bezirk durchgeführt werden.

2. Auswahl der zu befraeenden Afteiter und Aneestellten in den auseewählten Betrieben

Bei der Auswahl der zu befragenden Arteiter und Angestellten war folgendes Verfahren einzuhalten

Grundsätdich wurden die zu befragenden Arüeiter und Angestellten nach dem Zufallqprinzip ausgewählt.

AIs Gnrndlage der Auswahl diente die Lohn- bzw. Crchaltsabrechnungskartei oder eine andere geeigrete Liste der Be-

schäftigten des Betriebes.

Nach einem bestimmten Intervall wurden unter Berückichtigung einer Befragungsreserve von l0 % jeder x-te Arüeiter

oder Angestellte für die Befragung ausgewählt.

Das lntervall rvurde auf folgende Weise bestimmt:

Gesamtzahl der Arüeiter und Angestellten
Intervall

Zahl derBefragungen

z.B.

Cresamtzaht der Arbeiter und Angestellten

Tehl der Be&agungen (einschl. l0 % Befragungsreserven)

Intenall = lüD:50

I 000

Das bedeutete, daß in diesem Betrieb jeder 20. Arüeiter oder Angestellte befragt rnrde, d.h., der 1.,21.,41. usv. Arbeiter

oder Angestellte in der betreffenden Kartei oder Liste.

50

20
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l. 1.5 Erhebunewerfafuen und Oreanisation

Ftir die Vorüereitung und Durchfühnrng der Einkommenserhebungen war in der Zentralverwaltung für Statistik in Berlin der

Fachsektor Lebensstandard und Wirtschaffsrechnungen zuständig. Bei der Durclrführung stätzte er sich in den Bezirksstellen

für Statistik auf die Fachreferate Wirtschaffsrechnungen.

Fär die unminelbare Vorbercitung und Durchfühnrng der Erhebung uaren die Bezirlastellen frr Statistik verantwortlich. Der

I*iter der Bezirksstelle setae einen Bezirtsverantwortlichen ein, der in der Regel der Referatsleiter fü,r Wirtschatsrechnun-

getr war. Der Bezirkwerantwortliche war für die Voftereinrng und Durchfühnrng der Erhebung im Bezirk zustlindig.

Für jeden ausger+ählten Betrieb wude ein Mitarbeiter der Bezirts- bzw. Kreisstelle für Statistik als Betriebwerantwortlicher

eingesetzt. In BetriÖen mit mehr als 40 Befragungen lvurden die Betriebsveraffwonlichen durch ehrenamtliche Helfer der

Betriebsgewerkschaffsorganisation des augewählten Betriebes unterstützt. Durch die I*iter der ausgewählten Betriüe wur-

den leitende Angestellte als Partner für den Betriebwerantwortlichen der Bezirlsstelle für Statistik eingesetzt. Die Betriebs-

verantwortlichen der Statistik wurden durch das zuständige Referat der Bezirksstelle fachkundig angeleitet und geschult. Sie

waren gleichzeitig als InteMorer eingesetzt worden.

Die Durchführung des Interviews der ausger+ählten Arüeiter und Angestellten ururde wie fol6 voöereitet:

- Ausq/ahl der Aröeiter und Angestellten

- Infonnation der Betriebsangehörigen über Aufgaben und Ziele der Einkommenserhebung

- Vorüereitung und Durchführung von Cresprächen mit den ausgewählten Arbeitern und Angestellten

- Vorbereitung der Erhebungsbogen durch die Lohnbuchhalnrng, Eintragung der erforderlichen Angaben" die im Betrieb

vorlagen und für die Befragung benötigt unrden.

In den Vorüereitungsgesprächen mit den ausgewählten Aröeitern und Angestellten wurde die Zielstellung der Einkommens-

erhebung erläutert. Die vertrauensvollen Gespräche dienten dazu, eine möglichst hohe Teilnahmebereitschaft zu erreichen.

Gleichzeitig wurde sie zur Voöereitung des Interviews genutzt. Dem zu Befragenden wurden Informationsblätter übergeben

(siehe dazu Anlage 2)

Diese konnten für persönliche Au&eichnungen des eigenen Einkonrmens sowie der Einkommen der Familienangehörigen

und für Aufteichnungen zu den Konsumgütern genutzt werden.

Die Interviena wrden im September der jeweiligen Erhebungsjahre durch die Betri$werantwortlichen durchgeführt. Helfer

der Gewerkschaft wurden in Beuieben eingesetzt, in denen mehr als 40 Befragungen durchgeführt unuden.

Eine wichtige Voraussetzung für die Durchfrhrung des Interviews war, daß die lohnbuchhalnrng alle notwendigen Angaben

zum Einkommen des Beftagten in den Erhebungsbogen eingetragen hatte.
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Bei der Durchführung der Interviews war zu beachten:

- Vor Beginn der Durchführung der Erhebung war stets der Leiter der Betriebsabteilung (Meister) zu unterrichten.

- Die Erhebung wurde in Form einer mündlichen Befragung der ausgewälrlten Arüeiter und Angestellten durchgeführt, bei

der in Gegenwart des Befragten die erhaltenen Auskünfte aufden Erhebungsbogen (Formblatt Nr. 021-7) eingetragen

wurden. Es war unzulässig, den Erhebungsbogen an die zu befragende Person auszugeben.

- Die Befragung fand nicht am ArbeitsplaE des Befra$erL sondern in gesonderten Räumen statt. Es war zu gewährleisten,

daß während der Befragung außer dem Interviewer und dem BLfragten keine weitercn Personen in Hönreite anwesend

waren.

- Der Interviewer hatte davon auszugehen, daß die Teilnahme ar der Bdragung freiwillig war. Lehnte ein Arteiter oder

Angestellter trotz vorheriger Zustimmung ab, die weiteren Angaben über das Haushattseinkommen zu machen, so war

- wenn die Befragungsreserve nicht ausreichte - ein anderer Beschäftigter der betrefrenden Betriebsabteilung mit anna-

hernd gleich hohem Lohn oder Gehatt und gleicher Familiengröße zu befragen. Dazu war ein neuer Fragebogen zu ver-

wenden.

Entsprechend war zu verfahren, wenn sich während der Befragung herausstellte, daß der }laupteinkornmensbezieher des

Haushalts kein Arbeiter oder Angestellter war bzw. im Bereich der Land- und Forstwirtschaft tätig war.

- Nach Absctrluß des Interviews überprüfte der Interviewer gemeinsam mit dem Befragten die Vollständigkeit und die

Richtigkeit der Eintragungen auf dem Erhebungsbogen. Er löschte den Na.men des Befra4en vom Fragebogen und gab

damit dem Befragten die Möglichkeit, sich von der Anonymität des Fragebogens zu überzeugen.

L 1.6 Aufbereitune der Daten

Die Aulbereitung vollzog sich in folgenden Arbeitsetappen

Vorbereitune der maschinellen Aufüereitune

a) Druch den Betriebwerantwortlichen wurde im Beisein des Befragten der Fragebogen auf Vollständigkeit und Richtigkeit
gepaiff. Zur Sicherung der Anonymität wurde der Name auf dem Fragebogen gelöscht. Die Fragebögen wurden an die
Bezirksstelle fiir Slatistik, Fachreferat Wirtschaffsrechnungen, zur weiteren Bearbeitung weitergeleitet.

b) lm Fachreferat der Bezirksstelle erfolgten sachliche und rechnerische Prüfirngen und umfangreiche Signierungen.
Grundlage dazu waren ausführliche Sigaieranweisungen (siehe dazu Anlage 3)

Durchfühnrne der maschinellen Aufrereitune

Die maschinelle Aulbereitung erfolgte zentral im VEB Maschinelles Rechnen Berlin unter Einbeziehung der bezirklichen
Rechenbetriebe und der Bezirksstellen fiir Statistik, Fachreferat Wirrchafurechnungen.

a) Die DatenEägergewinnuns, d.h. die Ablochung der FragÖögen erfolgle in den Zweigstellen des \1EB Maschinelles
Rechnen (in den Bezirken) auf der Grundlage einer Grobarbeitsanweisung.

b) Durctrfühnrng von Prüfläufen
Die maschinelle Prtifung bestand hauptsäcilich aus rechnerischen Nullkontrollen der Daten des Formblattes
@eispiele siehe dazu Anlage 3 Seite 17 bis l9).
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Durchfühnrne der Ersebnisauftereihme

Es unrden die fehlerfreien Stammdaten zu Stichprobenergebnissen zusammengeführt.
Alle Haushaltsergebnisse der Einkommenserhebungen ab 1959/1960 bis 1970 enthalten aufgrund der Auswahl der }Iaus'
halte über die Betriebe den bekannten systematischen Fehler. Untersuchungen dazu wurden 1963164 durchgeführt.Sie
hatten zum Ergebnis, daß der systemetische Fehler nicht allar groß war und deshalb in Kauf genommen wurde.

Das beräcksichtigte auch entgegenwirkende Tendenzerq die durch die Untererfassung bestimmter Einkommenspositionen
arffraten. Auf der Grundlage der Stichprobenergebnisse erfolgte für die Einkommenserhebungen der 60er Jahre die Aus-
wertung aller wichtigen statistischen Daten über Höhe, Verteilung und Zusammemetzung der Geldeinkommen der Ar-
beiter- und Angestelltenhaushalte (siehe daat Anlage E)

1.2 Einkommensstichoroben 1974 bis l9E5

Mt den Einkommensstichproben der Jahre 1974 und 1976 wurde die Statistik des Haushaltseinkommens neu gestaltet.

Gnrndlage dieser Verändemngen waren Ministerratsb€schlässe, die Forderungen nach ständiger Erhöhung des Aussagehalts

am Ausdruckbrachten.

Die wesentlichsten Veränderungen im Projekt der Einkommensstichproben ab 1974 waren:

- Herstellung der Übereinstimmung der Erhebungsmerkmale in bezug auf Definitionen und Systematiken mit gesamt-

volkswirtschaftlichen Satisiken, wie der volkswirtschaftlichen Bilanz der Creldeinnahmen und -ausgaben der Bevölke-

rung (Creldbilanz), der lnhn- und Arbeitskräffestatistik sowie zur Volls-, Berufs-, Wohnraum- und Gebäudezählung

r97l l);

- weitere Vervollkomnnung des Auswalrlplanes durch Sicherung der systematischen Zufallsauswahl der ausgewählten Be-

triebe und Einrichtungen (1. Auswahlstufe),

- Veränderung der Enreiterung der Erhebungsmerkmale durch differenzierte Erfassun& insbesondere der demografischen

Merkmale der erfaßten Personen in flbercinstimmung mit der Zählung 1971,

- Schafrrng eines weiterentwickelten Auftereitungsprojektes unter den Bedingungen von EDV-Großanlagen. Dazu gehörte

. die Anwendung des von der Statistik entwickelten einheitlichen Kontroll- und Prü$rogrammes mit automatischem
Korrekturprogramrl

. die Einfrihnrng eines mathernatischen Anpassungqprogranmes ar Arsschaltung des systematischen Fehlers, der mit
der Ausmhl der Aröeiter und fuigestellten entstand, d.h. eines Dopplungsprogranmes;

. ein weiter entwickeltes Auswernrngsprogramm, das den aktuellen Information$edürhissen entsprach.

- Bei den durchgeführten Veränderungen war auch für die statistischen llauptkennzifrern der Vergleich zu den Einkom-

menserh6ungen der Vorjahre 1970 rurd früher zu beachten

- Bei der Aktu,alisierung der Erhebungen in den Folgejahren war stets die Vergleichbarkeit an sichern.

l) Anlage 20, Ilaushaltsliste der tvBWGZ l97l
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1.2.1 Erhebunesziel

Die Einkommenserhebungen ab 1974 hatten ebenso, wie bereits für die Einkommensstichprobe l9E8 dargelegt, das Ziel, aus-

sageftlhige statistische Informationen an Niveau, Stnrktur und Dynamik der Einkommen in Aröeiter- und Angestelltenhaus-

halten sowie zur Ausstathmg mit technischen Konsumgütern zu gewinnen. Gleichzeitig stand im Mittelpunkt der einzelnen

Stichprobenuntersuchungen, nachzuweisen, wie einkomnrens- und sozialpolitische Entscheidungen der Regienrng die Ein-

kommensverh,l[tnisse der llarshalte und Familien der Arteiter und Angesellten beeinflußten.

Das betraf:

- Lohnerhöhungen,

- die Einführung verschiedener Formen derPrämierq wie Treueprämien der ansätzlichen jährlichen Vergütung bzw. der

zusätzlichen Belohnung aufgrund langiähriger Zugehörigkeit zum Betrieb, z.B. in der Vollsbildung, im Gezundheits-

wesen und in weiteren Bereichen, deren Einführung in dem untersrchten Zeitraum erfolgte;

- Regelungen zur Erhöhung des staatlichen Kindergeldes,

- Regelungen im Zusammenhang mit der Cxburt und Erkrankung der Kinder (wie z.B. zum Schwangerschaffs- und

Wochengeld" zu Geburtenbeihilfeq arr Mütterunterstützung für die bezahlte Freistellung im Babyjahr, bei der Erkran-

kung der Kinder sowie bei fehlendem Krippenplau)

- Erhöhung der Renten,

- Regelungen zu Stipendien, I*hrlingsentgelten rcwie Au$ildungSeihilfen für SchüLler,

- Maßnahmen anr Förderung junger Eben u.a.

Die Rechtsgrundlagen der Einkommensstichproben ab 1974 uaren:

- Beschluß des Ministerrates vom 4.7.1973 tiber 'Festlegungen zur Qualifizierung der Planung und Bilanzierung der

Creldeinnahmen und -ausgaben nach Bevölkerungs- und Einkommensgruppen",

-Beschlnß des Ministerrates vom 1t.6.1973 zur weiteren Qualifizierung von Rechnungifühnrng und Statisti(

- Verordnung {iber des Statut der Staatlichen Zentralverualtung ftr Statistik.
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1.2. 2 Erhebunesmerkmale der Ehkommensstichprob€ I 974

Auf der Grundlage des neu testalteten Erfassungs- und Auftereitungsbogens Formblatt 021-71) wurden folgende Komolexe

zu den Erhebungsmerknalen aufgenommen:

- Abschnitt A: Allsemeine Ansaben
wie z.B. Bezirk, Betrieb, laufende Nr

- Abschnitt B/C: Haushaltsmerkmale
Soziale Zuordnung des Haushalts
Haushaltsgröße @ersonen im Haushalt insgesamQ

. Kinder unter 17 Jahre, danrnter weiblich, und nach drei Altersgruppen (unter 3 Jahre, 3 bis unter 6 Jahre, 6 bis unter 17

Jahre),

. Personen im Alter von 17 bis unter 60 Jahre @rauen) und 17 bis unter 65 Jahre Minner),

. Personen im Rentenalter @rauen 60 Jahre und dartiber, Mlnner 65 Jahre und dartlber),

Anzähl der Einkommensbezieher, darunter furzahl der Arbeitseinkomrnensbezieher,

Eheschließungsjahr des HEB.

- Abschnitt D:
Haushaltsmitelieder mit eieenem Geldeinkommen

. Demosrafische und andere Merkmale der Einkommensbezieher

Stellung zum Befragten
Geschlecht
Lebensalter
Familienstald
Qualifikation
Art der Berufstätigkeit
Stellung nach der Art des Einkommens
Arbeitsstlitte, Wirtschaffsbereich, -sektor der Arbeitsstätte
Schichtarbeit
z.ur Tnit ausgeübte Tätigkeil

Aneaben zum nicht berufstätigen Ehepartner ohne eieenes Einkommen

Geldeinnahmen der Einkommensbezieher

Bruttolohn
SV-Pflichtbeitrag
[,ohnsteuer
Nettolohn
Prämie aus ArüeitwerhäItnis
Lehrlingsentgelt
fibriges Arbeitseinkommen
Krankengeld und Lohnausgleich
Rente
Stipendium

l) Siehe Formblatt 021-7 der Einkommensstichprobe 1974 tsia1e9.
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- Abschnitt E: Geldeinnahmen des Haushalts

Staatliches Kindergeld
Sonstige gesellschaftliche Zuwendungen
Andere Einnahmen aus betrieblichen Fonds
Einnahmen aus Gartenbau und Tierhalong
ÜUrige Crcldeinnahmen

- Abschnitt F: Bestand an Konzumeätern

Fernsehempfilnger, elektrischer Kühlschrank
elektrische Waschmaschine (einfache, halb- und automatische),
Heißwasserüereiter, Motorrad/Motorroller, Personenkraftwagen.

Zur inhaltlichen Bestimmung der erfaßten Erhebungsmerkmale siehe Anlage l0

1.2.3 Veränderunqen der Erhebunesmerkmale der Einkommensstichorgben ab 1974

seeenüber den Einkommenserhebuns,en der 60er Jahrc

Demoerafische Merkmale

Grundlage für die Veränderungen in der Erfassung der demografischen Mertmale uar die Herstellung der [Jbereinstimmung

ar Volks- und BerufszäNung 1971.

Mit der Einkommensstichprobe 1974 erfolgle eine Neubestimrnung der Altersgrenze für die Erfassung der in den Haushalten

lüenden Kinder. Sie wurde auf l7 Jahre festgelegg bisher war die Altersgtenze 16 Jahre (in den Einkommenserhebungen

der 60er Jahe).

Gegenüber den Erhebungen der 60er Iahre erfolgte mit der Eiokommensstichprobe 1974 die Erfassung weiterer Erhebungs-

merkmale wie:

- Familienstand (für alle Einkommen$ezieher),

- Qualifkation,
-anr ?*it ausgeübrc Tätigkeig

- Schichtarüeit (alternativ).

(für alle Arüeitseinkommensbezieher)

Weiterhin wurden als Aggregate erfaßt:

- Anzahl der Kinder nach Geschlecht und drei zusammengefaßten Altersgruppen (Krippen-, Kindergarten-, Schulalter),

- Anzaht der Personen über l7 Jahre und Geschlecht und zwei zusammengefaßten Altersgruppen @is anm Eintritt ins

Rentenalter, Rentendter).
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Geldeinnahmen

In übereinstimmung mit volkswirtschafflichen Gesamsatistiken, wie der Geldbilana der Lohnstatistik und der Volkszäh'

lung 1971, wurden EinkommenspositionerL die bisher nur zusammengefaßt ermittelt wurden, in der Erhebung neu abge'

grenzt, d.h. eine getrennte Erfassung der Einzelpositionen. Das betraf z.B

- übriges Arüeiseinkommen

- I*hrlingsentgelt

- Kindergeld

- staatliche Zuwendungen

- Zuwendungen aus betrieblichen Fonds

- Zuwendungen aus der Sozialversicherung und von gesellschaftlichen Organisationen

Die Mehrzalrl der Einlcommenspositionen lag jedoch in der notwendigen Differenziemng vor.

Aus der Position "übrises Arbeitseinkommen' wurde aufgrund der Bedeutung des Lehrlingsentgels als Einkommensquelle

des llarshalts und zur Herstellung der inhaltlichen Übereinstimmung mit der Vollszählung l97l die Position des Lehrlings-

entgels ausgegliedert. LeMinge wurden mit der Einkomnensstichprobe 1974 als Einkommensbezieher und nicht wie in den

60er Jahren als fuüeitseinkommensbezieher erfaßt. Das kMingsentgelt wurde gesondert als Individualeinkommen darge'

stellt. Damit war die Möglictrkeit gegebeq die Veränderungen des I*hrlingsentgelts auf das Haushaltseinkommen sichtbar

zu machen.

Weiterhin wurde ab 1974 dasKindereeld als gesonderte Position erfaßt. Damit war die Möglichkeit gegeberq speziell die

Wirkung dieser Einkommensquelle auf das Haushaltseinkommen der Familien mit Kindern darzustellen sowie den Einfluß

der familienpolitischen Regelungen statistisch nachzuweisen.

Entsprechend der Geldbilanz unrden auch die bisher in einer Einkommensposition zusammengefaßten "sonstisen sozialen

Zuwendunsenn in zwei Positionen aufgegliedert. Es wurde eine Trcnnung vorgenonunen arischen

- staatlichen Zuwendungen und Zuwendungen der Sozialversicherung einerseits sowie

- Zuwendungen aus betrieblichen Fonds andererseits.

Mit der Einkommensstichprobe ISZOI) unrde diese Differenzierung weitergeführt, so daß ab 1976 bis 1985 und natärlich

auch 1988 bei den sozialen Zuwendungen eine klare Trennung vorhanden war arischen

- staatlichen Zuwendungen,

- Zuwendungen aus betrieblichen Fonds sowie

- Zuwendungen der Sozialversicherung und gesellschaftlicher Organisationen.

l) Siehe Eiokommensstichprobe 1976 Formblatt 021-7, Anlage 13.
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Eine inhaltliche Vergleichbarkeit der sozialen Zrrwendungen ist für die Erhebungen seit 1976 bis 1988 in der genannten

Aufgliederung gegeben. Ein Vergleich mit den 60er Jahren ist nur über das 'zusammengefaßte Aggregat "sonstige soziale

Zuwendunqen" möglich.

Ausstattung

Die Erfassung der wichtigen Austattungsgüter wurde enlsprechend der Entwicklnng weiter differenziert. Das betraf 1914 die

elektrischen Waschmaschinen. Sie wrden aufgegliedert in einfache und halbautomatische bzw. automatische Waschma-

schinen.

Ab 19761) wurde die Erfassung der Position "elektrische Kühlschränke" um die Position "Ciefrierschränke" erweitert und die

Fernsehempfilnger in "schwarz-weiß-Geräte' sowie "Faröfernsehgeräte" untergliedert.

Die zunehmende Aussutnrng der Haushalte mit Zweitgeräten machte es notwendig, auch mit der Einkommensstichprobe die

Bestiinde an Konzumgütern zu erfassen. Ab 1976 wurde Anzalrl und Alter der in den Haushalten vorhandenen Bestände an

langlebigen technischen Konsumgütern erfaßt. Als Erhebungsmerkmal diente das Anschafrmgsjahr des Erst- und Zweil-

gerätes.

Die Erfassung der Erhebungsmerkmale der seit 1974 durchgefthrten Einkomrnensstichproben war durch eine relativ hohe

Konstanz geprägt, natürlich unter Berücksichtigung der notwendigen inhaltlichen Verändenrngen aufgnrnd eingetretener ge-

setzlicher Regelungen. Dies galt natürlich für die erfaßten Einkommenspositionen. Siehe dazu Formblätter der Einkommens-

stichproben 1976 bis 1985: Anlage 13, 15 bis 18. Erhebungsmonat aller durchgeführten Einkommersstichproben war der

Monat August.

I . 2. 4 Beobachtuneseinheiten

Beobachtungseinheiten der durchgeführten Einkommmensstichproben ab 1974 bis 1988 waren private llaushalte von Arbei-

tern und Angestellten eirschließlich berufstätige Rentner.

Fi,ir die Definition des privaten Haushalts galten die Grundsatze der durchgefrhrten Volks-, Berufs-, Wohruaum- und Gebäu-

dezäNungen der Jahre l97l und 19E1. Die llaushdtsdefinitionen beider Zählungen waren identisch.

Mit der Einkommensstichorobe 1974 wurden sowohl Arbeiter und Aneestellte der nichtlandwirtschaftlichen Bereiche der

volkseigenen Wirtschaff als auch Arüeiter und Aneestellte der volkseieenen Land- und Forstwiflschaft einbezogen. Im

Unterschied dazu waren die Arbeiter und Angestellten der volkseigenen Land- und Forstwirtschaft in den Einkommenser-

hebungen der 60er Jahre ausgeschlossen.

Weiterhin unuden die Arbeiter und Angestellten des konsungenossenschaftIichen llandels in die Einkonunensstichproben

einbezogen.

Der Personenkreis der Beschäftigten, der von den Stichprobenerhebungen ausgeschlossen wrude, ist bereits ausführlich be-

handelt worden. Siehe dazu Abschnitt l.l dieses Kapitels sowie Abschnitt 1.3 des Kapitels I.

l) Siehe Einkommensstichprobe 1976 Formblatt 021-7
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1.2.5 Stichprobendesien. Erhebunewerfahren und Oreanisation

Stichorobenumfans

Aufgrund der Weiterentwicklung des Auswahlplanes der Betriebe und Einrichnrngen (1. Auswahlstufe) in bezug auf die An-

wendung einer systematischen Zufallsauswahl war bei der Durchführung der Einkommensstichproben der Jahre 1974 und

19?6 ein Stichprobenumfang von rund 40 000 tuüeiler- und Angestelltenhaushalten festgelegt worden. In den folgenden Er-

hebungen ab l97E betrug der Befragungumfang rund 30 000 Haushalte.

Der Auswahlsatz der Einkommensstichprobe 197411976lag damit etwa bei I Yo. ln den folgenden Erhebungen ab 1978 be'

trug er rund 0,7 %.

Damit repräsentierten die Einkommensstichproben 197411976 rund t7 % der Arteiter und Angestellten bar. 93 % der in der

Totalen Benrfstätigenerhebung erfaßten Arbeiter und Angestellten (6,4 Millionen).

Die Einkommensstichproben der Jahre 1974 bis 1985 ensprachen ebenfalls, wie die Einkommensstichprobe 198E, einer ge-

schichteten areisnrfi gen Zufallsauswahl.

Au$ahtplan Erhebunewerfafuen und Orsanisation

l. Stufe. Ausrvahl der Betriebe und Einrichtungen

2. Stufe: Ausvahl der Arteiter und Angestellten

Die bereits im Kapitel II, Abschnitt I beschriebene Methodik zum Stichproben- und Auswahlplan der Einkommensstichprobe

ISEE galt grundsäulich auch für die Einkommenserhebungen im Zeitraum 1974 bis 1985.

Das gilt auch für das Erhebungwerfahren und die Organisation (siehe dazu lGpitel II, Abschnitt 2)

1.2.6 Zur Auftereitung der Daten

Vorbereitune der rnaschinellen Auftereihme

l. Uberprtifrrng der Vollständigkeit und Richtigkeit durch den Betriebwerantwortlichen

2. Sachliche und rechnerische Präfungen rcwie Sigrienrngen durch die Bezirkszählbüros auf der Grundlage einer Prüf-

und Sigrrieranweisung (siehe Anlage It und Anlage 12)

Durchführune der maschinellen Auftereitune

l. Dezentrale Datenträgergewinnung

2. Durchfühnrng der Prüf- und Korrektruläufe (zentrale Abarbeitung des

Prti$rogrammesdezentrale Bearüeinrng der Prüflisten)

Das Prtisrogramm wurde für die Aufrereitung derEinkommensstichprobe 1974 neu entwickelt und entsprach dem ein-

heitlichen Prfrf- undKonekturprogmmm mit automatischem Korrekturprogamm. Das Prü$rogramm ist weitgehend

ähnlich.wie das des Jahres l9EE.
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Zur Anwendung des Dopplungwerfahrens

Mit der Neuprojelrienrng der Einkommensstichprobe 197411976 wurde auch das rechentechnische Anpassungwerfahren zur

Bereinigung des systematischen Fehlers entmalig angeuandt. Es handelte sich um die Methode des Aufdoppelns der Stich-

probeneinheiten an die Anpassungsstnrknu auf der Grundlage der Volks- und Benrf. szählun gl97l.Die Anpaszungsstruktu-

ren nrurden fortgaschrieben unter Anwendung der Ergebnisse dsy Geldbilenz und der Lohnsatistik. Sie waren die Grundlage

für die Anwendung des Dopplungwerfahrens der Einkommensstichproben 1974, 1976,1978 und 1980. Ab der Einkommens-

stichprobe l9E3 wurden Anpaszungsstrukturen unter Beräcksichtigung der Volks- und Benrfszählung 1981 verwendet.

Das Dopplungsschema für die Einkommensstichproben ab 1914 entsprach dem Scherna der Einkommensstichprobe 1988.

Die Methodik des Dopplungwefahrens der Einkommensstichproben ab 1974 bis l9EE hat sich inhaltlich nicht verändert.

(Siehe dazu Kapitel III., Abschnitt 1.3)

Zum AuswertunqsDroeramm

Das Tabellenprogramm für die Einkommensstichproben 197411976 wurde neu entwickelt entsprochend den

Infonnationsbedürftrissen Mitte der 70er Jahre. Es nnrde mit den Einkommensstichproben im Zeitraum l97E bis 1985

aktualisiert, wobei die Vergleichbarkeit zu den Vorjahren gewäfuleistet war.

Das Auswertungsprogramm beinhaltete:

I. DemografischeAngaben

tr. Verteilung der Ilaushalte und Personen nach der Einkommenshöhe

m. Höhe und Zusammensetzung der Geldeinkommen
- der I{aushalte
- der Einkommen$ezieher

IV. Aussatmng der Haushalte mit langlebigen Konsumgitem

Zum Auswernngsprogranm: Siehe

Arlage 14 flbersicht anm Tabellenprogramm 1976 sowie

Anlage 19 tJbersicht anm Tabellenprogramm 1985
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nd ch Art
dcr Elnk.

Nome und Sltz
des Belrieber

,t(bel Prlv. und Gen.
Art d. Belr.)

Do ucr
dcr

wö(h ll.
A rb. llr.
tell ln

Slund.n

belberchöfll

Lebenr-
oltc r

E 9 t0

d.a
un[.

tch n

Prämlcn
qut Arb.-
verh öllnlr
lm Durch-Gc.

5

rchoflt.
bcrclch/
ZwGlg

5

t,..
. i Hgushollsmllgltedcr
..: (Stcllung zum

Houpte-lnk. -Bez.)

fi

( L.h.lln c!-cnlg.ll
urw.)

0brtgqr
Arb.-Eln k.

(n.llo)

6

Elc.n-
lu mt-
form

2 4

1

I

'2. Eläk..Bez.:

'Ord. Ntl.

1

3, Elnk.-Bez.:

Ord. Nr.

L
1

,. 4. Elnk.-Bez,t

Orii. Nr.
Summc dcr lndlvldu.llci
Elnkt nfl. d.r Hirutholl!.
mllgll.drr'I 0 0

ESp.29-36 leerE

Nello.
rlnkommcn

dc!
Hquthqllt
(Spolra 16,
Zcllc 5)

W.llcr. Elnkunfl. d.t
Houthqll. lm Aug. 1963

ln'vollcn DM
Sonrt. ror. Ir
rrndg. l[DGl. I orn* oo*

,l alnloilt! liarlolIurdr0lir. I{olrrn,
lu.o. It[861t4..
VrloulldalItnl!i.

UohtrtflruN.!
r l.l rtt,l

20

N.tlo-
rlnkommcn

d cr'
Ho u!ho ll!
ln tgaroml

(se. te-20)

I G"retrltchcI Abzugc
'l ( SV-Bcllrq sI' und
I LohnttcuGr)

l('äillt

Brulto-
clnkommen

dcr
Ho utho llt
lntOcroml

(Sp,2l u.22)

t8 2t
4IF=in'E

2? 23
45-16 I53-56ll

6
Ord. Nr.'

lccr

un

3

o
oN

I

Nr,

.ll

n 0
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.: C. Allgrmeino Angobon für dio
Houiholttrnitgli.do?, ohnc clgenct' Einkornmcn tn Monst August t963

D. B.3tond on longlebigen Konrumgütcrn Stond: 31. August ,1963

(ols (ouflohr gllt dor Johr, ln welchem dos Erzeugnls nouwcrtig EGkoufl wurde)

Personenkroflwoge n Molorröder und -roller
dovon Koufiohr dovon Koufjohr

Houshollsm ltglled e r
1 (Stallüni rum

Ho uptclnk.-8.t.)
Lcbcnr.
ollcr

Gc-
rchl.(hl

7 2 3

Loch-
korlen-

Nr. lnsgesoml '1958
und frUher

I 959
und 1960

1961
und ,l962 I 963

lnsgesoml 1 958
und früher

1 959
und 1960

1 961
und '1962 1 963

129-30I tr31 tr u26- E27E 29 I30E I3i E E32E E33 I trl 34 I tr3sI I36 I
41 -Housholhm 

ltglled

3Ord, Nr, Mopcds Fernsehempfön ge r
dovon Kouflohr dovon Kouflohr

lnsgeroml 1 958
und früher

1 959
und 1960

1961
und 1962 1 963

lnsgeso ml2 -Houtholttmltglled
Ord. Nr.

195I
und frUher

'1959
und 1960

196'.l.
urid 1962 1 963rTr n 37E I38E IseX I!40 I I41 E 442- tr43E ,I44A I46tr

3 -Houshollsmllglled
Ord. Nr. rn n Eleklr. KUhlschrönke Eleklr. Woschmoschlnen

dovon Kouffohr
-Housholtsmltgllbd
Ord. Nr. n lnsgesomt 195E

und früher
't 9s9

und '1960
1961

und 1962 I 963 1 963
I

dovon

't 958
und frühc'r

'1961
und.1962

't959
und 1960

-47I,
I48 I tr4eI I50I I5T I

lnsgesoml

I52TE E5II trs4 I I55r
5 -Housholtsm 

ltglied

Ord. Nr. n leherde lfngobc iur, wenn vom llousholt erworbentKomb. Gos.Kohl Ho usholtsnö hmoschln cn
dovon Kouflohr6 -H 

o usholtsmif g llcd

Ord. Nr. n lnsgesoml I 958
und frUher

1939
und 1960

1961
und 1962 I e6a

I nsgesoml
I 963

dovon Kou

'1958
und früher

1961
und 1962

'1959
und 1960

II 57tr I58E I59 16I EI60I E62E 164 I 165 I I66r7 -Houshollrm 
llglled

Ord. Nr, n E63 I

Am Schluß der Befrogun
durchzusprechen und zu

g.slnd dle Angoben noch elnmol mll dem Bbfrogten gemelnsom
übe rprüfen.

E. Bcorbcitungr. und Prüfungtvermerk.

Erhoben GeprUfl SlEnlerl

omi

durch:

om:

d urch

om:

du rch

Geprüft

om:

durch: du rch

Gelochl Gcpr0fl

om

durch:

Ac 108/lc1/63 (0rl10) 562s 30

t

ö
0
N

3

3

3

3

3

3
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Reglerung dcr
Dcutrdren Demotrotkdren Republik

Stootlidre ZentrolYerwoltung
für Stotistik

bclm Mlnlsterrot

Sektoi Lebensstondord
und Wirtsdroftsredrnungen

1. Nome und Sitz des Betriebes

4.-Prömlen in den Monoten Junl, Juli und
August 1963.

2. Eruttolohn bzw. -geholt im Monot August
1963 einsöi. sömtlicher Zusclrlöge (ohne
Kinder- u. Ehegottenzusclrlöge) u. Kronken-
geld solonge 90 Prozent des Durdrschnitts-
verdienstes gezohlt werden.

3. Nettolohn bzw. -geholt lm Monot August
1963 einschl. s6mtlidrer Zuschlöge (ohne
Klnder- u. Ehegottenzuschlöge) u. Krohken-
geld solonge 90 Prozent des Durchschnltts-
verdienstes gezohlt werden.

perlin, im August 1963

Qi"b, Kollesin, liebe, Kollesr!
Die Stootliche Zentrotvervvolturrg für Stotistik führt in Ubereinstimm.r,rng mit dem
Bundesvorstond des FDGB in diesem Johre die Fomilieneinkommenserhebung
in etwo 30 000 Hausholten von Arbeitern und Angestellten'durch.
Die Befrogung erfolgt im September 1963 durch Mitorbeiter bzw. Beouftrogte
der Stootlichen Zentrolvei'woltung für Stotistik.
Erfrogt werden die gesomten Geldeinnohmen otler Personen lhres Housholts
vo,rn Monot Augtrst 1963 und die Bestönde on longlebigen Konsumgütern.
Wir versichern lhnen, doß lhre Angoben streng vertroulich behondelt werden
und ohne Nomensnennung nur den Dienststellen der Stootlichen Zentrolver-
woltung für Stotistik zugönglich sind.

Ausgewertet werden nicht die Angoben des einzelnen Housholts, sondern nur
die Durchschnittsergebnisse oller 30 000 Housholte.
Wir donken l'hnen, doß Sie sich bereit erktört hoben, on der Erhebung tei,lz,u-
nehmen.und bitten Sie, unseren Donk ouch lhren Fomilienongehörigen zu über-mitteln' 

Gro'ert
- Sektorleiter -

Wir bitten Sie, die nochfolgenden Frogen mit lhren Fomilienongehörigen zu be-
sprechen und om Toge des. lnterviews dem Mitorbeiter bzw. Beouftrogten der
Stootlichen Zentrolverwoltung für Stotistik die Ergebnisse mitzuteilen.
(Die leeren Spolten können für persönliche Aufzeichnungen, wie Höhe des Ein-
kommens lhrer Fomil,ienongehörigen und Koufjohr der longlebigen Konsum-
güter verwendet werden.)

:l

ii

itil
it



Anzohl

Obrige Brutio..Arbeitseinkommen
im August 1963. Zum Beisplel:

Honorore,'Entgelte für Arbeitseinheiten,
Lehrlingsentgelte, I

Auslösung, Toge- und Wegegelder,
Entgelte für gelegentliöe Arbeit.

Obri ge Netto-Arblitsein kommen
im August 1963. Zum Beispiel :

Honorore,
Entgelte für Arbeitseinheiten,
Lehrl ingsentgelte,
Auslösung. Toge- und Wegegelder,
Entgelte für gelegentliöe Arbeit.

Kinder- und Ehegottenzuschlüge

Kronkengeld
Krohkheit.

bei mehr ols 6 Woclren

Renten (ohne Woisenrenten und Soziol-
[ürsorgeunterstützung).

Stipendien

Sonstige soziole Zuwendungen
zum Beispiel:

Woisenrenten.
Sozio lfürsorgeunterstützu n g,
Geburtenbeihilfe,
Kro nkengeldzuschlö ge,
Wirtsdroftsbeihilfen u. ö.

Obrige Geldeinkünfte zum Beispiel :
Värkoufserlöse,
Einnohmen ous Mieten und Poöten,
Lotteriegewinne und ondere _einmolige
Einnohmen.

Erlöse ous Ferieneins6tzen von Söülern
u. o.

Douer der wödrentlictren Arbeitszeit
in Stunden.

Bestönde on longlebigen Konsumgütern.
(Stond 31. August 1963)

-ft

dovon Koufjohr)

1958
und früher

1959
und 1960

1961
und 1962

7963

Personenkro ftwo ge n

Motorröder und -roller

Mopeds

Fernsehempfö nger

Elektrische Kühlsörönke

Elektrisclre Woscfrmoschinen
Komb. Gos-Kohleherde (Angobe nur,
wenn vom Housholt erworben)

Ho usho ltsnö hmosdrinen

s ist dos Johr einzutrogen. in welchem dos Erzeugnis neuwertig gekouft wurde. Hot der
{cusholt einen Gegenstond ,gebroucht' gekouft. so ist dos Johr einzutrogen. in welchem
ler Verköufer den Gegenstond' neuwertig gekouft hot.

)ser Hondzettel ist ols persönliches Hit{smittel gedocht und broucht dem
I
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Uinisterrat tler
Deutschen Denokratischen Bepubllk

Staat l1obe ZentnLverwaltungfilr statistlk

Hlnweise fttr die Aufbereit unp cler
Fanlliene tnEonlrensgrhe buns 1 9 64

in Arbel und, Äncestell aushal ten

Dle Abschnitte des tr'ragebogeus sind ln folgender Reihenfolge zu.
bearbeiten:
1. Abschnitt B: Spalten 1 - I in der Belhenfolge der Einkorn-

nensbezieher
Spalten 9 - 'l?
Spalten 18 - 23 (Errecfrnung des Netto-u.Bnrtto-

liaushaltse inkomnens lnsge sant )
4. Abscbnltt C: Spalten 1 3 in der Beihofolge der Haus-

baltsnttglieder

2. Abschnltt B:
3. Abschnltt B:

5. Absohnltt D:
6. Abschattt A:
?; Abschnitt E:

Lochspalten 25 - 58
Loohspalten 1 - 25 und ?3 - ?4
Bearbeltungs- und Prilfungsvermerke

'1. Absohnitt B =Soalten1-8
Sp?]te 1 (tochsealten 26 - 38)
1. Ztffet hsoalte 26)

Diese Ziflfet kennzeichnet das Eausbaltsmitglied a1s Eln-
konnensbezteher. Sie 1st bereits eingedrtrckt.

2. ZLlfet chspalte 2?)
In clleser Zlffer erhäIt jeder Elnkommensbezietrer elne ge-
rcnd.erte Nunmer.
Sicnierunc

-

Haupteinkonmensbezleher = 1

Dle tibrlgen Elnkomnensbezleher werden entsprechen«l der E1n-
tra6ung auf den Fragebogen ln derseLben Relhenfolge ml-t 2,
3 oder 4 signlert.
Wer Haupteinkonraensbezieher istr geht aus der Dlntragung
tlber den Kästchen hervor. -Der Haupteinkornmensbezieher
lst nit ttHlIBn gekennzeich4et. FehJ.t ,lie Bezeichnr:rag ü[Imr,
ist der Befragte (Zette 1) aIs |trlil)rt zu signieren.
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Eat eln Haush t mehr aIs 4 Einkomnensbezieher, so 1st d1e
r,ochspalte 27 der ausgefürrten zeiren auf den Ergänzungs-
fragebogen (.a,bschnltt B) n1t 5, 5 usw. zu slgnleren.
zellen, in denen nichts eingetragen ist, rerdea auch von der
Signlerkraft freige lassen.

3. Ziffer (lochspalte 28)
rn dleser zlffer wlrd jeder Elnkommensbezleher aIs Eheparb-
ner oder Lediger (bzw. Ivitwer) geken:rzelchnet. Dabel muß
bertlcksichtlgt werden, daß ln ehen Haushalt nehrere Ehe-
Daar€ leben können.

Sisnierune

-

Ehemann des er$en (bzw. elnzigen) Etrepaares = J

Ehefrau des ersten(bzw. elnzigen) Erepaares = Z
jeder weitere Etremann = J
jede weitere Ebefrau = {
übr1ge Elnkomroensbezieher = J
lTer xhepartuer 1st, geht aus der Etntraguag itber clen Käst-
chen (ebschnitt B und c) hervor. @g Ehepartner ist unter-
strlchen bzw. dnrch dle Bezeichnung des venrandtschaftsver-
hältnlsses zum EEB (2. B. HEB u-ucl xlrefrau, vater und llhrtter,
Sohn und Schwlergertochter usw.) kenntli.ch.
slnd in eluen Haushalt nebrerg Erepaare vorhanden, 1st es
gle1chgtl1t1g, welches xhepaar aIs erstes a.ugesehen wlrd wrd
die slgnlernu.merru 1 r:ad 2 erbält. Es muß jedoch tn JedenFalle darauf geachtet nerden, daß die zusammengehörlgen xtre-
partner entweder mit 1 und a @, mlt 3 und 4 slguiert wer-
den. I?elche Eiepartner zu.samrnengehören, geht aus der Be-
zeichrung des Yerrandtschaftsverhältntsses znm HEB ln der
Eintragung ttber den Kästchen auf cter vorder- uud Rttckseite
(abschnltt B und C) henror.
sind ln Haushalt (abschnitt B und c zuaanmen) nehr Ehe-
männer als Ehefrauen (bzw. umgekehrt)vorhanden, so ist
der @. lm Haushalt lebende Hrepartner (kenntllch durch
das Fehlen eines entsprechenden verwandtschdtsverhältnis-
ses bei einem anderen erwachsenen Haushaltsmitglied anderen
Geschrechts) aIs unverhelratet anzusehen r:nd mit ,5, zu slg-

'\

a

a
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nieren.
Dte FehLerhäufigkelt bel tler Signlenrng der Lochspalte 28
(in vorhergehender Erhebug) gebletet elne besonclere Kon-
troIIe dieser Si,fg&sg4&
Soa1te 2 (LochsDalten 29 - 30)
Slmterr:ne:

0 bls unter 3 Ja.hre
3 bis urter 6 .lalre
6 b1s unter 12 Jahre

12 b1s unter 15 Jatrre
16 b1s unter 25 Jahre
25 bis unter 4o Jahre
40 b1s unter 5o Jahre
50 bls unter 6o Jahre
50 bls unter 65 .rafrre
65 .Jahre u.nd. älter

Spalte 3 (Lochspalte 31 )
Stenle rungs

nännlich =
relblich Gt

Soalte 4 (Lochspalte ?2)
Sisnlenurs:

-

Ärbeiter
Ängestellter
Lehrllng
sonstlger Arbeits-

a

't

I

=11
=12
=23
=24
=35
=36
=3?
=39
=39
=49

1

2

=l
=2
=J

einkomneusbezleher
(Gen os seus ch^af tsmit-
glted, Se lbstänclige r,freibenrflich Tättger,
Eausangeste]lte rn1t- = 11

helfeniler Fani llena?1-
gehörlger)
Rentner)sofern =J

student ) äi;31.1ä"ou.n stehend = 6

(Rentner und Stuctenten, tlie bemfstätlg s1nd, werden
nach threr Tätigkelt slgniert.)

a

I



RcAirtcrhlnrcir tu'Fo.mblott Scltc Stond

D 021-? 4

Soalte 5

-

Dlese Spalte ist von der §lgnlerkraft nlcht auszuftlllen, cta
dles berelts von Intervteser gescheher lst.
Spalte 5 (Lochspalte 33'l
slelrlerunS:

volkselgen . sr 1

genossenscbeftllch e,2
halbstaatllch = ) :)
Privat = \

Bej. den Elnkonnensbezlehern, dle 1n Spa1te 4 (Loobspalte 1;2)
elne 5 oder 6 (Bentner oder Student) aufwelsen, ist in jedem
FaII ln Spalte 6 eine 0 elnzusetzen. (nle Spalte 5 darf bel
Rentnenr und Studenten tLine Eintragulg enthalten.)
§pa1te 7 (Lochspalte ?4 - qs\
Dlese Spa1te 1st beretts ausgeftlllt. nle Stgnlerkr:aft hat
die Aufgabe, zu kontrollleren, ob auf den Ze11ea, auf denen
die §pa1te 6 (Lochspalte 33) rit 0 signlert lst, d1e Spalte ?
frelgelaseen wurde. Ist clas nlcht der FaIl, slnd dle ZLlfern
zu entfernen bzw. unker:ntllch zu machen.

Spalte 8 (Lochspalte e6)

7 und nehr Stunden
außer den Yollbes chäftigbn)

25 bls elnschlteßlloh 36 Str:nden
bis einschlleßlicln 24 Stunden

2. Abschnltt B = Spalten 9 - 1?
Die Ängaben der Spalten 9 - 15 der Zel1en 1 - 4 werilön nach
unten (Ze1te 5) und nach rechts (Spalte 16) addlert. Dle
Addltion der Spalte 16 (in Zelte 5) nuß nit der Additbn der
Zeile 5 (in Spalte 1 6) Ubereinstimgren.
Spalte 17 wirri nach unten - Zelle 5 - addiert.
soferzr in llaushalt nehr aIs 4 Dlnkommensbezteher sind (arso
eln Ergänzungsfragebogen verwendet wurrde), wird dle addilion
zur z&e 5 fur sEintliche Einkomnensbezieher nur auf deur !g
säinzlmssFlgreeb ose n vorgenonmen o

a

=2
-?
ell
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StondAug.
1961+

Die Zeile I des 1. Fragebogerrs blelbt von spalte g - 1 ? frei.
3 bs -\J to-

RcAisterhirrweis ruFo.mblott Seit.

s -u
1n

Die Sunne der lndlvidueilen }inkünfte der Haushaltsmltglieder
(spalte 16, zeile 5) wlrd nach spalte 18 (zeite 5) tiuertragen

+ sonstige sozial.e zuwendr.ungen - sparte 19 (zette 6)
+ Ubrlge Geldeinkünfte spalte 2o (Zette 6)
= Nettoeinkoronen cles Haushalts insgesamt

- Spalte 21 (zeite 6)
+ Gesetzriche Abzüge lnsgesamt - sparte zz (zu übernehmen

aus Spalte 17 - Zeite 5)
= Bnrttoeinkommen des Ilaushalts insgesa,mt - Spalte 23

Drfolgte die Bintragung der Srrmme der indivlduellen Eink'rilfte
der Haushaltsrnitglleder (sparte 16, zeLle 5) aur dem Ergäin-
zungsfragebogen, so sincl auch die a:rgaben der zerle 5 nur auf
dem hgänzungsfragebogen zu eruitteln.
sind 1n diesen FaII die frsonstigen sozlalen zuwenclulgenrf und
dle ttÜbrlgen Geldelnkilnfte, von rnterviewer auf dem ersten
Fragebogen elngetragen worden, slnd sie von cler signlerkraft
durchzustreichen uncl auf oen Elgänzungsfragebogen zu übertra-
gen.

4.AbschnlttC=§ palten 1 ?

Spqlte 1 (lochspalte 26 = 28)
1. Ziffer (Lochspalte 36\
Dlese Zj,ffer kennzeichnet die Haushaltsmltglieder ohne eigenes
Elnkonmen. Sle 1st bereits etngedn:ckt.
2. Zif.fer (lochspalte 27)
rn dleser ziffer erhäIt jedes Haushartsmitglied ohne elgenes
Einkomrnen eine gesonderte Nummer.
Sisnierr:ns:

Die aufgeführten Haushaltsmltglleder werden ent-
sprechend der Relhenfolge der Eintragung auf den
Fragebogen rnlt 1, Z, 3 usw. signlert.

Hat ein llaushalt roehr als 7 Haushaltsuritglieder ohne eigenes
Elnkommen, so ist clie Lochspaltä 2? der ausgeftillten zeilen

a
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, auf dem Elgänz,ag'fragebogen (nuekselte, absoblltt c) ntt
8r $ usr. zu slgBl€r€D.
zellea, ln clenen nlchts slrgetxagen 1st, werdea auoh von der
Slgnlerkraft freige lass€De

3. Zlffer (loohspalte 28)
rn dleser z!!!er wlrrt Jedes EauebaltsmitgLled ohne eigenes ..-\,
Blnkonnen aLs Eheparbner ocler als ttbrlges Eausha1tsnitglled.. )

gekennzelohnet. Dabet nuß bertlckslchtigt wertlen, d.aß ln elnem
Haushalt nehfelg Ehepaare leben können.
.Sigalenrng:

Ehemann des ersten (bzr. elnzlgen) Xtrrepaares = |
Ehefrau deg ersten (bzr. einzlgen) Hrepaares = Z

Jeder seltere Ehemann = )
Jede reitere Xhefrau = tp

tlbr{.ge Haushaltsnltgllecler = J
IYer Ebepartner lst, gohtj aue der Eintragrrng tlber tlen Kästcheu
(lbsehnltt B uad c) he:ror. Ig@ Erepartaer 1st urterstrlchen
bzv. durcb die Bezeiehnung des Yerrandtschaftsverhältnlsses
zun EEB kenrtllch (s. B. Hm n:od Etrefrau, Yater und Mutter,
Sohn rrnd Sohrlegertochter usr. ).
Slnd ln elnen Eaushalt mehrere nrepaare vorhanclen, lst es
gIelohgtlltlg, relohes Ehepaar a1s erstes axgesehen rird und
rlle Stgnlernumnern l und 2 erhält.3s nuß Jetloch ln jeden
FaLL darauf geaohtet rerdenl dd d1e zusaunengehörlgen Ehe-.
partner entrecter nit 1 uncl 2 gggE rnlt 3 und 4 s1gnfu rt werdc-..'
Welche Ehepartner zusarunengebörren, geht aus cler Bezelcbar.uag
des VerrantttschaftsverhäLtnlsses zun I{EB in tler Blntragung
itber den K?istchea auf der Yorder- und Rilckseite (.o.bschnltt B
rrnd C) hervor.
Slnd 1n llanshalt (AUsohnltt B und C zusannen) nehr lTneurltnner
a1s Ehefrauen (bzr. ungekehrt) vorbanclen, so lst der 4lgtgln Eaushalt lebende Ehepartner (kenntltcb clrrrch das Fehlen
elnes entsprächenden YerrandtschaftsverhältnlsE es bel einem
ancleren errachsenen Haushltsnltglled andereu Geschleohts) als
unverhelratet anzusehen und nit n5il zu slgnleren.
Dle Fehlerhäuflgkelt bel der Slgnlenrng de lochspalte 28 (fn

?
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vorbergehender Erhebung) gebletet elne besogtlere Kgntrolle
dleser Sienlerurc.

-

SpaLtg 2."(LochspErlten 29 - 30\

0 bls unter 3 Jahre = 11

3 bis unter 6 Jatrre e 12
6 b1s unter 12 Jahre = 23

12 bis rxrter 15 Jatrre = 24
16 bls unter 25 Jahre = 35
25 b1s r::ater 4o Jatrre = 36
4o b1s unter 5o Jahre = 37
5o bis unter 5o Jahre = 38
5o bis unter 65 .latrre = 39
65 Jahre n:rtl äLter = 49

Spalte 3 (L oalte 31)
§tgnlenrng:

roännlich = 1

welblich = 2

5. Ab*\nltt-n (Lochsoalta 26 - 58\
lochsoalte 26
Hier lst dte Lochkarten-Nr. 4 eingednrekt. Dies lst clle
Kennzelcblung filr den Abschnitt n - Bestand an langlebigen
Konsunglltern.
lochspalte 27 - 58

-

Soferr der üausbalt langleblge Konsumgilter besltzt, 1st vom
Internlewer bereits dle Spalte trAnzahln sowie rrAlter des zlt-
Letzt 'gekauften Gegenstandestt (Angabe in vollen Jahren) Uef
den entsprechenden Koasuugut ausgeftlllt.
Dle Slgnlerkraft nlnnt dann 1n der Spalte r.Slgnlenrng nach
clen Alterrr folgencle Slgnierung vor:

1 uad 2 Jahre alt = ll

3 und 4 Jatrre alt = 2

5 und 6 Jatrre a1t = )
7 Jahre und älter = 4

I

',
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6. AUschnitt A (tochspalten 1 - 25 und ?3 - ?4)
Lochspaltea 1 - 2

Eler rlrd clle Bezlrks-Ilr. (aIs zwelsteller) etngetragen
(r. B. 01, 09r 10 uswo)

LochsDa en3-6
Diese §palten sincl von der slgnierkraft nlcht auszufürlen,
da dles von Bezirksverantwortllchen berelts erfol8t 1st (fin- ''l
traguag als Vlersteller @01, 0002 usw.).
Loohsoalte 7

-

Dle Zab.l der Ernachsenen trn Alter von 16 Jahren untl dartiber
ist aus Spalte 2 der AbschlittB.B und C (etnschl. evtl. Er-
gänznngsfragebogen) zu ernltteln und im Feld ? einzutragen.
Lochspalte 8

---.:Dle zeti]- der Klnder lm alter von 0 bls unter i6 Jatrren lst
anrs spalte 2 der absohnitte B uncl c (einschl. €ytI. rgärn-
znngsfragebogen) zu ermltteln und iro Feld 8 elnzutra,gen.
fustssioetrten 9 - 1o
Die Zahlen 1n den Feltlern 7 und 8 si.rad zu acldleren rurcl zvei-
siel11g ln dle Felder 9 urad 1o elnzutragen, also z. B. 01
oder 05 oder 1o uss. Ist dle §unme cter Felder ? und 8 klelner
als 1o, uuß 1n §palte 9 eine 0 etngetragen weirlen.
Loehsoalte 11

Dle Gesantzahl cler lu Äbsob^nltt B (ehschL. evtl., Erg$lnzrrngs-
fragebogen) verzelcb^ueten Pereonen (trinkonmeasbezieher) ist
zu ernltteln und ln Feldl 11 elnzutragen.
Lochspalte 12
Dle Zab.L der 1n Äbsohrltt B (elnschl. evtl. Ergäuzungsfrage-
bogen) verz6lohneten Personen, be1 denen ln Spa1te 4 (Loch-
s 32 dleZ&Iea1-4e n slnd Arbei
neng,bezleb.er). lst zu ernltteln und ln Ferd 12 eLnzatragen.
Dle za}rL ln teLd 12 d,arf nloht grtißer seln aIs dle ZahI in
Fercl 11. sie lst ln beiden Feldera gretob, renn ln Haushalt
nur Ärbelteelnkonnensbezleher 1eben.

a

a

a

inkon-
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f,oohsoalte 11
Slgnlenrng:

ln ltrausbalt lebt kela Ehepaar s 0
ln Eausbalt lebt nur e1n Erepaar = .|

in Eaushalt Leben 2 u. mehr Ehepaare= 2
Dle zthl der Erepaare rird forgendermaßen ermlttelt:
Stncl in der f,ochspalte 2g der Abschaltte B u. C (einschl. evtI.
hg?lnzungsfragsbogen) ale zahlen 1, z, 3 nnd 4 entharten, Ie-
ben iu Eausbalt niuclestens 2 Ehepaare.
slnd dle zatrren 1 und 2 entbelten und fehlen die zatrren 3 rurd
4, lebt ln Haush,alt. nur e1n Eheps,Bro
rst bel säptrlcheu llausbartsnltglleder:r ln der Lochsparte 2g
nur dle ze.tfl 5 verzelchnet, lebt in Eaushalt kein Ehepaar.
wenn das Feld 13 nlt 0 ocl,er 2 slgnlert rlrd, so ist ln dle FeI-
der 14 uad 15 tn Jedeu FaII eine 0 eluzutragen, da die Ferder
14 und 15 nur filr ltrausharte, ln denen ü. Etrepaar lebt, benö-
tlgt werden.

lochsoalte th

-

rn dleser r,oohspalte rlrd in alren ltrausharten, 1n denen nur glg
Ehepaar lebt, dle t€lInahne der Ehepar.üner an Arbeitsprozeß er-nlttelt.
Dle tr'eststellung, rle dte Ebeparüner alr arbeltsprozeß betelrlgt
sincl, erglbt slch aus den la clen abschnltten B und c berelts
durchgeftlhrten Slgnlenrqgen der lochspalte 29.
Befinclet slch in Abscb-nitt B 1n clen belden Zeilen nlt der ZaILL
1 r:nd 2 (lochsplte zB) ln cten spalten g - 13 (Lochspalten
3? - 4o bls 53 - 56) Jewells n{nclebens eine Elntragung, nebmen
beide Shepartner am Ärbeltsprozeß teil.
rst 1n kelner dieser beLden ze1len 1n den sp. g - 13 (Lochspal-
ten 37 - 4o bis 53 - 56) etue Elntragu:rg ent[arten (bzw. beftn-
den sich beide zeLlen auf cler Ri.lcksetb), nlmnt kelner der bei-
den Ehepartrer am Arbeitsprozeß telI.
rst nur 1n elner dleser beid,en zelren tn den spalten g - 13
(Lochspalten 3? - 4o bls 53 - 56) mlndestens eine Eintra6ung
entharten, rlnurt von den beiden Ehepartnem entweder nur der
tr'.hemann (wenn «l1ese zeLle in Lochsparte 2g eine 1 aufwelst)
otler nur die Etrefrau (wenu diesei zeLle in Lochspalte zg eine z

a

I

I

I

I
I
I

I
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aufweist) an Arbeltsprozeß b 1I.
üg4_lSg""g.
im Hnushalt leben mehr oder weniger aLs eln Ehe-paar = eln Haushalten mit 1 -Ehepaar nehmen belde Ehepartneran Arbeitsprozeß tell - 4

ln Hau.shalten mit 1 Ehepaar nlnnt von der beiden Ehe- ' '-\
partnern nul der Ehem-nn a,n Arbettsprozeß teil = etn Haushalten nit 'l Etrepaar nimnt von den beiden Ehe-partnern.ggg die Etrefrau an Arbeitsprozeß te1I = Jin Hausharten nlt 1 Ehepaar ninnt kelner der beiden
Ehepar-üner eln Arbeltsprözeß teil = \
Lochspalte 15
rn dieser lochspalte rlrrl in aIlen Hausharten, tn denen nur
eig Ehepaar Iebt, die Netto-Elnkonnensgrrrppe des Eh,enanpes'
ernLttelt und üf,ar auf folgende Welse:
Pi" jgye_ilg zutreffencle Eink_omensgrrrppe flgsi Ehsmamnss (e"-kenntllch durch elne |'1n 1a.r,ochspi1!g-?9) ist a-us Abseünttt n,§parte 16 zra. ermittern nnd ln das-Fe1d 15'elnzatragen.

rn folgenden tr'äI1en lst das Feld 15 nit o za slgaieren:
a) wenn der Ehenann auf cler Rilckseite des Fragebogens elnge-tragen ist und denzufolge keln Dinkonslen hät.
b) wenn Igi, n-hepaar ln-Haushalt 1ebt, cl. h.rwenn 1n Ferd 13eine tr0rt elngefuagen lst. '
c) lelT pghr a1s-ein Thep?a" im llaushalt 1ebt, d. h., wenn imFeId 13 eine nzn elngätragen ist.
!-ls-*re: ;

rrn Eaushalt leben mehr oder wenlger ars eln Ehepaar, bzw. der
Ehemann hat kein ei.genes Elnkommen = e

bls 299r- DM = {
3oor- IM bls 399r- DM = Z
4oor-- DM bis 499r- DM - j
5oor- DM bis 599r-- DM = \
6oor-- DDt bis 699r-- IM = J
Toor-- DM bis ?9gr- Ufi = §
Soor- DM bis 899r- DId = J
9oor-- DLI bls 999r-- nU = g

1 . ooo r-- DM und darilber = g

t
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Lochs e 15
Dle Jewells ztrtreffen<le Netto-Einkommensgruppe ftrr den !!3gg!=
elukomensbezLeher (erkenntllch duroh elne nlr in Lochspal-
te 2?) r1r«1 aus Abechnltt l, Spatte 16 eralttelt und ln das

FeLd 16 elngetragen.
Sigalenng:

3oo r-
4oo r-
5oo r-
Soo r--
?oo r-
Soo r-
9oo r-

1.OOO1-

299r- DM

399r- DM

499r- DM

599 r- DM

699,- Dtr{

?99 r- DM

899,- DM

999 r- DM

dar'tlber

DM

DM

DM

TM

DM

D![
DU

DM

bls
bls
bls
bls
bis
bls
bis
bls
uncl

=1
-2
=)
=11

=6
=J
=8
=t

I,ocbsDaLten 17 - 18
DIe JeretJ.s zutr€fferde Netto-Etnkonroensgruppe des Haushalts
wlrcl aus S.IElte 2'l - Zetle 6 -, LochspaS.ten 49 - 52 des Frage-
bogens bzw. Ergänzrrngsfragebogens ertrltte1t rrnd tn ctie Felder
17 nnd 18 elngetragen.
Stgnienrng:

3oor-
4oor-
5oo r--
5oo r-
?oo r-
Soo r-
9oor-

l oOOOr-
1.1oor-
1 .2oo r--
1.3oor--
1 .4oo r-
1 .5oo r-

bls 299r- DM

DM n 399r-- Pg
DDI n 499 r_ DM

DDI n 599 r_ DM

U( rr 699 r- m
DU n ?99r- DM

DIU n 999,__ DU

DM rr 999 r_ DM

DM tr 1.o99 r- N
DM rf 1.199,_ DM

DM tr1.299r- DM

DII rr 1.j99,- DM

DM n 1.499 r- DM

DM rurtl dartiber

=11
=12
= '|.3

= 14
_15
=16
-- 1?

= 18

=19
=20
=21
=22
o23
=24

I

I
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Loohsoalten 19 - 2o
zur Bestlnrrtrng cler ho-Kopf-Netto-Einkoumensgr:uppe muß zuerst
das ho-Eopf-Netto-ElnkonneD ernechnet werden, lnden man das
trettoefukonmen des Eauehalts irasgesa,mt (spartB er - zd.e 6)durch dle anzahr der Eauehaltsnltgrteder (tuohsparterf 9 _ lo)divlälert (nrrechnrurg bls euf pfennigb"r""irj.-
§lgalenug:

bls 99199 Dtrf = 11
loor- DM bls 149199 Dfi = tle15or- DM bls 199199 I)M = 13
2oor- DM b1s 249 r99 DM = 14
25o t- DM bls 299 ,99 IM = { J
3oo r- U[ bls 3L9 r9g IM a { §
35or- DM b1s 3g9r9g DM r lJ
4oor- IU bls 449199 Dt[ = 1g
45or- DM bls 49gr9g 1p[ = 19
5oor- DI( bls Sigrgg DM = 20
55or-- Itrf b1s 599199 l)trfl = 21
6oor- D![ uad dartlber = ZZ

Locbspalten 2i - 22
Dle jewells zutreffencle Bnrtto-Elnkomnensgruppe des llaushaltsrlrd aus Spalte 23 (zette 6) - Lochspalten 5? _ 6o _ des
Sragebogens bzr. des Ergänzvagsftagebogens ermlttelt unil tndle Felder 21 und 22 elngetragen.
st rungs

bls 299t- DM = 11
3oor- D[ bls 3ggr- Dtrfi = 12
4oor- DU bls 4ggr- DM = 13
5oor- Dü bls !1ggr- DM = 14
6oor- DU bls G99r- DM = .,15

Toor- IL bts ?ggr- Dt[ = 16
Soor- DM bis B99r- IM ==129oor- DM bis 99gr-- DM = 1g

1.ooor-- Dtrfl bis .l.O99r-- DM = 19
l.1oor- DM b1s l.1ggr-- DM = Zo
1.2oor- I)[ bls 1.Zggr_ DM = i11.3oor- Df, b1s 1.3ggr- IM = ZZ{.4oor- Df, lts 1.499r- DM - Zj
1.5oor- Dl{ und alafllber = ?4

r <i
r1

a
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Lochspalte 23

-

Hter wird dle sozlalökononische Zuorclnung tles flausbalts erl-
nltte1t, dle slch aus der Stellung des Eauptelnkonneusbezle-
hers nach Art des Elnkopnens erglbt.
Aus der Zetle cles Ilauptelnkonnensbeziehers (erkenntlich tlurch
elne rlrr Iu tochspalte 2?) ist dle ?,a}ri7., clle tn Absohnttt B,
Spalte 4 ([ocbspalte J2) verzelchrret 1st, i.n das Feld 23 ein-
zutragen. (narf nur 1 ocler 2 seln).
Lochspalten 24 - 25
Eier wlrd der Wlrtscha-ftsbereich bzw. -zwe1g d,es Hau.sb lts er-
mittelt, der slcb aus dem ffi3f,sshaf tsbereich bzw. -zwelg cles
Hauptelnkonmeusbe ziehers erglb t.
Aus tler ZeILe ctes Hauptelnkomnensbeziehers (erkerurtllch durch
elne n1n 1n lochspalte 2?) slnd d1e ZahLen dle in Abschnltt B,
Spalte ? (trochspaLten 34 - 35) verzeichaet tud, ln dle Feld,er
24 - 25 eLnzutragen (Darf nicht 5o seln).
LoohspaLten ?3 - ?4
Zur nätreren Charakterlslerung des Ausstattungsgnrdes cler
Eausbal.te ntt bagleblgen f,onsungilterr slnd die Erzeugnlsse:

- ?ersonenloraf twagen,
- Iernsehenpfänger,
- EleHrlsche Kühlschrämks und
- EleHrlsche lTaschmaschlnen

zu Konsunglltergnrppen zus€ulmenzufassen uncl die Eaushalte ent-
eprechencl clen uachstehentlen MerlrmaleD. zt elgnleren r)
(slehe auoh §lgnlerschltlesel, Selte {5)
Signier-

nummer Merloale
01 Der Haushalt tst 1n Besltz ao\

- Personenkraftwagonr
- Fe:'nsehenpfänger, ....

- Elelctrlscher Ktlhlschrank und
- Elektrlsche llaschmasohtne

*; .o.tt" iibrlgen erfragten Konsungilter werden bel rler Gnrpplenug
wrd beim Signleren nlcht berilckslohtigt.

t
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er- Mefkrnalenumer
02

03

04

05

06

Der Eaushalt lst lu Besitz vole

- Personenbaftwagen I

- Iernsehenpfänger uncl

- E1ektr. Kilhlschrank
h besltzt ElE EJ-ektr. tYaschnaschine

Der Eausbalt ist in Besitz von

-' Pe rs onenlieaf twagen t
- ELektr. Etlhlscbrank und,

- 31eHr. I[aschmaschine
Er besitzt @!gg FerasehenPf2in8er

Der Eaushalt ist in Besttz von
- Personenlcraftwag€n r

- Fer:asehenpfänger rmtl

- Elektr. Waschrnaschlne
Er besitzt leiaen Elektr. KtihLsctrrank

Der Eau"shalt 1qt ln Besltz vol'r-

- Senrsehenpfänger,
- ELeHr. Kllhlschra,nk und

- Slektr. Wascbaaschlne
Br besltzt ELg Personenleaftragen

Ier Eausbalt ist 1n Besttz von
- Personenleaftmageu und

- Femeehenpfänger
Er besttzt Eglnen ELeHr. Etlhlsohrank und
ke lne ElelrtilEEi§cbnascbiae
Der EaushaLt tst in Besitz von
- Personeulraftwagen untl
- ELeHr. Etlhlsohrank
Er besltzt keinen Fernsehenpfäinger untl
kelne EleHilEFchmasohlne'

07

i
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mgnIer- Merlcmaler

,

rl\)

08

09

10

11

12

13

14

15

16

Der Haushalt 1st fun Besltz vou'

- Personenlcra-ftwagen turcl

- EIeHr. IYasctrmaschlue
Br besitzt &@. FernsehenpfEiuger uncl
gäi"Ä, nlekffinlschrank
Der Haushalt 1st in Besltz tron

- FernsehenPfäinger und

- Eld&r. Kllhlschrank
Er besltzt &-inen- Persoaeulcaftwagen r.rnt1

k" i*, ff eftilEäEchnaschine
Der Har:shalt 1st 1n Besltz lfon

- FernsebenPfänger und

- EIeHr. ltaschmaschine
Er besitzt E]nen Personenhaftragen uncl
[ä i nÄn ErekffE-uh1s chr ank

Der ltraushalt ist im Besltz aon

- EI&r. Kilhlschra.nk uld
- Elelrtr. Wasctrnaschine
h besltzt kelnen Personenkraftwagen und
[ä i n ä n 

- re rnEffi-pf ärr ge I
Der Hausbalt besitzt gj-
- Personenhaftwagen

- FernsehenPfänger

- Elektr. Kilhlschrank

- Elektr. t'{asctrmaschlne

Der llaushalt ist cicht in Besttz Yon

- Personenkraftwagent
- Fernsehemflängert
- El.el:tr. Kühlschrank und

- ilektr. \(aschmaschine

§ *-ru ää 3, ? ä' 3, ;ä :s 
" 

ä3$ 
uHH€ iällääf äüniääf,

iäi="i,isi.täi ii"ä- ür". die ubeiEäu1i-t-kö inö-fop:
sum.eutär !egit7-91J
---:-

I
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?. Absohnltt E. Bearbeltuncs-und Prttfuncsvertrerke
Das Datun der Bearbellarng uncl dle Unterschrift der Slgnler-
kraft bzv. cler pri,lfenden Person wird in dle belclen nlttleren
Spalten rslgnler-bn und |tGeprilftrt jedes bearbeiteten Eragebogeas '

eingetrag€rro
Die weltere Anfbereltuag der voll.ständg bearkiteten Sragebogen
(Lochen, h'i,lfen üswo) erfolgt ln den zweigstellen des vEB Ma-
schinelLes Rechnen.

'!

I

e
s

er:lunmern sen o
ED

Ferrrseh-
€O-

pfänser
EIeHr.
Ktür-

schränke

Slgnler-
Dunmer baft-sonen-

1 32 4
01 x x x
02 x x x
03 I x x

x04 x
05 I

I
x x x

06 x x

0? x I x
08 x x

x x09

10 x x
11 x x

12 x
x13

l4 x
15 x
16
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8. Elfune shtnrelse
Un elne gute Qualltät der Stamnkarten zu gewährleis ten, sind
15 Nullkontrollen sowie dle wrter 8.o und 9.o der Grobanwel-
Burg vom 13. ?. 1964 angewiesenen Kontrollsortlenmgen von
den Znolgatellea durchzuftlh:e n.
Dlese Kontpll-Listen gehen den Bezlrksstellen zur Abstln-
lung zu. Desglelchen clle Bezlrksllste C/? sotile clie Beglelt_
llsten Tell I und II;
Itacb.stehendl werden dle etnzelnen Llsten erläutert.

8.1. Nullkont.roEen:
llste 1[r. I (1.1. 4er Grobanwelsung)
Äus dem Fb1.-Absch^uttt B werrclen dle Addiüonen der elnzelnen
Kopfspalt en ilberprilf t.
Korrtrollrechnung je Karte (loohspalte 26 = 1) :
Adtlltlon Je Kopfspalte 91 1o ... 1? (Zetlen 1 - 4)

./. Kopfspalte 9, 1o ... 1? (Zette 5)
= t o für jede Kopfspalte

f,lste Nr. 2 (1.2. der Grobanweisnng)
Äus den Fb1.-Absch:rltt B w1rril die ilbertragung des l{etto-
elnkonnens des Hausbalts tlberprüft.
Eopfspalte 16 (Zeite 5 n1t Lochspalte 26 - 28 = 1oo)

./. Kopfspalte 18 (Zel1e 6 nlt Lochspalte 26 - 28 = 2oo)
=to

llste ltr. 3 (t.3. der Groba,nwelsung)
Arrs tlen Fb1.-Absehni.tt B wlrd die tfbertragrrng der Gesetz-
ltchen Abztlger ilberprtlft. s

Eopfspalte 17 (Zeite 5 nit Lochspal-te 26 - 28 = 1oo)
./. Kopfspalte 22 (Zette 6 ntt Lodrspalte 26 - 28 = 2oo)

=to
I.,lste Nr. 4 (1.4. der Grobanweisr.urg)
M1t dleser trlste wird dle Anzah1 tler Etvachsenen kontrolliert.
(Karten Lochspalte 26 -- n1n uncl u3r)
Karteazah.l nit Lochspalte 29 = n3tr u:ed rr4rr (Erwachsene)

./. tochspalte 7 der 2oo-er Karte (Ehvachseng)
=10

ELg. Nrg.-LIl .5. der Grobanwelsung)
Ult dleser Liste wfud dle Anza,hl tler Kinder kontrolllert.
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te 26 = tr1tr uncl u3n)

Kartenzatrl mit lochspalte 29 = (1n rrnd n2r (trlnaer
./. Lochspalte I der }oo-er Kartä (XfnAeje) = t o

Llste Nr. 6 (1.6. der Grobanwelsung)
Mit dleser Liste wlrcl dle Anzahl der Elnkoromeüezleher
kontroll1ert.
(trarten Lochspalte 26 = 1 - obne 1oo-er farte)
Karüeaza,hl Lochspa Lte 26 = t@nkonmensbezleher)

./. Locbspalte 11 der 2oo-er tsarte (glnkom.-bez.) -\
l-

=10
Llste Nr. ? (1.?. tter Grobanreistr'8)
Aus clem FbI.-Abschnltt A rlrd die Haushaltsgröße kontrol-
Iiert.
Kontrollrechnung je Karte:
Lochspalte 9 - 10 ./. I,ochspalte ? ./. Lochspalte 8 =t O

Liste Nr. I (3.1. der Grobanweisrlrg)
Aus dem 3b1.-Abscbnltt B wlrrl fifr Jeclen Einkonrnensbezleher
r:nd für jede 1oo-er Ibrte elnes Ilaushalts dle Querrecltiung
zurn l[ettoelnkonnen ins ge sa,nt kontro I11ert .
(Karten Loctrspalte 26 = 1)
Kopfspalb 16 ./. Sr.rmne der Kopfspalten g - 15 = t 0

Liste Nr. 9 ( 3.2. der Grobanwelsrrng)
I{lt dieser Liste slrd cl1e AnzahL der Arbeitseinkommens be-
zleher kontrolliert.
(Karten Lochspalte 26 = 1)
Kartenzahl urit lochspalte 32 = tr1r - rr4rt (.qrU.-eink.-Bez.)

./. Lochspalte 12 der 1oo-er l(arte (nrU.-elri{-8.)
= t o je Lfd- Nr-

Liste Nr. 1o (3J. der Grobanweisung)
Ivlit dieser llste wird kontrolllerü, ob Karte filr den Befrag-
ten und 100-er Karte eln steuerl0ch erhalten haben.
Kartenzahl mit x Lochspalte ?3 (neffagte) ie l-fd. IIr.

./. Kartenzatrl n1t x Lochspalte 29 (1oo-er Karte) = t O

Iiste Nr. 11 (4.1. der Grobanwelsung)
Mlt den Listen 11 lnd 12 rird clie Que:rechnrxrg der Zelle
kontro1l1ert.
(Karüen Lochspa.lte 26 = 2) 'l

Kopfspalte 21 .,/. Querrechnung cler f,opfspaltealg-2o = t O

t,

.)

6

I
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Liste Nr. 12 (4.2. cler Grobanwelsulog)
(Karten Lochspalt e 26 = 2)
Kopfs-palte 23 ./. Kopfspalte 21 ,/. Kopfspalte 22 = t O

I,lste Nr. 13 (4.3. der Grobanwelsrurg)
ült dieser Llste werden kontrolllert:
a) A:rzarr der Xlnk o-B@zc 1n Verhältnls za M,zahl der Arb.-Elnk.

Bezleher)
U) afe Bnrtto- u:od Nettoelnkonmensgruppe cles Haushalts(Kartea trochsplte 25 = 2)
Lochspalte 11 ./. Lochspalte 12 ä g (größer oder g1e1ch 0)
lochspaltre 21 - 22 ./. Locbspalte 17 - 18 )= (größer oder

sleich 0)
Es dilrfen also ln belden FäIIen ke-lne Einusdtfferenzen auftre-
teni (Uit Zrelgstellen verelnbaren, daß aur dle ll[lnusdlfferen-

zeD alegesohrleben nerclen.)

Llste Nr. 14 (6.1. cter Grobanwelsuag)
l{lt diese liste wirtl d1e rlchtlge eozlalökonomische Zuordnung
des Hausbalts kontrolliert (nuß nlt tler des EIts ldentisch setn).
(Karten lochspalte 26 - 2? = n1ltt)
Lochspalte 23 ./. Lochspalte 32 = t 6 je Ifd. [r.
liste Nr. 15 (6.2. der Grobanwelsung)
Mit clleser Liste wird der Wlrtsch.aftsberelch / -zwe7g ö'es
Haushalts kontrolliert (mnrß rnlt clen des HEB ldentisöh sein).
(Karten Loehspalten 26 - 27 = n11tr)

Lochspalten 24 - 25 ./, Lochspalten 34 - 35 = t 0 je Ifd. Nr.
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Anlaee 6

Ausang aus der Arbeitsrichtlinie zur Voftereitung und Durchfühnrng
der repräsentativen Einkommenserhebung

in llaushalten von Aröeitern und Angestellten 1967

Hinweise für die Durchführung des Interviews

l. Erllutenrngen wichtiger Begrifre

Privrter Erushelt - Beobachhmgseinheit

Definition

Beobachüugseinheit

Beobachtungseinheit ist der private llaushalt.

Der }larshalt besteht entweder aus einer Einzelperson mit eigener Wohnstätte (auch Untermiete,
möbliertes Zimmer u.ä.) und eigener Wirtschaftsführung

oder

ist eine Cremeinschaft von Personen, die eine gemeinsame Wohnstätte unterhalteq an der gemeinsamen
Wirtschafisfühnrng teilnehmen und einen Teil ihres individuellen Einkommens zur gemeinsamen Wirt-
schaftsführung beitragen.

Folgende Beispiele dienen in Zweifelfällen als Richtlinien

Ein Ehepaar woht mit einem Elternpaar ansammen; es bestehtjedoch geEennte llaushalsfühnng.
In diesem Fall liegen zwei verschiedene Haushalte vor.

Eine Person wohnt lllngere Zeit außerhalb des llaushdts, trägt aber wesentlich am Unterhalt bei. In
diesem FaIl ist die betrefrende Person als anm llaushalt gehörig zu betrachten.

Eine Person wohnt längere Zeit außerhalb des Haushals und trägt nicht zum Unterhalt des }laushalts
bei. In diesem Fall ist die betreffende Person nicht als Ilaushaltsmitglied zu b€trachten. Ilaushals-
mitglieder, die anm Uitpunkt der Befragung ihren aktiven Wehrdienst leisten, werden nicht zum
Ilaushalt gezählt.

Etur Untermieter zahlt nur Miete und beköstig sich im uresentlichen selbst. In diesem FaIl lieg ge-
treDnte Wirtschaftsfühnrng vor. Der Untermieter frhrt einen Ein-Personen-Ilaushalt und gehört nicht
zum llaushalt des }lauptmieters.

Eine llausangestellte wohnt im llaushalt und wird im llaushalt voll oder zu einem bedeutenden Teil
verpflegt In diesem Fall ist gemeinsane Wirtschaftsführung gegebeq die llausangestellte ist ds
Ilaushalsmitglied anzusehen.

Wenn Personen, die entsprechend der Definition des llaushalts nicht zum Hauhalt gehörcn, Kostgeld
o.ä. abgebeo, ist dieser Betrag zu den übrigen Geldeinkr'inften azurechnen.

Der lnhn von llausangestelltenr wenn sie zum llaushalt zählen, ist nicht noch einmal ananführen' da er
bereits im Einkommen des Ilarshalb enthalten ist (die Hausangestellte wird dso unter Abschnitt C ein-
getragen). Die I{ausange*ellte ist dernzufolge nur dann ds Einkommen$ezieher unter Abschnitt B ein-
attragen, wenn sie noch über andere Einkommen verfü$.

Eeupteinkommensbezieher

Der Haupteinkommensbezieher (HEB) ist dasjenige llaushaltsmitglied, das am meisten anm Unterhalt
des llarshalts beirägt. Er ist in der Regel identisch mit dem l{arshalsmitgheE aas die l*benshalnrng
des llaushalts entscheidend bestimmt. Nicht in allen Fätlen ist das I{aushaltsmitglied mit dem höchsten
individuellen Einkommen argleich der llaupteinkommensbezieher des Haushalts.
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"Allgemeine Angaben für die Haushaltsmitglieder mit eigenem Einkommenn

In die erste Zeile ist stets der Befragte eiuutragen. In die zrteileT*ile ist in den Fällen, in denen der
Befrage nicht der llaupteinkommensbezieher ist, der Heupteinkommensbezieher einzutragen und mit
"HEB, an kennzeichnen

Die Entscheidung, wer der HEB ist, trifr der Befragte.

Die weitere Reihenfolge der Einkommen$ezieher ist geichgültig. In den freien Raum der Spalte ist die
ver*zndtschaftliche Stellung zum Erupteinkommensbezieher einanuageg z.B. Ehefrau, Ehemann,
Sohn, Schwester, Vater, Mutter usw. Liegt keine verwandtschaftliche Beziehung vor, ist ein Strich ein-
a§etzen.

Sofern es sich bei dem jeweiligen Haushaltsmitglied um einen Ehepartner handdt, ist der Begrifrbei
beiden Ehepartnern an unterscheiden (2.8. HEB und Ehefrau, Sohn und Schwiegertochter, Vater und
Mutterusw.).

Es sind nur volle kbensjahre anangeben.

Angabe, ob männlich (männl.) oderweiblich (weibl.).

Es ist an unterscheiden nach Arüeiter und Angestellter, LeMing, sonstiger Arbeitseinkommensbezieher
(Genossenschaftsmitgie4 Selbständiger, freiberuIlich Tätiger, mithelfender Familienangehöriger ohne
Arüeitsrechtsverhllltnis), Rentner, Student.

Aöeiter und Angestellte sind fuüeiskräfte, die in einem Arbeitsrechtsverhältnis an einem Betrieb, einer
Einrichtung, einem Venraltungsorgan, einer Produktionsgenoss€nschaft, einem Rechtsanwaltskolle-
gium, einer ein Geweröe oder cine freiberufliche Tätigkeit ausübende Person stehen.

Heimarteiter sowie llausangestellte in privaten llaushalten zählen ebenfalls dazu.

In Produktionsgenossenschaften wird für Arteiter und Angestellte der Begrifr'Nichtmitglieder" ver-
wendet.

Zu den Arbeitern und Angestellten gehören auch die nicht ständig Beschäftigten.

Nicht ständig bescbllftige Personen sind Arüeiter und Angestellte, mit denen bqfristete mündlich oder
schrifilich vereinbarte Arüeitsverhältnisse bestehen. Eine Eintragung als Arüeiter und Angestellter darf
nur dann crfolgen, wenn im Befragungsmonat sins f,inn hme aus Arteit arffritt. lst das nicht der Fall,
so ist das llarshalsmitglied ats llaushaltsmitgtied ohne eigenes Einkommen artrder Rückseite einzu-
tragen.

Eine Abgrenzung zwischen Arüeiter und Angestellten wird nicht vorgenorilnen.

Muß bei allen Arüeitseinkommensbeziehern ausgefüIlt u/erden. Bei Rentnem und Studenten ist in
dieser Spalte ein Strich einanseuen. Möglichst nicht die Kurdorm der BetriÖ$ezeichnung wählen,
sondern dievolle Bezeichnung. Unter Sitz des Betriebes ist derjuristische Sitz (Ort$ezeichnung) zu
verstehen. (Bei Örtlich getrennten Betri6steilen beachten.)

Bei prirraten und genossenschaftlichen Betrieben ist die An des Betriebes bzw. die llaupttätigkeit des
Betd€b€s anangeben, um eine Zuordnung nach Wirtschaftsbereichen ar ermöglichen. - Bei llaushals-
mitgliederq die in mehreren Betrieben arüeiten, ist der Name des Betri6es eiuüsetzen, aus dem der
ilberwiegende Teil des Arbeitseinkomrnens stammt.

Die Eigentumdorm der Betri6e unterscheidet nach volkseigen, genossenschaftlich, mit staatlicher Be-
teiligung, privat (Verwaltunten, Parteien, ldassenorganisationen sind unter vollseigen einzutragen). Ist
die Spalte Name und Sitz des Betriebes ausgefüllt, muß auch die Spalte Eigentumsf,orm ausgeftllt wer-
den.

Die Dauer der wöchentlichen Arbeitszeit in Snrnden ist bei allen Arüeitseinkommen$eziehern
arsafilleu Bei Vollbeschäfti4en isr ein'V" cinzutragen und bei vertärzt Arüditenden die im Monat
August wöchentlich gearüeitete Stunden"^hl.

Abschnitt B

Heushalts-
mitglieder
(Stellung zum
mB)

Lcbensalter

Geschlecht

Stellung des
Einkommens-
beziehers
nech Art des
EinkOrnrnens

Nrne und
Sitz des
Betriebes

Eigentums-
form

Druer der
wöchentlichen
Arbeißzeia
in Stunden



Einkomsren aus Arbeit, das in den Spalten Nettolohn bav. -gehalt und Prämien nicht eingetragen wurde, Übriges Ar-
z.B. Honorare, Entgelt für Arüeitseinheiten, Entgelt für Crelegenheitsa6eit, Lehrlingsentgelt. beitseinkom-

men (netto)
Einzutragen sind auch die Geldeinnahmen aus der persönlichen Hauswirtschaft.

Die Ausgaben für die Erhdnrng und Enveiterung der persönlichen I{auswirtschaft sind abasetzen.

Für Crewinne von Betriebsinhabern gilt die gleiche Regelung.

Zu beachten isq daß die Arüeiszeit der Vollbeschäfti$en verschieden sein kann. Der Interviewer muß
deshalb auch nach der für den Betrieb bav. Beschllfl.igten gesetzlich festgelegten Arbeitszeit fragen.

Jugendliche, die gesetzlich eine kärzere Aöeitszeit habeq sind Vollbeschäft.igte und daher mit "V' ein-
artngen. Sinngemäß ist bei dlen Beschäftigten zu verfahreq die gesetdich eine Hirzere Aöeitszeit
haben, sofern sie diese festgelege Zeit arüeiten.

Einantragen ist Nettolohn bzw. -gehalt des Monats August (einschließlich Endabrechnung August ohne
Endabrechnung Juli) - gleichgultig, ob für Voll- oder llalbtagsbeschärftigung - einschließlich Lohn- und
Sonderaschläge sowie Schmutz-, Gefahren-, Hitzearschläge, Zuschläge frr Nacht-, Sonn- und Feier-
tagsafteit. Ebenfalls einzuüagen sind hier versteuerte Prämien.

Hier sind nicht einantragen:

Kinder- und Ehegattenzuschläge, Erstattung von Unkosten (Auslösung, Tage- und Wegegelder), unver-
steuerte Prämieq Lehrlingsentgelt, Entgelt für frei- und nebenberufliche Beschllftigung (Ilonorar uw.),
Crewinne von Betriebsinhabern u.ä.

Einzutragen ist die volle Höhe sämtlicher unversteuerter Prämien ars Arteitsrechwerhllltnis, die im
Monat August gezalrlt unuden. Außerdem sind sämtliche Jahresprämien - Jahresendpramien von 1966,
Bergarüeiterprämie 1967 u.ä. - an erfassen und durch 12 an dividieren. Der so errechnete Betrag ist der
Prämie August zuanschlagen.

Nicht einzutragen sind Kinder- und Ehegattenzuschläge.

Hier ist das Ikankengeld und der Lnhnausgleich für den Monat August einaffagen.

Es ist auch Ikankengeld von der DVAI) einantrageq soweit es an Arüeitseinkommensbezieher, Rentner
und Studenten gezahlt wird. Wird lftankengeld an llaushaltsmitglieder ohne eigenes Einkommen ge-
zahlt, wfud es unter "Sonstige soziale Zuwendungen'eingetragen (AbschnittB, Spalte 19).

Renten aller Art, ohne Waisen- und llalbqaiseüenten.

Die gesetzlichen Abzäge sind getrennt arszuweisen: Sozialversicherungbeiträge (Abschnitt B,
Spalte 16) und Inhnsteuer (Abschnitt B, Spalte l7).

Die Erllluterungen in den Spalten l-14 und 16-17 gelten frr EinkommenSezieher.

Weitere EinHinfte des Eeushdts

Alle sozialen Zuwendungeq außer den bereis eingetragenen: Kinder- und Ehegattenzuschläge lt. Ver-
ordnung vom 29.5.195t, Untcrhaltsbeiträge für Angehörige der Webrpflichtigen, GeburtenhilfeL Kran-
kengeldarschässe vom FDGB, Waisen- und llalbnaiseüenten, Sozialfrrsorgeunterstittangen, Erzie-
hung$eihilfen, Wfutschafi$eihilfen frr Schiller, Trennungsentsclrädigung, Wege- und Tagegelder, Auf-
uandsentschädi gung u. ä.
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Ncüolohn
bzw. -gehalt
(einschl.
Inhn- und
§onderzu-
schlige)

Prlmien
(nur unver-
cteuerte - ver-
Jteuerte s.
Nettolohn)

Krenkengeld
und Lohn-
eusgleich

Renten

GcseEliche
Abzäge

Soastige to
zide Zuwen-
dungen und
Lohnneben-
cinnrhmen

Waisen- und llalbnaisenrenten sorrie Sozialfürsorgeuterstutamgen sind unter "Sonstige soziale
Zuwendungen" einzutragen.

Stipendien für Studentetr an Universitäteq Hoch- und Fachschuleq Aröeiter-und-Bauern-Fakultät. §tipendien

l) DVA = Deutsche Versicherungsanstalt.
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Alle Geldeinkünffe im Monat AugusE soweit sie bisher noch nicht aufgeführt wurden. @azu gehören
auch: Einmalige Einnahmeq Erlös ars Ferieneinsätzen von Schülern, Verkaufserlöse auch von land-
wirtschaftlichen Produkten bei nichtbäuerlichen llaushalten, Alimente, Trinkgelder.)

Schü,ler der zehnkl2ssigea altgemeinbildenden polytechnischen Oberschulen und der erweiterten Ober-
schule4 die eine berufliche Grundau$ildung bzw. eine volle Berufsausbildung erhalten und denen durch
den Betrieb, mit dem der Lchrvertrag abgeschlossen wurde, monatlich ein Entgelt gezahlt wird, gelten
im Sinne der Einkommenscrhebung nicht als Einkommen$ezieher. Auf dem Erhebungsbogen (Fbl.
021-7) urcrden sie im Abschnitt C ds tlaushaltsmitglieder ohne cigenes Einkommen erfaßt. Das an sie
gezahlte monetliche Entgelt ist unter'Übrige Geldeinkünfte' in Spalte 20 des Erhebungsbogens ein-
antragen.

Nicht anzugeben sind:

Abhebung von Spargeldenl Darlehensaufrahmen aller Art, Tilgung von Darlehen.

Allgemeine Angaben für die llaushaltsmitglieder ohne eigenes Einkomrnen.

Hier werden der Reihe nach sämtliche llaushaltsmitglieder ohne eigenes Einkommen mit ihrer Stellung
anm Heupteinkommensbezieher eingetragen, z.B. Ehefrau, Sohn, Tochter, Enkel usw.

@hepartner ist ar unterstreichen.)

Die Reihenfolge ist gleichgültig.

Siehe Erläuterung am Abschnitt B.

Das I*bensalter von Kindern im l. I*bensjahr ist mit 0 anzugeben.

Bestrnd en lenglebigen Konsrmgütern
(Statrd 31.8.1967)

Hier ist die Zahl der Gegenstände insgesamt und unterteilt nach Kaufahren einzutragen.

Es sind grundsätzlich nur die Gegenstände zu erfasseq die vom thushatt käuflich enrorben bar. dem
Haushalt geschenkt wurden.

Gegenstände, die vom Haushalt benutzt werdeqjedoch andererL nicht zum bcfragten lhushalt zählen-
den Personen bzrv. llausgemeinschaften, Betrieben, Organisationen oder Verwaltungen gehöreq sind
nicht an erfassen.

Personenkraflnragen einschließlich Kombinagen und Sonderausführungen aller Tlpen und
Baujahre.

Fernsehtischgeräte, Fernsehstandgeräte, Fernsehtruhen mit und ohne Rundfutrktbil, alle
Bildgrößen.

Alle Tlpen unabhängig von der Größe.

Alle Tpen einschließlich der mit eing€bauter Wäscheschleuder und Waschautomaten.

Das Alter des Gegenstandes ist damch ar bestfutr neq wann der llaushaltsgegenstand neuwertig gekaufr
wurde. I{at der }Ia$halt einen Cregensand "g&raucht' gekauff, so richtet sich das Alter danach, uann
der Cregenstand vom Ver*Itfer neunrcrtig erworten wurde.

Bei einer Reihe von Cregenständen ist dies mit Hilfe von Garantiescheineq Kraflfahrzergpapieren usw
möglich. In Zweifelsfilllen hat der hterviewer in Verüindung mit dem Befraglen rlas Alter anhand des
Tlps an schätzen.

Übrige Gela-
einkänfte

Absch.nitt C

Erushdts-
mitglieder
(Stellung zum
Eeuptein-
kommens-
bezieher)

I*bensdter
und
Geschlecht

Abschnitt D

Personen-
kreftwegen
(PKW)

Femseh-
empfänger

Elcktrische
Heushelts-
kählschrlnke

Elelätrische
Wesch-
nrschinen
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Sind mebrere Geräte des gleichen GegensAndes im Haushalt vorhandeq so ist das Alter des zvdpfr
gekeuften Gerltes einzutragen.

Die Alterseintragung wird in vollen Jaluen vorgenommeq z.B.
IGufahr: 1956
Erfragungsjahr: 1967
einantragendes Alter: 12 Jahe

Bei den im Jahrc 1967 gekauften Crcgenstanden ist ds Alter I Jahr einzuEagen.

Einnrhmen im Monet Mri 1967

Dieser Abschnitt ist nur auszrfilllen bei Erhöhungen der Creldeinnalrmen auf Gnrnd des Ministenats-
beschftsses vom 3.5. I 967.

Hier sind nur dann Eintragungen vonvnehmeq wenn ein oder mehrere Arbeiseinkommensbezieher des
tlaushalts an der Iahnerhöhung beteiliS waren bzw. das Haushaltseinkommen durch die Erhöhung des
Kindergeldes gestiegen ist. Der Befragte erhlllt zusätdich einen zweiten llandzettel, auf dem sämtliche
Geldeinnahmen der llaushaltsmitglieder sowie die Creldeinnahmen des gesamten ]Iaushalts für den
Monat lvlai einzutragen sind.

Vom Intervieryer sind die Individualeinkommen zu addieren und in einer Surnme dieHaushaltsbrutto-
und Haushalsnettoeinnahmen @ier gelten die gleichen Prinzipien wie im Abschnitt B) einzutragen.

Die durchschnittliche monatliche Jahreqprämie der Haushalsmitglieder ist aus dem Monat Augus ar
übernehmen und die gezehlten Prämien im Monat Mai hinzuanfügen.

Die Eintragung der gesetzlichen Abzäge (Sozialversicherungsbeiträge und Inhnsteuer) erfolg in einer
Summe.

Die Angaben äber Lnhn und Gehalt des Befragten sind hier ebenfalls durch die lohnbuchhaltung aus der
Lohn- bar. Gehaltsabrechnungskartei für den Monat Mai vorannehmerU allerdings nur, wenn sich
Lohnerhöhungen auf Grund der Beschlüsse des Ministerrates ergeben haben.

Geldeinnahmen, die aus der lohn- bzw. Gehaltskartei nicht hervorgehen, wie z.B. rmversteuerte Prä-
mien, übriges Arteitseinkommen, sind durch den Interviewer zu ermitteln.

Bei der Erminlnng der Prämie des Befraglen ist nach der gleichen Methodik wie bei der Prämie - Ab-
schnitt Haushaltseinkommen lvlai - zu verfahren.

Die Siggierung der Wirtscbaftsbereiche bar. -nteige erfolgt als Zweisteller nach folgendem Schlässel:
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Sim.-Nr

Energiebetriebe
Bergbau
Metallurgie .................... j
Chemisc[e Industrie und Betriebe anr Herstellung von flüssigen Brennstoffen und

Baumateridindustrie
Schwermaschinenbau
Allgemeiner lv{aschinenbau
Fahrzeugbau (obne Schifrau)
Schifrau
Gießereien und Schmieden ..................
Metallnarenindustrie
Elektrotechnische Industrie .......... i...........
Feinmechanische und optische Industrie

Textilindustrie
Bekteidungs- und Näherzcugrrisseindusrie
Leder-, Schuh- und Rauchwarenindustrie .

Zellstoff- und Papierindusf rie
Polygraphische Industrie
Lcbensmittelindustrie
Glas- und keramische Industrie .........'...............
Bauwirtschaff

Verkehr, Post- und Fernmeldewesen

ll
L2
l3

Ilandel

I4*)
l5
2l
22
23
24
25
26
27
2E
3l
32
33
34
35
36
37*)
39
40
50**)
60
70
80
90

Kultur, Gesundheits- und Sozidwesen
Sonstige volkswirtschaftliche Bereiche

*) = Abweichung von Betriebssystematik
t*) = beim HEB unailässig.
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fuilase 8

tlbersicht zu Auswertungstabellen der Einkommensstichproben der 60er Jahre

l. Gliederung der Arteiter- und Angestelltenhaushalte nach:

- Haushaltsgroße und nach }laushaltsnettoeinkommemgruppen

- Ilaushaltsgrößeq nach der Tthlder Arbeitseinkommensbezieherje Haushalt und nach der Haushaltsnetto€in-
kommensgruppe

- Ilaushalsgroßen und nach Pro-Kopf-Nettoeinkommensgruppen

-Ilaushaltsgrößen und nach Nettoeinlommeßgruppen des llaupteinkommensbeziehers

- I{arshaltsgrößen, nach der Zahlder Arüeitseinkommensbezieher je llarshalt und nach Nettoeinkommensgruppen des

Ilaupteinkommensbeziehers

- Wfutschaftsbereich/Wirtschaffszweig des Haupteinkomrnensbeziehers

- Wfutschaftsbereich des }laupteinkommensbeziehers und nach der sozialen Stellung der Einkommensbezieher

- Nettoeinkommensgruppe des Haupteinkommensbeziehers und nach llaushaltsnettoeinkommensgntppen bei unter-
schiedlicher Zahl von Arteitseinkommensbeziehern je llaushalt

- Nettoeinkommensgruppe des tlaupteinkommensbeziehers und nach Nettoeinkommemgruppe des zrveiten Arteitsein-
kommensbeziehers in llaushalten mit avei Arbeitseinkommen$eziehern

- Teilnahme der Ehepartner am fuüeitsprozeß, nach der Tahl der Kinder und nach der Nettoeinkommensgruppe des
Ehemannes

- Familienhaushalte mit berufstätiger Ehefrau, nach der Dauer der Arteitszeit der Ehefrau, nach der Nettoeinkommens-
gruppe des Ehemannes und nach der 7-ahll der Kinder

- Familienhaushalte mit berufstätiger Ehefrau, nach der Dauer der Arbeitszeit der Ehefrau, nach ihrem Alter und nach
der Tahl derKinder

2. tibersicht über die durchschnittliche Höhe des llaushaltsnettoeinkommens in llarshalten von Arteitern und Ange-
stellten nach:

- Ilaushaltsgrößen und nach Nettoeinkommensgruppen des Haupteinkommensbeziehers

- Ilaushaltsgrößen, nach der Tahl der Arüeitseinkommen$ezieher und nach der Nenoeinkommensgruppe des llaupt-
einkommensbeziehers

- WirtschafrsbereichenAilirtschaffszweigen des llaupteinkommen$eziehers

- einer unteren, mittleren und obercn Einkommensgruppe in verschiedenen llaushalsgrOßen

3. tlbersicht äber die durchschnidiche Höhe der venchiedenen Einkommensarten in Arbeiter- und Angestellten-
haushalten nach:

- Ilarshaltsgrößen und nach der ähl der llaushalte in den einzelnen llaushalsgrößengirypen

- WirtschaffsbereictrAilirtschaffsneig des llaupteinkommensbeziehers und nach der ?-ahl der Haushalte entsprechend
den einzelnen WktscbaffsbereichenA[irtschaffsmeigen der Haupteinkommensbezieher

- Nettoeinkommensgruppe des llaupteinkommensbeziehers und nach der Zahl der llaushalte entsprechend den einzel-
nen Nettoeinkommeurguppen der llaupteinkommensbezieher
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4. Gliederung der Ilauhaltsmitglieder nach:

- Atter, nach Creschlecht und nach der Teilnahme am Arbeitsprozeß in verschiedenen llaushaltsgrößen

- sozialer Stellung, nach Alter und nach Geschlecht

5. Gliederung der Einkommen$ezieher nach sozialer Stellung, nach NettoeinkommensgupPen und nach Geschlecht in
Ilarshalten mit unterschiedticher Anzahl von Alüeitseinkommen$eziehern

6. Gliedenrng der Arbeiter und Angestellten nach:

- wirtschaftsbereichen und Wirtschaftszweigerl nach Eigentumsformen ihrer Aöeitsstellen sowie nach der Höhe ihres

Durchschnitslohnes bzw. -gehaltes und des durchschnittlichen Arüeitseinkommens

- Wirtschaftsbereichen und Wirtschafuareigen sowie nach Neuolobn- bar. Nettogehaltsstufen

- Nettolohn- bzw. Nettogehattssnrfen, nach der durchschnittlichen Höhe des Bruttolohnes bzw. 'gehaltes und Netto'
lohnes bzw. -gehaltes äwle nacn der durchschnittlichen Höhe der gesetdichen Abzüge (nur befragte Arüeiter und An-
gesrellte)

7. Gliederung der Arüeiter- und Angestelltenhaushalte nach llaushaltsgrößen und llaushaltsbruttoeinkommensguppen

E. Illbersicht über die durchschnittliche Höhe des Haushaltsbruttoeinkommens in llaushalten von Arbeitern und Ange-

stellten nach:

- Ilalshalsgrößen und nach der Zahl der Arüeitseinkommensbezieher

- einer unteren, mittleren und oberen Einkommensgruppe in venchiedenen llaushaltsgrößen

9. Arssatnrngsgrad mit langlebigen Konsumgütern in Arbeiter- und furgestelltenhaushalten, von denen der Befragte zu-
gleich tlaupteinkommensbezieher ist

- Ausstethrngsgrad an langlebigen Konsumgütern in Arbeiter- und Angeste[tenhaushalten nach llaushaltsbruttoein'
kommensgruppen und nach llaushalsgrößengruppen

- Kombination des Ausstattungsgrades an Personenlraftuageq Fernsehempflurgerq elektrischen Kühlschränken und
Waschmaschinen in Arbeitei- und Argeste[tenhaushalten nach llaushalt$ruttoeinkommensgnrppen und nach Kon-
sumgütergruPpen.
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Arsang aus der Richtlinie zur Durchführung des Interviews für die Einkommensstichprobe 1974
in llaushalten von Arüeitern und Angestellten

Defi nition wichtieer Beqrifre

Ilaushalt

Fär die Bestimmung des Haushaltes gehen Sie bine von folgender Definition aus:

Zu einem llaushalt zählen alle Personen, die ansammen wohnen und gemeinsam wirtschaften. Einzelpersonen mit eigener
Wohnung und Wirtscbaflsfühnmg gelten demzufolge ebenfalls als }laushalt.

Folgende Beispiele dienen in Zweifeldilllen als Richtlinie:

Ein Ehepaar wohnt mit einem Elternpaar asammen; es besteht jedoch getrennte Haushaltsfühnng. In diesem Fall lie-
gen zwei verschiedene llaushalte vor.

Eine Person wohnt längere Zeit außerhalb des llaushaltes, trägt aber wesentlich zum Unterhalt bei. In diesem Fall ist
die betreffende Person als zum Harshalt gehörig an betrachten.

Eine Person wohnt längere Zeit außerhalb des Haushaltes und trägt nicht zum Unterhalt des llaushdtes bei. In diesem
Fdl ist die betreffende Person nicht als Haushaltsnitglied zu betrachten. Ilaushdsmitglieder, die zum Zeitpunkt der
Befragung ihren aktiven Wehrdienst leisten, werden nicht zum llaushalt ge2ihlt.

Ein Nebenmieter (Untermieter) zahlt nur Miete und beköstigt sich im wesentlichen selbst. In diesem Fall lie$ getrennte
Wirtschaftsführung vor. Der NÖenmieter führt einen Ein-Personen-llaushalt und gehört nicht zum llaushalt des
Ilauptmieters.

Wenn Personen, die entsprechend der Definition des }laushals nicht anm Haushalt gehöreg Kostgeld o.ä. abgeben, ist
dieser Betrag zu den übrigen Geldeinnahmen anzurechnen.

Eine Hausangestellte wohnt im llausbalt und wird im }laushalt voll oder an einem bedeutenden Teil verpflegt. [n die-
sem Fall ist gemeinsame Wirtschaftsfühnrng gegebeq die llausangesteUte ist als Haushdtsmitglied anzusehen.

Der Inhn von }lausangestellten, wenn sie zum tlaushalt zälrlen, ist nicht noch einmal anaführen, da er bereits im Ein-
kommen des Haushalts enthalten ist. Die Hausangestellte ist demzufolge nur dann als Einkommensbezieher unter Ab-
schnitt B einzutragen, wenn sie noch über andere Einkommen verfü4.

Einkommensbezieher

Einkommen$ezieher sind diejenigen Personen des }larshaltes, fis Creldsinnahmen aus beruIlicher Tätigkeit oder gesell-
schaftliche Zuwendungen beziehen, die artrGrund von Arüeits-, I*hr- bzw. Arxbildungwerträgen oder auf der Gnrndlage
versicherungsrechtlicher bn. geseElicher Bestimmungen von BetriÖen, staatlichen Eiffichtungeq Institutionen gezahlt
werden (2.8. Rente, §tipendium).
Oberschüler, die während der Ferien arüeiten und dafür ein Entgelt erhalten, sind Einkommensbezieher.

Ilauoteinkommensbezieher

Der }laupteinkomnensbezieher des Haushdtes ist dasjenige Haushattsmitglie( des überwiegend anm l*bensunterhalt des
Ilaushalts beiträgt.
Im Intewiew gibt der Befragte aq welches llauhaltsnitglied als llauptehkommen$ezieher gilt.

Abschnitt B

Anzahl derPersonen

Anzahl der Personeq die im Ilaushalt l6en. Es sind dle Penxrnen ar erfassen, die am Stichtag, dem
31. August 1974 zumllarshalt gehörten. Kinder, die im September g6oren wurderL sind nicht zu erfassen.
Bitte beachten Sie auch die anm 'Ilaushaltn gegÖene Definition.

Spalte 5
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Ilaushaltsmitslieder nach Altersmlopen

Spalte 6 Tragen Sie die }larshalsmitgtieder entsprechend ihrer Altersgruppe in die jeweils vorgesehene Spalte ein.

bis 14

Anzalrl der Einkommensbezieher

Spalte 15 Tragen Sie hier die Anzaht der Einkommensbezieher des Hauhaltes ein.
Nicht als Eütkommen$ezieher gelten:

- Personen, die Sozialfürsorgeuterstützung beziehen'
- Oberschüler, die eine Wirtschaftsbeihilfe bezieheq
- Beziehervon Waisen- und Halbwaisenrente.
Deren Angaben sind im AbschnittE, Spalte 45 an erfrssen.

Anzahl der Arbeiseinkommensbezieher

Spalte 16 Erfragen Sie filr diese Spalte die Anzahl der Personen, die berußtätig und rcmit Arteitseinkommens'
bezieher sind.

Eheschließunesiahr des HEB

Spatte lZ Erläutern Sie dem zu Be,&agenden für die Eintragungen in die Spalten l7 und 2l, ras wir unter dem llaupt-
einlommensbezieher eines Haushaltes verstehen (siehe Definition in dieser Richtlinie) und lassen Sie sich

diesen benennen.
Ist der I{aupteinkommen$ezieher verheiratet, lassen Sie sich das Eheschließungsjahr sagen.

Abschnitt D

Ansab€n zu den llaushaltsmitsliedern

Nachdem Sie die allgemeinen llaushaltsmertrnale erfragt habeq sind nun fürjedes llaushdtsmitglieq rlas im Monat Augu*
ein eigenes Einkomrnen bezogen hat, die Eintragungen vorannehmen.

In die erste Zeile sind stets die Aneaben frr den aI Befraeenden einzutragen.

In die zmeite Zeile tragen Sie in den Fällen, in denen der zu Befragende nicht der llaupteinkomnensbezieher ist, den Haupt-
einkommen$ezieher ein und kennzeichnen ihn mit den Buchstaben 'HEB" in

Spalte 2f Die weitere Reihenfolge der Einkommensbezieher ist gleichgüItig.
Falts antreffen( führen Sie den nichtbenrßtätigen Ehepartner, der kein eigenes Einkommen bezieht, als

llllilfü*n" gleichzeitig "HEB", dann sigpieren sie das kleineKästchen mit nl".
lst der Befragte nicht TIEB', dann ist er mit '2' an signieren.
Der'HEB" wird in diesem Fall in der ryeiten Zeile mit '1" signiert.
Alle übrigen Haushaltsmitglieder sigriercn Sie bitte mit'0".
In den freien Raum der Spalte 2l tragen Sie die veruandtschaftliche Stellung anm llaupteinkommensbezieher
erq z.B. Ehefrau, EhemanrU Soh& Mutter usw. Liegt keine verurandtschaftliche Beziehung vor, ist dies durch
einen Strich kenntlich an machen.
Die Signierung für die Spdten 22 bis 27 führen Sie biue cntsprechend den Vorgaben auf dem Fragebogen aus.
Es handelt sich hieftei um:
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GerchIecht

Spalte 22

Lebensalter

Spalte23 Essindnurvollel*bensjalueanzugeben.

Familienstand

Spalre24 ledig
verheiratet

Spalte 27

Ehemann = [
Ehefrau - )
ÜUrige-urännlich =3

-weiblich = 4

Führen mehrere Ehepaare einen gemeinsamen lhushalt z.B. Eltern und ihre verheirateten Kinder, ist @
Eheoaar mit 'ln bau. n2n an sigrieren, an dem der HEB gehört.

=t
=1

venuitwet =
geschieden =

3
4

Ou,ali6kation

Spdte 25 Es ist der höchse Bildungsabschluß zu signieren.

un-bzw. angelernt = I
Facharbeiter - )
Meister = J
Fachschulabsciluß =!,
Hochschulabschlnß = §

Berufstätiekeit

Spalte 26 vollbeschäftigt
teilzeitbeschltftigl
nicht berußtätig

Stellune nach Art des Einkommens

Arüeiter
Aryestellter
LPG-Mtslid Cryp I - m)
ÜUrige Crenosscnschaflsmitglieder
Selbständiger
I*hrling
Direttsmdent
Rentner
OhneEinkommen

Bei der Abgrenarng fuüeiter, Angestellter, LPc-Mitglied usw. mässen Sie von der zur Zeit ausgeäbten Tätig-
keit und Qulifikation arsgehea In Zweifel<Rllen lassen Sie den Befragten selbst die Entscheidung trefren.

Beispiele:
AIs Arüeiter sind in jedem Fall einansetzen:
Produktionsarüeiter, Ikaflfaluer, Vertaufskräfte im Handel, Brigadiere, Werkstattschreiber, Packer, Heizer,
Ialfilhrerusv.
Als Ansestellte sind injedem Fall einzusetzen:
Sekretilrinneq Stenotlgistinnen, techn. Zeichne4 Techniker, Ingenieure, Verwaltungspersond, Meister mit
äbcrwiegend leitender Tatigkeit, I*hrer usw.

I
2
4

I
2
3
4
5
6
7
E

9
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Name und Ort der Aröeitsstiltte

Spalte 28 Ermitteln Sie für jeden fubeitseinkommensbezieher den Namen und den Ort der Aöeitsst itte'- 
Bei Rentnem, Studenten und dem nichtberufstiltigen Ehepartner ist in diese Spalte ein Strich einzusetzen.

Wirtschaft sbereich/-sektor

spalte 29 Die Zuordnung und Signierung wird vom Betriebwerantwortlichen der SAatlichen Zentralverualtung für Sta-

tistik vorgenommen.

Schichtarbeiter

Spalte 30 Je nachdem, ob die betreffende Person als Schichtarüeiter tätig ist oder nicht, sipieren Sie:

ja =l
nein = 2

Zur Zeit auseeübJe Tätiekeit

Spalte 3l Dieanr 7*itausgeübte Tätigkeitvermerken Sie im freien Raum dieser Spalte.
Damil y6111 Bezirlszählbüro eine einwandfreie Sigrierung vorgenommen werden kann, erfragen Sie bitte die
genaue Bezeicbnung der Tätigkeit.
Es ist die an der Arüeitssgne gegenwärtig ausgeübte Tätigkeit gemeint; keinedalls ein früher erlernter und
jetzt nicht mehr ausgeübter Beruf.
Allgemeine Ausdrücke und Sammelbezeichnungen genügen nicht.
Beispiele:

nicht
Arteiter
Meister
Brigadier

Bruttolohn bry. -eehalt

Spalte 32

SV-Pflichtbeitrae

sondern z.B.
Iagerarteiter, Tmnsportarteiter
Schlossermeister, Meister der volkseigenen Industrie
Brigadier einer Schlosseörigade, Feldbaubrigadier

Fü Personen, frr die der Befrag1e keine genaue Bezeichnung der ausgeübten Tätigkeit angeben kann, lassen
Sie sich diese beschreiben z.B. lvlaschinenarteiten an der Holzbearbeinrngsmaschine, Aröeiten an der Pack-
maschine usr. und tragen diese ein.

Einantragen ist der Bruttolohn ban. das -gehalt des Monats Augus (einschließlich Endabrechnung August
ohne Endabrechnung Juli) - gleichgültig, ob für Voll- oder Teilzeitbeschäftigung.
Arnt Bruttolohn gehören alle im geplanten Inhnfonds enthrltenen Besilandteile, wie:

- Tarif- und Mehrlohn (einschl. leisnrngsabhängiger l.ohn im llandel)

- Zuschläge (2.8. ärschläge für tlberstunden, für Sonntags-, Feiertags-, Nacht- oder Schichtarüeig für er-
schwerte Arbeitsbedingungen sowie Schichtprämien, Prämien frr Lchmusbilder, leishugsabhtugige Prämien
frrMeister u.a.)

- Treueprämien und ansätzliche Entlohnung im Bergbag Ver*ehr und anderen Zweigen.

Hier sind nicht einzutraeen:

Kinder- und Eheganenanschläge, Erstatnrng von Unkosten (Arslösug Tage- und lVegegelder), unversteuerte
Prämien, I*hrlingsentgelt, Entgelt fiirr frei- und n&enberuIliche Beschllftigung Slonorar usw.).

Es werden nur die SV-Pflichtbeiträge (Höchstbetrag 60,- M) eingetragen. Beiträge für asätzliche Versiche-
nlngen (Ikankentagegeld oder freiwillige Znsatzrentenversicherung) gehörcn nicht zum Sv-michtanteil und
mässen im Nettolohn/-gehalt enthdten sein.

Spalte 33
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lohnsteuer

Spalte 34 Hier werden die sezahlten lrhnsteuern eingetragen.

Nettolohn/-sehalt

Spalte 35 Nettolohr/-gehalt für den Monat August (einschl. Endabrechnung August aber ohne Endabrechnung Juli) er-
gibt sich durch Abzug des SV-Pnichtbeitrages und der Inhnsteuer vom Bruttolohn/-gehalt (einschl. der ge-
nannten Zuschläge und versteuerten Prämien).
Spalte 32 abzüglich Spalten 33 und 34 = Spalte 35.

Prämien aus Aröeitsrechwerhältnis

Spalte 36 Einzutragen ist die volle Höhe sämtlicher unversteuerter Prämien aus dem Arüeitsrechtwerhliltnis, die im
Monat Augus gezahlt ururden. Hieran zählen:

- Prämien aw dem betrieblichen Prämienfonds,

- Prämien für lvlaterideinsparung,

- Prämieq die im Rahmen der Neuererverordnung gezahll vu6gn,
- sonstige Prämien (außer im Bruttolohn enthaltene Prämien).

Außerdem ist die Jahes€ndprämie 1973 anteilig an erfassen.

Beachten Sie bitte für die Jahresendorämie 1973 folgende Regelung:
Der Betrag der Jahresendprämie 1973 ist durch 12 zu dividieren. Dieser monatliche Anteil ist dem Prämien-
htrag des Monats Augus anzurechnen! Bei gezailten Bergarbeiterprämien, der Restzahlung in LPG u.ä ist
elenso zu verfahren!

lrhrlines€nteelt

Spalte 37 Hier ist das gezahlte l*hrlingsentgelt (Netto) zu erfassen.
Als Lehrlinge gelten schulentlassene Jugendliche, mit denen ein I*hrvertrag für Ausbildungsberufe bry. ein
Ausbildungwertrag zum Erweö des Absctrlusses auf einem Teilgebiet eines Arsbildungsbenrfes abgeschlos-
sen wurde. Hiear zählen auch im Lehrverhältnis stehende Jugendliche, die n$en der vollen I-ehrausbildung
innerbalb des Ausbildungsprogmmms in Abiturklassen der Benrfsschulen den Stoffder erweiterten Ober-
schule mit dem Ziel Facharüeiter mit Abitur vermittelt bekomrnen.

iJbriees Afteitsehkommen (Netto)

Einkommen ars Arüeit, das in den Spalten Nettolohn bzp. -gebalt, Prämien und I*hrlingsentgelt nicht einge-
tragen wurde, z.B. Honorare, Entgelt für Afteitseinheiten, Entgelt ftr Crelegenheitsarbeit.

Nicht einantragen ist hier die Entlohnung für Arüciten von Oberschäüern u/ährend der Ferien. Da ein Arteits-
vertrag abgeschlossen unrde und die Mittel aus dem lahnfonds des Betriebes zu finanzieren sind, ist dieses
Einkommen in den Spalten 32 -35 an erfassen.

Ebenfalls nicht einzutragen sind Kinder- und Eheganenzuscbläge. Sie sind im Abschnitt E Spalte /t4 bzp.
Spalte 45 ausanweisen.

Spalte 3t
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Krankeneeld und Irhnaussleich

Spalte 39 Hier ist das Krankengeld und der Lohnausgleich fiX den Monat August einzutragen.

Es ist auch das Krankengeld der Staatlichen Versicherung einantragen, soweit es an Arbeitseinkommensbe-
zieher, Rentner und Studenten gezahlt wird.

Ist Krankengeld an llaushaltsmitglieder ohne eigenes Einkommen gezehlt wordeq wird es unter "Sonstige
gesellschaftIiche Zuwendungen' eingetragen (Abschnitt E, Spalte 45).

Rente

spdte 40 Rente aller Art, ohne Waisen- und llalbwaisenrenten und Soziatfrrsorgeunterstätamgen.

Als Renten gelten: alle Voll- und Teilrenten (einschl. Pflegegelder), die von der Sozialverslcherung und der
Staatlichen Versicherung gezahlt werderL wie Altersrenteq Invdiden-AltersrenterL Invalidenrenten, Witwen-
renten, Unfallrenter\ Eisdbahn- und Postrenten, Rente der freiwilligen Zusatzrentenversicherung, betriebliche
Zusatzrenten.

Waisen- und tlalbuaiseüetrten, sowie Sozialfürsorgeunterstätzungen sind unter nSonstige gesellschaftliche
Zuwendungen" einzutragen (Abschnitt E, SPalte 45).

Stioendium

Spalte 41

Spalte 42

Stipendium für Direktstudenten an Universitäteq Hoch- und Fachschulen.

Nettogeldeinnahmen insgesamt

Sie werden errechnet, indem die Werte der Spalten 35 bis 4l für jede Person (d.h. jede Zeile) addiert werden.
Dann wird die Summe der Nenoeinnahmen aller llaushaltsmitgliedergebildet (Summe der Spalte 42).
Eine Kontrollrechnung ist möglictu indem in der Z*ile 6 des Abschnittes Evom Wert der Spalte 32 die Spal-
tenwerte 33 und 34 subtrahiert werden.
Das Ergebnis ergibt den Spaltenwert 35.
Durch Addition der Spaltenwerte 35 bis 4l ergeben sich ebenfalls die Nenogeldeinnahmen aller }laushalts-
mitglieder.

Abschnitt E

Einnahmen des }lauhalts

In diesem Abschnitt können bereits Eintragungen von der Inhnbuchhalnrng vorgenommen worden sein. Iassen Sie diese
Angabur vom Befragten bcstätigen und ergänzen.

Nettoseldeinnahmen aller llaushaltsmitslieder

Spalte 43 Den Wert für die NenogeldeinnahmEl aller Harshaltsmitglieder übernehmen Sie aus dem Abschnitt D,
Spalte 42, Z*ile6.
Das geschieht nach Abschluß aller Interviews.

Staatlicher Kinderzuschlae bzw. staatliches Kindereeld

Hier wird das dem lhushalt gez'rrhe Kindergeld ausgewiesen.
Es handelt sich um den in gesetdichen Bestimmungen festgelegten Betrag, der bei Vorliegen der Vorausset-
anngen je erstes und aeites Kind als sraatlicher Kinderanschlag und ab drittes Kind als staatliches Kindergeld
anzahlen ist (gemäß VO vom 28. IUai 1958 vom 3.lvlai 1967 sowie vom 27. Augu§t 1969).
Achten Sie beim Eintrag darauf, daß die Höhe des Betrages entsprechend der Kinderzahl des llaushalts ver-
schicden sein kann.

Spalte 44
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Der staatliche Kinderanschlag beträgt fiirr das
l. und 2. Kind 20,- M

3. Kind 50,-M
4. Kind 60,-M

ab 5. Kind 70,- M
Bei I*hrern kann der gezahlte Betragje Kind nach oben abweichen.

Sonstiee eesellschaftliche Zuwendunsen

Spalte 45 Geburtenbeihilfen (einheitlich ab 1.7.1972 I 000,- M je Kind), Ikankengeldzrschüsse vom FDGB, Waisen-
und Halbcaisenrenten, Sozialfürsorgeunterstätamgen, StudienbeihiferL Wirtschaftsbeihilfen für SchüLler,
Unterhalsbeihilfen frr fuigehörige von Wehrpflichtigeq Ehegattenanschläge, Entschlldigung für Blutspender,
Mietzuschüsse, Zuschässe für Ferienreisen, Leisnrngen der SV - FDGB für alleinstehende Werktätige bei
E*rankung der Kinder, BestattungsbeihiferL Geldzuwendungen von gesellschaftlichen Organisationen bei
lltngerer Krankheit, Geburt von Kindern und Steöelilllen u.ä.

Andere Einnahmen aus betrieblichen Fonds

Spalte 46 Hieran gehören u.a. Trennungsentschädigungeq Aufuandsentschlidigungen, Fahr- und Wegegelder, Dienst-
reisekosten (nur Tagegeld), Werkzeuggelder.

Einnahmen aus Gartenbau und Tierhaltune

Spalte 47 Verkaufserlöse von landwirtschaftlichen Produkten sowie Einnahmen ars der persÖnlichen }lauswirtschaft und
dem Samrneln pflanzlicher Erzeugnisse (Pilze, Beereq Heilkräuter) u.ä.

Übriee Creldeinnahmen (Neuo)

Spalte 48 Alle Creldeinnahmen im Monat August, soweit sie bisher noch nicht aufgefütut wurden. Hieran gehören u.a.
Unterhaltszahlungen für Kinder (Alimente), Geldeinnahmen aus Versicherungen (sparwirkende Versicherun-
gen, Risikoversicherungen der Btirger) und Lotterien, anteilige Zinseru Rückvergihrngen Konsunr, Finderlohn,
Einnahmen aus Mieten und Pachterl aus Leistungen, die für Privatpersonen durchgefübrt wurden (handwerk-
liche Arüeit, Transportleistungen u.ä.), Einnahmen aus Verkäufen, Trinkgelder, Geldgeschenke, Eöschaff.

Nettoeinkommen des llaushalts inssesamt

Spalte 49 Das Nettoeinkommen des llaushalts insgesamt enechnen Sie, indem Sie die Werte der Spalten 43 bis 48
addieren.

AbschnittF

Bestand an Konsrmeätern

Erfragt wird das jewilige Anschafrrngsjatu für

Fernsehempffnger
Elektr. Kllhlscbrank
Elektr. lVaschmaschine

Hcißwasserüereiter
Motorrad/lt lotorroller
Personenkraftrvagen

Verfügt der tlaushdt über mehrere Konsungäter gleicher Ar! tragen Sie das Anschafrrngsjahr des anletzt erwoftenen ein.

Fernsehempfäneer

Spalte 50 Fernsehtischgeräte, Fernsehstandgeräte, Fernsehtruhen mit und ohne Rundfirnkteil, alte Bildgrößen.
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Elektrischer Kilhlschrank

Spalte 5l AIe TIDeIL unabhängig von der Größe

Elektrische Waschmaschine

Spalte 52 -einfeche TYIPn
uira 53 - automatischdhdbautomatische Typen, dazu gehören die Tlpen:

wA 61, wA 66, WA 67, WA 68, WVA 66, WVA 6t, WVA 500.

Heißwassertereiter fi )urchlauferhitzer/Boiler)

Spalte S+ Ale Tlpeq unabh,llngig von der Größe
und 55 - Gas

- elektrisch

Motorradfivlotorroller

Spalte 56 Motopäder und -roller mit und ohne Beiwagen sowie Sonderausführungerq alle T19en und Baujahre.

Personenlcraftqaeen

Spalte57 PersonenkraftwagenallerTlpenundBaujahre.
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fifr dle
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In dieser Prilf- und Slgnlerauweisung fttr dle Etnkomensetlchprobe
1974 in Eauehalten von Ar.beltern r:nct Angeetellten wlrd. d.ie Reihen-
folge der Arbeltsg&{age bet der Bearbeltung der hagebogeu (Fom-
blatt O21 - 7) nnd. f,onzentrattoneblätter (3o:mbLatt 021 - S) d.ar-
geeteL1t.

Überelcht über den G€gantablauf

1.
1.1.
1.2o

2n

2"1.
202.

3.
3.1 .
3"2.

3"3,
3 "4.

3o5.

3.6.

3.7 "

Etnzug der Erhebungaunteilegea
ElagangekontrolLe
Yollzfihltgkeltskoutrolle nlt Prtlftrng d,er
allgeneinen Angaben tn BLock A d.er Eragebogen

AufeteLLung des Schnellergebulsses
Prüfung d.es Eonzentrattoaeblettes
Übergabeteruln der Eouzeutratloneblätter

küfilag und Signtenrng d.er Eragebogen
Block B: Spalten 5 - 17 Prüfu:ag d,er Eauehelteuerknale
Block D: §palten 21 - 30 Prüfirng d,er Ängaben ln d.er Rethen-

folge der Etnkormensbezteher und.
d.ee nlchtbenrfstätlgen Ehepartnere

Block D: Spe1te 11 Slgnlemng d.er Tättgkeit
Block B: Spalte 4 Slgniemng der sozialen Zuord.nuag

d,es Hauehalts
BLock Dr Spalten 32 - 42 Pril{ung der Einko-trEtensengaben in

cler Reihenfolge d.er Einkomal€Ea-
bezieher

Block Et Spalten 43 - 49 Pr{ift:ng der lngaben tiber dte Ein-
nahnea d.ee Eauehalts

Block F: §palten 50 - 57 Pfitfi.rng d.er Ingaben über d,en Be-
stend, an Konsungütern

4" Bearbettungsvemerke in BLock G
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Elnzug d.er Erhobungsunterlegen

b

1 "1. Eineausekontrolle
Ee tet zu prilfen, ob ftlr Jeclen Betrieb die eateprechead. d,er Anzahl
rler befragtea Arbelter rrnd lagestellten aufgeetellten Eonzeatra-
-tloaebltitter (Formblatt O21 - S) vorhand,en slnd. Auf einem Koazen-
tratlonebLatt können narinal 40 Befmgte erfaßt werden.

Drrch Auszähl,en der vollettindig und nteht vol-Letirndig ausgeftilLten
(Fornblatt O21 - 7) Je Betrieb,let zu prtifen, ob ctie

4nzahl. d,em AugwahleoLL entsprlcht.
Dle aicht volIetändlg auegefüJ.Iten tr'ragebogen, d, h, die Frage-
bogen, zu d.enen auf G:r:nd von Yerräfueriulgen bzw. Auefä11e4 d.urch
Krankhelt, Urlaub u. ä. keln Internriew d.urchgefilhrt wurd.e, eind. tn
einer geeonderten Blacletreppe aufzubewahren*

Die bezleheu elch nur euf die g§gglsllgg
Fotmblätter.re

1 . 2. Vo1lzäh] iekeltskontrolLe
Bel der Drrchführung der Vollzähl lgkeitskontrol^.le tst zugleich die
vollsttlndige und. rlcbtige Eiltragung d.er rtAlJ.gemeinea Ängabenn üu
Block A der Fragebogen zu überprüfen und gegebeneafalls vorzuneh-
rneao EVtL. notwend.lge Komektureiu slnd aueh auf d,as Konzentra-
tlonsblatt zu ilbe:m.ehuen.

}Le Kontrolle erfolgt betrlebsweiee dureh §echzählen u:ad. Ver-
gleichen nit der letzten Ifd.. trItrnuer des zu.s Betrieb gehörend.en
Fragebog€BEr

Block A lrAllgeneine Ansabenrr

Spalte 1: AIIe Fragebogen rtiesen d.ie zweistelS.ige Bezirks-
nrumer entbalten.

Spalte 2t AlIe Fragebogen etnes Betriebes müeeen dle gleiche
Ifd. I{umer d.es Betriebes euthaLten.
fruerhelb tlee Bezirkee uilesen die Betriebsan:.rnrlern ia
aufeteigeader Iückenloeer Rethenfolge vergeben worden
gein.
Die lfd.. [ummer des ].etzten Betrlebes uuß ult der Ge-
eaqtzah]. d.er eusgewEihrten Betrlebe im Bezirk übereln-
gti.mmea.
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Ee tet darauf zu achtea, daß d.te Fragebogen ln auf-
stetgender &@!g Relhenfolge drrrcbnunerlert elnd..
Iet zo B. die ilIfd.. [r. d,es Fol:Eblattesrr für dea Letztea
zu eLnen Betrteb gehörenden befragten Betrlebsangehö-
rlgen 18, flqnn utlssen auch 38 hagebogea vorhand'en getu.
Deuentsprechend. uttseen ln ßonzentretloneblatt ftir das
Scbnellergebnle ün Abscbnttt B 38 lfd. ZeiLen eusgeftillt
Eeln.
Stnd belepleLswelse nur 37 Fragebogen vorhand.en, tst ztJ
prtifea, ob auch uur 37 Zetlen lm Eonzentrationsblett be-
setzt slnd.. Iet das der EaLl, d.ann iet zu kontrolllerent
welche [r:nmer ln der Relheafo].ge 1 bis 38 fehlt. I)er
hegebogen mtt der Lfd. [r. 38 ist denn umzunumerieren.
Er bekonmt dte ln d.er Relhenfolge fehLende Nu.mer a1s
nl,fd,. Illr. d.ee Forf,bLattesfr.
Gtbt es Ln d.er Retheufolge uehrere lticken, dann eiud alie
letzten 2, I uew. Eragebogen umzununerLeren.
Werden ilndenrngen bel cler Ifd. ilumerienrng der Frage-
bogea votgenoEmeu, eind. auch auf dem Konzentratloneblatt
die entsprechenden ilnderrungeu Curchzuftlhren.
Sofern Fr.aeebocen aLe Einleeebogea ve:rvend.et wurden, d.ae

tet bet Haueheltelr nlt rnehr als filnf Elnkournenebeztehels,
der hII, wetden dtese Etalegebogen herausgenolmen.
Aue eufbereltu.neetecbnlschen Grüadea wlrd d,ie AufbereL-

Es iet
auf folgeades zu achten:

- In Jeden Fa1le nu8 der Ehepartaer dee ffiB erfaBt eein,
gletchgi,lltlg, ob er ein elgeuee Elnkorulea bezteht od'er
nlcht.

- Sezieht der Ehepartner d.es EEB ketu elgenee Einkonnen
nad tst zo B. aIe Person Nr. 6 auf deu Einlegebogen
elngetragenr so truß et gegen d,es EausbeLtenltglled
nLt den gerlngeten Elnkomen auf deu Sta"unbogen 8u8g€-
tauecht werd,en.



-4-
- lVer.'ilen Pereoaen gestrlchen, elnd. in Fregebogen und

Lm Koazentrattoasblett ftlr d.as Sohnellergebuts fo1-
gende Jlndenurgen vorzunehmeat

Eraseboeen

-

Bnock B
Spalte 5 D[e Änzahl d,e:r ?ersonea Lu Eaueh.alt lns-

gesamt lgt nm d.ie geetrlchenen Persoaen
zu reduzleren.

Spalten 5, 7
1O ble '14 Ertsprechend. den Irebensalter und Ge-

echlecht der gestrlchenen Pereonen Lst
dle Anzahl d,er Personen tn der zutref-
fend.ea §pa1te ztr red,uzt€rea.
Die Anzahl der Eiakomeaebezieher let
zu korrlgteren.
Prtifeur ob dle geetrlcheaer Pereonen
Arbettse{ nkomengbezleher waren, wenn
Je, dann Anzahl komlgtelen.

Spelte 15

Spalte 16

Block I)
Spaltea 21

ble 42 Iet auf d.em Stn'nqbogen ein ElnkoIntl€rra-
bezteher d,es Eaushalte gegea den utcht-
benrfetätlgen Ehepartuer d.ee IIEB auszu-
tauschen, slud, ftlr den Elakomeaebe-
zlehe:r alle Angaben zu Iögchen und, d.e-
fitr dle d,ee alchtbenrfetätlgeu Ehepart-
ners aufzunehmeu.

Spalte 42 Kouektur d,er §rme der trettogeldeln-
aahmen lnsgeaant.

Block E

§palten
und

43
+9 Komektur d.er JewetJ.lgea Surnne d,er

trlsttsg{nnahqeno
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Konzentratione-
blett
Bloek B.
Spalten 7

1

Di.e iu Fragebogen berlchtigten An-
gaben sind ia die betreffend.en
Spaltea cles Eonzentrationeblattes
zu tibemehmen.

Zun Abschlu8 der Prtlfirng d.er nAllgeneinen Angabenn ist darauf zu
echten, da8 dle lochepaLte ?4 für tlie Signatur d.es Komekturkenn-
zelehens frei blelbt,

2. Aufstellune des Scbaellergebnlsees
2. 1 . Ir{ifuga dee ßoazegtrationsblattes
2.1.1. Block A

-
Spalte 1 AIIe Fragebogen utissen d.ie zweieteLltge Bezirks-

nrumer enthalten.
Es iet die lückenLoee Relhenfolge d.er Betriebe-
nutrme! im Bezirk zu prüfen" Die Lfd.. I\t-ummer des
Letzten Betriebes nu8 nit der Geee"itzabl der ausge-
wählten Betriebe in Bezirk i.iberelnstimmen.
nfrfd.. IVro d.es Konzentratloneblattes iu Bezirkn nuß
überetnstimrnen ntt der Betrlebsnuurer ln Spalte 2"
Itlrfd. Ilr. d.ee Koazentratlonsblattes in Betriebr
Auf einem Konzentratlonsblatt können die Äagaben
von 40 Befragten enthal-ten sein. Betriebe mtt mehr
als 40 Befragte benötigen entsprechead. uehr Konzeu-
trattonsblätter. Die Ifd.. Nu.mer d.es Konzentrations-
blattes lnnerhalb elaeg Betrlebee Euß in Spalte 4
stehen.

Spalte 2

, §palte 3

Spalte 4

Sind. mehr als eia KonzentretionsbLatt ftir einen
Betrieb erford.erlich, iet darauf zu achten, daß auf
d.en KonzeutretionsbLatt mtt der lfd.. Nr. fr2n d.ie
Fragebogea aufgelistet etnd, d.ie ln Block A, Spalte 3,
d.ie 1fd. Nr. 41 bis 80 enthalten, auf dem Konzentra-
tionsbLatt nit d.er Ifd." [r. 3 dte Fragebogen nit
d.er lfd. N.tr. 81 ble 12O uew.

6I t
1

,
,
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2.1.2. Elock C

Dle Spelten 12 b{§ 17 uilgsea ausgeftlllt sein. 3€tm Vorhand,ensein
YoD trehteren Eoazeatrattonsblättem Je Betrleb dtirfea dle Betrtebs-
augabea nur e{nnaf @ Blattr, dae in cler Spalte 4 die
Ifd. [r. 1 trEgt, erechetnen. Sollten ete auch auf den tibrigen
Eonzentrattoaeblätte::n übernomea word,en ae1n, elnd. d.leee Eintra-
gungen zu löschen.

§pa1te 12 Es let zu prllfen, ob der Betrieb d.en richtigen Wlrt-
scbaftsb eretch/-eekt or zuge ordne t wur.rile.
(lUettunmuDgeunterJ.age 3 SBR)

Spalten 13bis 15

Spalte 16 §lelte 13

Ee hendelt sleh hterbei ru Angaben Lm Uonatsdurch-
echnitt, aleo kelne §tlchtagezahlen.
Die Bnrttolohasurme ln Spelte 13 lst ln T![ ohne Dezt-
nale auezuwelgen.
DLe Irtlfung tst durch eine §chätzr.rng der Angaben vor-
zunehmen.
Der ltert der §paIte 15 nu8 S Spalte 14 gein.

E Spalte 16§palte 14

Spalte 17 Eateprechend. d.en Vorgabegoll

2.1 .3.
Spalte 5

Block B

Fär Jeden tm Betrleb befragtea Arbelter bzw. Ängeetelr-
ton, für den ein Sregebogen auegefi.illt unrde, uug
etne ZeLLe aagelegt sein. Es iet zu pr.üfen, ob d.ie Aa-
zahl d,er elagetragenen Haushalte gJ.etch der Anzahr der
eusgeftlllten Fragebogen Je Betrleb und. gletch der
Ifd. Itr. clee letztea Fragebogens tn Betrteb lst. Be-
steht ketae tlberelaetimungl lst d.er sachverhalt vorn
Ielter d.ee BZB zu klEreu. (Siehe hterzu d.ie Hlnwetse
zur Yoll2HhllgfoeltgkontroLle der Fragebogea, pkt. 1.2.I
Block A, Spalte 3).
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Zum Zweck d.er l{ullkoatrrolr.g iet es.erford.erlich, d.aß

.1edee Konzentrationeblatt ln §palte t wleder nit n01n

ale lfd. Nummer d.ee Forsblattes beglnnt. Dae bed.eutet,
wenn mehr a1s eln ßonzentrationsblatt je Betrleb ange-
legt wu.rd.en, lst auf dem 2., 3., 4. Konzentratioas-
blatt tmer wleder nit der lfd. Nr. 01 zu beglnnen.
Iet itber tlle Ifd. Ifr. r40n hinaue fortlaufend. nune-
riert word.en, 1st dtes rtickgtingig zu machen.

Die Ifd. Nr. ia Spalte 3 des Fragebogeas und. die in
§pal.te 5 dee Konzentratlonsblattee stitrmen ab der
41. Person nlcht mehr itberein!

Es lst zu tiberprtlfen, ob tlle Angaben in d.en Spal.ten
6 bls 11 von Betriebsbeauftregten d.er §ZS aus d.en

aagegebeuen Spalten dee Fragebogene rlchtig übernou-
raen wurdeu.
Iteiterhln ist dutch SLickkontrolle zu prüfen, ob

Spa1teB S Spalte6
Spalte 9 nur die Slgnaturen r1il oder n2r enthält.

2.2. Übersabetermin der Konzentrati.oneblätter für dae Scbnell-
ergebnie zur Einkonmeaeetichprobe 1974 an den Bezlrks-
r'echenbetrieb:

27.9.1974, 1o.OO Uhr

3. Prtlfune und Stenie c der Frasebogen

3-1. Block B: PrüfiEe der Hauehaltsmerloale

Spalte 5 Die Pereonen t-u Haushalt lnegeeapt uüesen überein-
etlrn'nea nlt der §tmne d.e.r erfaßten Personen in
Spalte 6 + Spalten 11 + 12 + 13 + 14.

DLe Ktnder unter 17 Jabre uüseen übereinetinnen nlt
der Sr:nne der erfaßten Ktnder ln
Spalte 8 + §palte 9 + Spalte 10.

Spalte 6
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Stnd Klnder erfaßt, muß euch 1n Block E, Spalte 44t
elne Geldelnnahme ausgewlesen sein. (Auaaah-e, wenn

zo B. Rakelktndet bel den Gro8eltern lebea und diese
alcht dae trlndergeLd ausgezahlt bekomen. )

DLe lnzahl der Elnkomeaebezleher d.arf nlcht 8lö8er
seln a]e dle ln Spalte ! auegewiesene Personenzahl
dee Eaughalte lnsgesant.
Spalte 15 5 spalte 5

DLe Anzahl der Einkomenebezteher rarrß tibereinetlnnen
nlt den tn Block D, Spalte 27 t etngetraSenen Perso-
nen, dte entgPtechead threr Stel]ung nach tler Art cles

Etakomeas nit elner §lgnatur von nln bie r8r ver-
sehea worden slnd. Personen nit der Sigratur tr9n

dtlrfer nlcht nit zu den Einkomensbezlehern gezäh}t
werd,en. frtr Jeden Etnkoumenebezleher nuß ln Block D,

§palte 42e etn Elnkonmensbetra8 ausgewlesea seLn.

DLe Anzahl der Arbelteeinkomensbezieher clarf nicht
gröBer geln ale tIle {n Spa}te 1l ausgewiesene InzahL
def ElnkOrrrn eneb ez i eher.

sparte 16 S shaLte 15

DLe ÄnzahI der Arbettselnkomrnensbezieher uuß tiberein-
etlpmen mLt deu ln Block D, spalte 26, eingetragenen
Personea, ftlr dle als Berrufetätlgkeit
VolLbeschäfttgr.rng t! rl r oder
retlzeltbeechEftigung E! nzn slgniert
wurde.
Iehrlt-nge nncl Stuclenten gelten nicht a}s Arbeitsein-
kOnrmenebezleher.

hs EheechlteßungeJatrr d,ee HEB darf nur zweteteu.tg
eingetragen eelg, aLeo nicht 1965;

sondenr richtig: rt65r.

Zu prtlfen tstr ob der ln Block D, §paIte 21 , nlt n1n

elgRlerte ff€ ln Spalte 24 nlt '2n, verhelratet,
elgRlert wtrrde.

Spalte 17
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der Aneaben zu d.en Eauehalt tslied.eni

Es ist d.arauf zu achten, daß dle §ignaturen elnwaacl-
frel zu lesen sind 1nd, daß nicht in die Slgnlerfelcler
geschrieben wurde.

nir Jedes ln Block D eufgeführte ltrauehaltsuitglted
nuß ein€ StgRatur nlt n1 n, n2tr Oder nOn vOrhanden gein.
lnhand. der Ei-atragung d.er verrvaadtechaftlichen StelLung
zr:ru ffiB tst zu prUfenr ob rtchtig eigniert wurd.e.

8ür d,en Befragten in zelIe 1 tet rrur dte sJ.grratur nl tr

ocler nzn zuIäseig. Iet der Sefragte gleichzeitig ffiBt
nrrß er nit nl tt elgniert Eei.lx und aIle übrigen Haue-
haltsnltglteder nlt ü0n.

Ist der Befregte nlcht der EE3, nnß er mlt tt|tt signtert
eein. hrn mr:ß aber d,ie Person in zeile 2 der IIES und '

ntt tr1 n eigniert sej.a. Dle restllchen Haushaltemitglie-
d.er erhaLten die Signatur nOn.

Der IIEB nuß in Jeden Fal1e nlt nln signiert sej-:l.

Dae GeschLecht urrß f-ür Jedes aufgeführte Haushaltsnit-
glled signtert seln. Dle Signatur n1tr für den Ilhemann

bzw. n2n für die Ehefrau d.arf jewelle nur elnmal auf-
tretea. Bel Hauehaltgnttglieclenr nlt der Sigrratur' [1tr

brw. n2n muB la Slalte 24 verbetratet r= rt2tr signiert
s€ia pnd d.as L,ebenealter, Spalte 23t 18 Jahre und' älter
betregen. Aqßerrlen uu§ Spalte 17 etne Jahresangabe
eathalten.

Das lrebensalter rr1ß für alLe aufgeftihrten Haushalte-
nttglteder eingetragen eetn. Ee tst euf eind.eutig les-
bare Altersangaben ia volLen Lrebenejahren zu achten.

Eoteprechentt d.en lebenealter und d.em Geechlecht d'er lm
BLock D aufgefilhrten ltrauehaltsnttglied.er mnrß dle Änzahl
von Personen, ctle Ln BLock 3 Jewe118 tu d.en spalten 10

b1s 14 aufgeführt lst, größer od'er gJ-eich eeln.

Der Fanlllenstaucl, nu$ ftir eIIe aufgeführten Haushalte-
nttgIlecter signlert seir. Ist dle o2n, n3n oder r4tr
efgnlort, nuB d.es Lebensalter der betreffend.en Peirson,

Spalte 21

Spalte 22

Spalte 23

Spalte 24



Spalte 25

Spalte 26

Spalte 27
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Spalte 23t 18 Jahre uncl älter gela.
Iro trebensgemei:recheft lebend,e Pereoaen gelten als
rnlcht verhetratetfr.

Die Qruallflkatloa nuß ftir elle aufgefährten Haushalts-
nitglleiter slgnlert eela. Persoaea, d.le ei.ch noch ln
rier Auebllctung befind.en bzw. nlcht benrfgtätlg stndr €I-
haLtea dle Stgnatur rt1tt.

DLe Bemfstätigkelt nuß ftir a1le eufgefilhrten HauehaLts-
nltglleder eLgolert eej.n.
Fi,ir Personen mtt der slgnatur tr1tr oder nlr sp3 auch
Spelte 29 slg11iert r.rnd. t.r1 Spalte 32 eln Einkommensbe-
treg enthslten eeln.
[n der Aueblldung beflndllche Personen, wle Lehrlinge
pnd. Stud.enten, geLtea a1s nicht be:mfstätlg und. sind'
mtt tr4tr zu elgBteren. Fi,ir Pereon€n nlt der Slgnatur tt4rr

clarf ln Spalte 29 r:ld la d.en Spalten 31 bis 35 Eg,iglz
Eintragung euthal.ten seln.
Die Stellung nach der Art dee Elnkoqnene mqß fär aLle
aufgeführten Haushaltmitglteder stgniert s€ill.
Dle P3iifung auf rlchtl§e Zuordnnng tst anfuand der eln-
getragenen ausgeübtea Tätigkelt (SpeJ.te 31)t der Quali-
flkation (SpaLte 25) und der Einkonrmensart (Spalten 32
bls 41) vorznnehmen.
Zwelfelsfälle eind vorn Ileiter d.ee BZB zu entschei.dea.

Der Wirtechaftsbereich/-sektor uu3 für Benrfetätige,
d.1e ln Spa1te 25 die Signatur r:l rr oder tr2r haben,
eignlert eei.a. Die Gnrncllege hlerfllr blLdet der ln der
Anlage I zur Dnrcksache E 4 entbaltene Schlitesel ftir
clte ltlrtschafteberelche bzw. -gektorea.
Äntraad. d.es §anene und. d.er Anechrlft der Arbeltsstätte
iet zu prilfen, ob die Arbeltsstätte den rlchtlgen Wirt-
echaftsberetch/-eektor zugeordnet wurcle. }[e Gnmcllage
hlerftlr bildet d.as SBn'.

h,ir LehrLinge uncl Stud.eaten darf d'teee SpeJ,te alcht
signJ.ert eein.

Spalte 29
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Stnd ftir Eaushaltsuitglied.er, die Ängehörlge der MIA,
d.er Il-P u. ä. eind., Eintraguxgen in Spalte 28 r:nd Spalte 31
eathalten, iet wie folgt zu verfahren:

§pa1te 28:

Spalte 292

Di.e Eintragung iet zu Iöscheu.
Iflrtechefteberelch/-sektor rird
ntt n99n etgniert.
Schichtarbelt tst nit nnelnn !r n2rr

zu slgnleren.
nohne Angaben eintragen rnd. nit n17n

signieren.

Spalte 3O:

Spalte 31:

Spa1te 30 In dieser §paLte g!9. für jedee- aufgeführte Eauehalts-' nltglted dte Slgnatur r1n od.er r2tr vorhand.en sej.n.

Eauehaltsnttglted,er, d.ie aicht ben.fetätlg eindl sind
nlt r2n zu elgnleren.

3.3. Block D: Spalte a1 . SiErie:rus der Tätiekeit
Die Signlerung der nZur ZeLt auegeübteu Tätigkeitrr erfolgt uur für
be:rrfetätlge Haueheltenitglled.er, dle in §pa1te 26 nit t'1 rr od.er rr2rr

signiert gind..

Dte zur ZeLt auegeübte Ititigkeit lst anhand d.er Eintragungen in
Spalte J1 bztt. d.er auf der Eilckeeite des Fregebogens gegebenen
ELnwelse zur IEtlgkelt zu eignieren.
Zu beachten sind, d.Le filr Spalte 29 gegebeneD llinweise.

ArboitsnitteL filr die §lgnie:rrng d.er fätigkett eind.:

- Systematlk der Benrfe und [titlgketten
(lrUeitsuittel zuy T3/IIGZ 1971)

- Än1age zur Dnrsksache d 5
(Schlüeeelverzeichnie zur Signienrag der zu-n ZeLt
auegeübten Iätigkett)
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Arbelteschritte:

1. trtir die augegebene auggetibte fätigkett wird i-u al.phabetischen
verzeichni.s d.er Tätlgkeltebeaennr.rngen (eLe z. Tell in d,er
Syetenatik der Senrfe und, fätlgkeiten enthalten) d.le vler-
steJ.lige §chIüsselnumqer e:mitte1t.

2. .Anhanal d.er e:mitteLten vlersteLllgen Schltisselnurn'aer iet f"tr
§chltisselverzelchnis (anlege zur Druckeache E 6) dle tn den
Fragebogen zu signlerend.e zweletelllge SchLüeselntrumer zü Br-nltteln und tn die beiden d.afür vorgesehenen Fe1der elazutrag€rlo

Beisplel: rr zeile 1 d.er spaLte 31 eteht ale zur zejt auegeübte
Tätigkeit : rrMontageschlogsertt.

1. rn alphabetischen verzelcbnls der Tättgkelte-
beneanungen fi.nd.en wir unter flMontageschf.oseern
d.le §chliteselnumer: n2219u

2. Die Schlüeselnummer u1219u eatsprtcht irn
schlüeselverzeichnle zur signierrng d,er znr
zeit auegeübten Tätigkeit der schlüsseruu.nnner
tto3' = Be:rrfe d.er tr[etelJ.urgen ,nd. ![etallarbeiter

3, Die schLüsselnun,ner t'03* iet ia die belden Eäet-
chen der spalt" 3't dee Fragebogene einzutrag€D.

3.4"
Zuordnunr dee Eauehalls 

i
lesf,inmsnd' für die soziale Zuord.nu:ag des Eauehalts lst die sozlale
StelLung dee HEB (ln Spal.te 21 rnit n1r eignlert). Mit EiLfe d.er{aus_
geübten Tätigkeltn in Spalte 31 ist für thn noch einnal d.ie stellung
nach der Art d'es Einkolmens in Spalte 27 zu ilberprtifen. Ee bein-
haltea:

- SchlüeseLnutrmer Ol bie 17
- §chltisselnunuer 18 bls 24 -

vorwtegend Arbeiterbenrfe
vorwiegend, ÄagestelLteaberuf e
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Arbelteechritte:
1. Es tet zu prtifen, ob

a) der EEB Arbelter od,er Angestell.ter tet,
b) der EEB nebea seiaeu Elnkoumea aus Bemfetätigkelt

noch Reate bezleht.

2. Signienrng der eoztaLen Zuordnung dee HaushaLts ia
Spalte 4 enteprechend folgend.er Zuordnrrng:

- Arbelter E 1

- Ängestellter . 2

- Reatner/Arbetter a 3
- Rentner./Angeetellter E 4

fst d.e.r IIEB keln Arbetter oder AnEeetellter bzw. kein Rentner/Ar-
beiter od.er Rentaer/Aneeetellter. wir.d d,er FraFlebogen dieees Haus-
halte ntcht'weiter beerbettet und. ausgortlert.
Ftir d.en auseortlerten Fregebogea let d.er letzte zum Setrleb. ge-
hörende hagebogen nit der höcheten Ifd.. §r:mer zu nehaen. Dieeer
Bragebogen nlt der höchsten Ifd. I1[ummer tst rr.rnzr.rnr:nerieren r:ad.
bekomt d.ie lfd. Nummer d.ee auseortierten Sragebogeas.

hs Schnellergebnie zur Einkonmeneettchprobe iet nach dem Prüf1auf
entsprechend. zu korigieren.

3.5. Block D: Prlifi:ne d.er Elnkoutrensangabeg

Eir dle Uberprüfirng d,er Einkqnmenspositlonen giltr was in der
RichtLlaie zur Durchftihrung des Intervi.ews (Dnrcksache E 5) auf den
Seiten 11 ff. geeagt wurde.
Ileiterhla let zu beachten:

- In al1en Spalten dilrfen nur voIIe l{ark - Beträge ausgewiesen
§ein.

- nür a1le Persouenl ftir die ln d,ea Spalten 32 bis 35 Einkonn€ne-
beträge eusgewleEea slnd., EuB ia Spalte 25 die rrlri od.er n2tl

elgniert eein.
- Ist ln Spalte 3Z eine Bruttolohneu.r'me ausgewieeen, müssen auch

dte Spalten 33 bis 35 Einkouneueposltionen enthalten.
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- Der SV-Pfllchtbettrag darf cten Höchstbetrag von 60ri- M nicht

tlberecbrelten.

§palte 3? Lehrlt-agsentgelt derf alcht ln Zelle 1 etngetragen
gein.
§peIte 26 nuß nlt r4n slgnlert eeLn.
Der. MJndestbetrag ftir lehrS.ingaeatgelt (netto)
beträgt 81e- ![.

Spalte 40 Der ilr"rd,estbetrag für Reate beträgt 2@r-- U. Bel Be-
trägea, clie danrnter liegen, lgt zu prtlfen, ob es
slch evtl. u.n §ozial.fürsorgeunteretützung oder VolL-
bzw. Helbwateeareate haud,eLt. Diese Eirxrghnen süxd
La d.er §pa1te 45 des Blockee E nt erfaegeu.

Spalte 41 Sttpend.lun d.arf nlcht ln ZeiLe 1 etagetragen eein.
Eir d.ie betreffead.e Person nuß §pe1te 26 nlt tr4n -und.

SpeLte 27 u.Lt ü7tt signiert e€ln.
Der lfilndeetbetrag ftlr dae Stlpendlun boträgt 50r-- U.

D[e rechnerleche t]berprtlfi:ng der Eiakomeasdatea lst eret zelIen-
weiee Je EaueheltenitgLled und dann spaltenweise neoh Einkornm€Da-
erten vorzuneh.men.

ZtrnächEt iet zu prtifen, ob d.er Nettolohn bzw. das Nettogehalt
richtlg ernittelt wurde.

Im weiteren sind. dte trettoeinnahrnen aller EaushaLtsuitglied,er auf
Bichtlgkelt zu liberprtlfeu (siehe hierzu d.ie Becheavorschriften
hrnkt 5,2. der RichtLlnte zur Duchfilh:rrlng d.ee luterviewe, Dnrck-
eeche E 5t Selte 19).

3.6. Block E: kitfunq der Äneaben $ber d.ie Elnnahnea des Eaueh+ts
Ia al1en Spalteu cltfurfea nur volle lltarkbeträge enthaltea gein.
Spalte 43: küfirng euf tlUeretnetinruxg cler Äugaben nlt der in

Block D, Spal.te 42, ZeLLa 6 enthaltenen Su@eo
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Spalte 442 Der Staatliche Klnd.erzuschleg beträgt in der H,egel fitr

d.ae

1. und, 2. Klnd.
3. Kind
4" Kind
ab 5. Klnd.

20r-- u
5or-- M

60r-- u
70r-- ![

§palte 49: Die Summe des Nettoeinkournens d.ee Eaushalts iet
rechnerisch zu überprlifen, ind.en d.ie llerte d.er Spalten
+3 bis 48 addlert werd.en.

3.7. Block F: Prüfirne der Aneaben ü er den Bestaud an Konsumeüter"n

Durch BlickkontrolLe tst zu i.Iberprtifen, ob die Jahresengabeu zwei-
ste1Ltg elngetragea wurden.

4. Bearbeitun€Lsve:merke tm Block G

Das htum der Bearbeitung und. dle Unterechrift dee Signiereuden
bzw. d.es Prtifend.en wird, ln dle beld.en nittleren }elder ttsigniertrt
und rtGeprüfttr jedee beerbeiteten Fragebogens eingetragen.

r/'t6/r ro @139+n1





Mlnisterrot
der Deutsdran Demokrotisdren Republlk

Stootlidre Zentrslverwoltu ng
für Stotistik

j,'*,i*tt tZ

Anlagc zur
Oruckaachc E 6

Schlüsealvarzcichnle

Zur Slgnlcrung'der zur Zctt ausgcübtcn Tätlgkctt

Elnkoaacnas tlchprobG
ln Hauchaltcn

von Arbcltarn und Angcctclftcn
L974

a
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Ministerrot der
Deutsdren Demokrotisdlen Republik

Stootlidre Zentrolveruoltung
Iür Stotistik

sclrlllsgel_Nr. der
Systenatlk der
Bezrrfe uad
TätlgEelten

.vBvtciz 1yl1

Schltissel-l{r.
Lm Fornblatt
o21-7

Scllilssel_Nr. der
Syetematlk der
Serr:fe rrad
Iätlgkelten
wvrg7. 1gT1

Anlage zr.tr
Dn:ckeache E 6

Schltlsgel-Nr.
i-m Formblatt
o21-7

S c hltl g s e 1 v e r z e Lcbnl e

ar Slgnlenrug der zur Zelt ausgetlbtea Tätrgkelt
Ill akq6ensetlchprobe 1 9I4

(for*fatt 021-7 t Absohaltt D, Sfalte 31)

O1 Berufe ftlr Kraftqi''lagen unfl
Hebe- r:ail tbansDortnechanlsnen
3811 )
3814 ) or§15 )
3819 )

(3813 slehe r:ater Schl.-Nr. 14)(nn sleha r:nter Schl.-Nr. O2)

O? Berabeuberufe
1111
1119

1121
1124
1129

ß17

02

(1122 siehe unter Sch1.-Nr. 17)

03 Senrfe der Metalltrgen und
liletallarbelter
1211 )1?15 )1219 )

)12)1 )12)5 )
)2111 ) Or

2114 )
2119 )

)2131 )2132 )

rocb 03

2141
2145
2149

2151
2152
2153
2154
2156
2'159

2161
2165
2168

2181
?1e6

?211
2212
2213
2215
2219

2231
2232

2241

2261
2263
2264
?266
2267

)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

03

(2246 slehe unter Sctr.]-.-Nr. O4)
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Schltlesel-Nr. iler
Syatenatlk tler
Benrfe uad
f6tigkelten
wvtcz 1y71

Schltlesel-Nr.
lm tr'ormblatt
o21-7

Schltlssel-Nr. der
Systematlk der
Serrrfe untl
Tätlgkelten
lIBlvGZ 1971

SchltlsseL-I'Ir.
i.m Fo:mblatt
o21-7

C4 Benrfe der Elelctrotechnik,
trblmechardk. Opt{k

?246 )
)23)1 )2v3 )233i )
)2]H1 )2y2 )23/3 )2Y'' )?YT )2]F9 )
)2411 ) 04

2412 )2415 )?+16 )2417 )241e )
)24?1 )?425 )2429 )
)2592 )

(224i siehe trnter Schl.-Iir. 03)

05 Bemfe bei der llerstelluag von
Bauoateriallen, vgn Glas-, Por-
zellan- und l"erarnikerzeu&issen
1411
1412
1415
1419

1451
1453
1459 05

3321
3)22
3326
)329
3ß
3%
336

O5 Eol zvera:rbeltr.rrgebelrrfe

2521
2529

2131
2532
2534
2535
2536
2537
25n
2fi9
2541
2544

2591
2595

(2592 slehe unter Sch1.-Nr. O4)

07 Berufe von Ctl:etrlke::n und'
Paplertre:rarb eitem

131 1

1)12
1313
131+
1315

1321
1)2?
1323
1324
1325
13?5
11Tt

o7

2711
2712

2
5
9

1

1

1

25
25
25

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

6

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

1
5
9

3216
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Schlüssel_Ih, der
Syatenatlk dler
Benrfe u:od
Tät{gkeLten
TIBIIIGZ 1yll

Schlüeael-Nr.
1o Forublatt
O21-7

08

09

Sctrltlasel-Nr. der
Systenatlk der
Benrfe unil
Tätlgkeiten
vBwcz 1971

Schltlesel-Nr.
Ln Sornblatt
021-7

0B Polypraphlsche Berr:fe

2831 )B)2 )By)
836 )?s37 )?f.39 )

)?a41 )?€/,6)ryT)
)?f,61 )

?€,62 )

09 textlt- und Nätrerbenrfe

3111 )
3113 )
3115 )
)117 )

)
3121 )
3125 )

)
3131 )
)132 )
)137 )
)1ß )

)
3151 )
3162 )

)
3171 )
3173 )

)
3181 )
)182 )31e;^ )
3185 )

10 Senrfe der Iedlerbearbelter und
Schuluache:r

3211
)215

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

)232
32)3
3234

10

3241
3242

3%1
3%5
3266

ßZl0 slehe unter Schl.-Nr. O?)

11 Benrfe des Arbeitere 1n dar
Iebensüt

3+1 1

x25
1+31
3439

,441
3l,45
34.48
3449

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

11

)451

34,61
)45?

J471
)473
3+76
3478

(AZ't etehe untar Sch1.-Nr. 14)
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§rrt1fl:g6t-ü. üOf
Syrtetl} 0e
Ecnrfo ulÄ
Ittlgtcltea
vBmz 1n1

12 Eaubcrrrfe
3511
)516

3511
3133
357t

J551
3553
3557
3558
3559

Sohltlgrcl-Ih.
ls Fa-nblatt
O21-7

12

Sohlü,me1-Itr. d6r
Syatctlt äcr
Barufe ruil
1trt'tEkeltctr
vBroz lfli

Sohl[cse1-f.
ln lornblatt
02t-7

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

troch 13

(:ttt alehc uatcr §ahl.-Jft.. @)
$ZZl glche unter §chl.-1ft'. @)(lftt alehe r:nter 5chl.-tft,. tQ)

'14 Berufe l.ta lbaaeport- nnd
lacbrlohte!!rasea
y21

ß13

6115
6117

6121
6123
6129 -

14

614'

6114

3561
3162
3163
3564
3166
3157
3569

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

13 Lerd- un«!, foratrirtechaftllche
Bonrfe

5131
5132
5139

5141
5'.142
5143
5144
5147

13

5211
5213

5222

5231

(YZ> siehe unter SchL.-Nr. 11)
(6111 alehe unter Sctl.-ltr. 2O)

15 Benrfe ln llandel, 1n Gemeln=
sohaftsverpfleguxg unil lüeeeen

6211 )6213 )6219 )
)6221 )6?25 )
)625'.t ) tz6252 )6259 )
)5%1 )6?59 )
)8312 )8313 )
)8591 )

6151
6153

,112
5113
5115
5116

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)-
)
)
)
)
)
)
)
)fi19
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Sctrl{lsse1-l{r. der
SSretenatlk dler
Benrfe unil
tätlgkelten
vBlfüz tytl

Schlllssel-lfi.
tuo Fornblatt
o21-7

Schltlasel-I{r. üer
Systemtlk tler
Berrrfe undl
Tät{gkelton
\rBW§Z 1971

Schltlsscl-Nr.
fua Fomblait
021-7

16 Benrfe der Hauetralta-, konaiunalen
und Betreuuirg
?a21
?8.25

4355

821 1

e212 16

e521
8522
852)
e529

8541
9511

(eS+z siehe r:nter schl,-I§r. 17)
(9Zlz elehe unter Schl.-Nr. 24)

17 Sonstlge hoür.rktlongbenrfe
rnl.t köroerlleher Arbelt
1122

3851
ß52
6?fl1
649

e542

0999

17

(8541 elehe r:nter Schl.-Nr. 15)

'!8 Ielter der Orgaae ües Sta^ats-
apPeratea, der Parüel- und
andera gesellechaftllchen Orga-
Ltsationen undl llrrar stnrlrtu-
reIlen Unterglleüenz:9, IaLter
r-on 3etrleben
9ttl 18

19 Mltarbeiter dcr Plarung,
Statletik &t'aesur,q

9113 19

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)\
)
)
)
)

)



Sc;lgeeel-1ftr. der
Systeutlk iler
Bez'ufe uad
TEtlgkelten
llBnez lytl
äO In*enlsun-techrdscleE Pdrsor&L

2811
2819

4123
412i
4i7t
4i41
4113
4144.
4145
4145
4147
4148

4151
+15"
4153
4154
4115
4159

41il
4173
4174
4175
4178
4179

4199

422i
4223
4225
4zzt

4241
4243
4244
4245
4246
4247
42ß

4121

1

1

1

1

4
4
4
4

5'i
6z
63
o1
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Schlüeee1-Nr.
!a trbrablatt
A21-7

?o

Schltleael_Nr. d,er
Syateetlk der
Benrfe urÄ
Iätlgkelten
vffir0z 1n1

roch 2O

4251
4252
4?tA
4255
4zz6
4259

+7t1
4zt3
4n4
4275
4n7
4ZTe

4299

4311
4319

4331
43,9

4341
43p.2

4351
4313
43il
4319

$71
4372

5111

5?21

Schl{laaelrNr.
in Formblatt
021-7

20

5)11
5111

6t3t
61)9

G)55 slehe uater schl"-Nr" '!6)

)
)
)
)
)
't

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
I
)
)
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Schltlesel-lE. d,or
Systeuat{k üe*
Bemfe u:rd
TEtlekeltert
IEWGZ IflT

Schltlseel-Nr"
lg Forublatt
o21-7

tI

SeLltlesal-lfr. 86y
Syetenatll dler
Bemfe und
l[ät{9k3f161
rE$GZ lgi1

Schltlssel-!lr.
tm Fomblatt
o21-7

21 Me(lz1nlss,h€iq Pe{ggrnl
7112

7)11
7312
7315

7331
7332
1^333
73y
7335
73fi
7337

)
)
)
)
1

)
)
)
)
I
)
)
\
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

aoc}: 22

716X

717i
7172
7175
7176
7117
7t7e

)
)
)
)
)
]
)\
)
l
)
)
)
)
)
)
)
)
)
\
)

7 19t
7 195

7211
7212
7213
7214
7215
7219

22

73r1
7359

7371
7372
7379

7)81
7fr3

(7'i11 sfe]:e i».ter' Schi,*N:r'. ?2)

22 lTissenscJraftler, Ktrlt".r.:*" u;rd
Ir,'*rrst schaf fenüe, Fidagoeg. eehe s
Pereoaal
Ttlt

22

7221
7229

itStZ sl-eiie unte:r' Schi.-Nr. ?-1)
fi15 alehe unter Sch1.-Nr. 24)

a 3 !;e#ej,äqs}sg_ seqsogl
g+il )94i2 )

23

7121
7122
7123
7124
7125
71%
71n
7128
7129

)
)
)
)
)
)
)
I
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

31
32
35
39

I
1

1

1

7
7
7
7

7161
7162
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Scllgascl_It". Aor
§yetenatlk iler
Sorufe unil
Tä,t1gEe1ten
.IrBTr0z lytl
?4 Verraltugebontfe uuil

eonsttge eelgtlxe Banrfe
6141 )6143 )

)
71)6 )

)8711 )8712 )8713 )e719 ) 24

)
9112 )
9114, )
9115 )
9117 )

)
9112 )

(6145 elehs r:nter Sch.l.-Nr. 14)(gttt sLehe uatär Sctrl.-Nr. 18)
(9113 sleho uater Sch]'.-Nr. 19)
(gft't elehe r:nter Scbl.-l{r, 16)

Schl{lgeeI-ftr.
1n Forroblatt
O21-7

Schlggsel_IE. der
Syateoatlk tler
Sonrfe untl
l$t{glcelten
vBflcz tyt'l

Sctrltlesel-Nr.
Lu Fotmblatt
o21-7
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Anord.nung der schlüsselnuEnern der systenatlk 19" Berufe und
Tätlgkeiten -vBtfGZ 19?1-.nach aufstelgend.er Relhenfolge

SchlüsseI-Nr. der
Syetenatlk d,er
Berufe und
Tätlgkelten
vBirGz 1

Schlüssel-Nr.
ln Fornblatt
o21-7

o2

1?
o2

o3

o?

o5

Schltissel-frr. der
Systenatlk der
Berufe uad
Tätlgkelten

BITGZ 1

Schltlseel-[r.
ln Fornblatt
o21-7

o3

1111
1119

1121
1122
11?4
1129
1211
1?16
'1219
1231
1235
1311
1312
1313
1714
1)15
1321
1)22
1)2)
1)2+
1325

.1)26
1)27
1411
1412
1415
1419
1451
145)
1459

2111
2114
2119

2131
2132
2141
2145
2149
?151
2152
?15)
2154
2156
2159

2161
2165
2168
?181
2186
2211
221?
?21)
2215
2219
22)1
2232
2241
?246
?261
?26)
2?64
2266
2267
2)-11
2))3
2)35

)
)
)

o4

o)

04

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)\
)
)
)
)
)
)
)
I
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)
)
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Schlilseel-llr. der
Systenatlk d.er
Berufe und
8ätlgkelten
vBvcz, 19?1

§chIüsse I-I{r.
ln Fornblaüt
o21-7

04

o6

Schltlesel-Nr, der
Systematlk der
Berufe uad
Tätlgkelten
vBu{Gz 1971

2831
28)2
?8)4
2836
283?
2839

28+1
2846
284?

2861
286?

SehIüsseI-Nr"
tm Fornblatt
a?l*?

o8

2)41
?*?
2)4)
?y5
2y+7
2)49
2111
?412
2415
2416
24.17
2419
24?1
2+25
2ti29
2512
2516
2519
2521
2529
2531
?53?
2534
2535
25)6
?517
2538
25)9
25t{l
254+
2591

2r92
2595
2711
2712

2811
2819
2821
?825

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)\
)
)
)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
t

)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)

o4
o6

o7

)o

16
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Schltissel-Nr. der
Systenatlk d.er
Berufe und
Tätlgkelten
vBuG?, 19?1

Schlüssel,-Nr.
ln Forublatt
o21-?

o9

10

o7

10

o5

11

14
11

Schlüssel-Nr, d.er
Systenatik der
Berufe und,
Tätlgke lten
vBhIGz 19?1

Schlüssel-Nr.
lm For:ablatt
o21-?

11

1?

ol
14

lo,,)
o2
ol

\j,?

3111
)113
)115
311?

)121
3125
)1)1
31)2
)137
)1)8
7161
3162
)1?1
317)
)181
3182
)183
)185
1211
32t5
)216
)2)2
3233
)23+
)241
)242
)261
)265
3266
))21
)322
))26
))29
3)61
)365
n69
1+11

3+?1

3425

)+31
v39
)t*t
)t*5
Yl+8
)t*g
*51
7461
l4ßz
)471
34?3
)476
)4?8
)51',l
3516
)531
)5)3
3fi7
3551
)55)
)557
3558
3559

)561
?562
3563
3564
3565
)567
)569
)811
381)
3814
)815
38t7
3819
)B>t
)85?

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)\
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

)
)

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
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Schlüssel-Nr. der
Systanatlk tter
Barufe und
Täülgkeiten
vBu$z, 1971

41?1
4123
4125
+127
41+1
4143
br144
4145
41&6
4147
+1tß
4151
4152
l',153
4't54
4't55
4159
416'1
4162
4163
4167

4171
4173
ryt?4
4175
+178
4179
4199
4221
4?2)
+225
+227
4"41
+24)
42t+t+
4245
+2+(,
4"47
+248

SchlüsseI-Nr.
lm Fornblatt
o21-7

20

SchlüsseI-Nr. der
Syateuatik der
Berufe und
Tätigkeiten
vBuG?. 19?1

Schlüssel-Nr.
ln Fornblatt
o21-?

20

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)

\
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

4251
4252
4?54
4?55
4256
4259
4??1
4273
42?4
42?5
t+2??
4278
4299
4)11
4319

4331
43)9
4)41
4)42
4)51
4353
4354
4355
4359
4)zt
4)?2

16

20
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Systeoatlk der
Berufe uad
Tätlgkeltea
YBYGZ 1971

5111

5112
5113
5115
5116
5131
51)2
51)9
5141
5142
5143
51t*
514?
5211
52t3
5221
5222
5231

5311
5319

§chltlgsel-Nr.
ln Forublatt
o21-?

13

20

13

20

13

_13_

Schlüssel-ilr. d,er
Systenaülk der
Berufe und
tätlgketten
vBvtGT, 1971

6111

6tt4
5115
611?

6,lzl
6123
6129

6131
6<)g
6141
6143
6145
6t5t
6t5t
6?11
621)
6219
6zzt
62?5

6251
6252
6259
6261
6269
6271
6??9

Schlilesel-Nr.
ln Forablatt
o21-?

15

1?

20 20

14

20

24

14

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
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)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

)
)
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Schlüssal-Nr. der
Systenatlk der
Berufe und
Tätlgkelten
vBvcz 19?1

Schlüssel-Nr.
ln Fornblatt
o21-?

22
21

22

?2

Schltissel-Nr. d.er
Sysüematlk der
Berufe und
tätlgke iten
vBvBz 1971

Schltlssel-Nr.
ln Forablatt
o21-?

21

7111
?112

?)31
?332
?)))
?3y+
?335
?336
n37
7)51
7359
?)71
7372
?379
?)8t
?38)

?1?1
7122
7123
?124
7125
?1?6
7127
?128
?129
71)1
71)2
?1)5
?1)6
7139
7151
716?
7163
71?1
7172
7175
7176
?1?7
7178
?191
?195
7211
?212
72',t3
7214
7215
?219
?221
7229
77't',t
7312
7315

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

't

2+

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

)
)
)
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SchlüsseI-Nr. d.er
Systeuatlk der
Berufe und
Tätlgkeiten
vBvc?, 1971

Schltissel-Nr.
ln Forsblaüt
o21-?

16

1'

16

Sch1üssel-Nr. der
Sysüenatlk der
Berufe uud
Tätlgkelten
VBHG?, 1971

9111
9112
91t3
9114
9115
911?

9411
9412
9511
9512

0999

Schlüssol-Nr.
ln Fornblatt
o21-7

18

?4

1g

24

23

16

24

17

8211
8212
B)12
8)13
8121
8522
8r?3
8529
8541
8542
859t
8?11
8712
8?13
8?19

)
)
)
)
)

)
)
)
)

)
)
)
)
)

1?

15

)
)
)
)

2+
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EinkommensstichProbe
in Arbeiter- und Angestellten'

haushalten

im August 1976



z A. Allgemeine Angaben B. Hausllaltsrnerkrnale

Bez i rk B etrie b
Lau fende
N ummer
des Form-
bla ttes

Korrek-
turkenn,
zeichen

Jah r K arten a rt

1 2 3
a7i- -3-4- t$-Jt tJ!t t77: -7880 r

6 Its0

C. Haushltmitglieder mit eigenem Geldeinkommen bai/. Angaben zum nichtberufstätigen Ehepartner ohne eigene Einkommen

D. Einnahmen des Haushahs

K inder unter
1 7 Jahre

Soziale Zu-
ordnung d.
Haushalts

Persohen
im Haus-
halt ins-
gesa m t

. weibl.

1.959 - 31 8.76

insgesaml
LK
N r

4 5 6 7
r8r r9r r lO-1 1r t12t r 13r

6

g
oN

!.z
Y
J

ls,,o"rt"
lmitglie<ter
HEB=1
Befrag6er
=2.
(wenn er
nicht
HEB i5t)
übrige
=o

lc"-
schledrr
(Eh€-
mann =l
Ehe-
trau =2
übrige
m=3w =4i

Lebens-
alle f tn
Jahren

Fami-
lien-
stand
(led. =1
verh. =2
verw. =3
9esch.=41

Oualif i-
kation
Sign.
siehe
Euß-
note

'l

le"-to
lrätigkeit
l{votto.
l= r
heit-
zeitb.
=2
nicht-
berufs"
tätig
=41

§tettung
lnach der
An des
E inkorn-
mens

S i9n.
siehe
Fußnote

"t

Bechäftigrt bei:

Wirt-
schafts-
bereich/
-sektor

Schicht-
aöeiter
ia =l
nein = 2

Zvr Zeil
ausgeübte'
Tätigkeit'

21 22 23 24 25 26 27 2A 29 rc '31
r§ r r lOr t11-12t -13 - r14 r -15 r 116 r r 17-18r r19 r t 20.21 -

1 1
Bef ra$er

t-
2 z n
a 3 r
4 4 n
5 5 r
6 Summe der individuellen E inkomme n der Haushaltsrnitglieder

z
Y
J

.NettogBl&innahmen
aller Haushaltsmit-
gtieder (Block C,
Sp. 42. Zeile 6)

Weitere Einnahmen des Haushalts im August 1976 in vollen Mark
Nettoeinkommen
des Haushalts
insgesamt
(Sp. 44 bis 49)

§taatliches
Kindergeld

.Sonstige
st8atliche
Z ulrren du nge n

€innahmen aus
betrieblichen
Fonds

Zuwendungen
der SV,des FOGB
und ronstgesell-
schafl. Zuwend.

üurige
Geldeinnahmen
(Netto)

44 45 46 47 4A 49 50

- ac-A - - 30.33 - - -?7 - -§42- r 4346 r r 47-51 I - 52-56 -@
t
Ez I I I I I rllt

Hinuoiss zur Auslüllung im Block C:

'l Spalte 25: un- bzw. angelernr = 1

Fachübeiter = 2Mei*er = 3
Fachsctulabschluß =4
Hoctschulabschluß = 5

(s7tl As lOalß1761437

"l Spalte 27: Arbeiter = 1

Angestellter =2
LPG-Mitglied = 3
Übr.Gen..Mitgl. = 4

Selbständiger = 5Lehrling = 6
DirekBtudent - 7
R€ntner = 8
Ohne Einkommen = 9

I

I

Name und On der Arbeitsstätte



avon
davon

deren Geburtsdatuni im Zeitraum liegt

Jahresend-
prämie
insgesamt
(in vollen
Mark)

43

- 6467 r

lrl

I

,ll

tll

E, Eestantl an Konsumgihern

Anschaffungsjahr des zweiten (ätterenl Konermgurcs
59 60 61 62 63 64 65 66

dorunter

Personen von
1 7 Jahre bis unter

Perrcnen im Alter
von bzw. über

männlich weiblich männlich weiblica
unter
3 Jalrre

3 bis unter
6 Jahre

1.9.73:
318.76

1.9.70
31"8.73

6 bis unter
1 7 Jehre

1.9.59:
31.8.7o.

65 Jahre

1.9.1 1 -
318.59

60 Jahre

1.9.16 -
318.59

65 Jahre

vor dem
31.8.f 1

@ Jahe

vor dem
31.8.16

Anzahl der
Ein'
kommens-
bezieher
insge3amt

Anzahl der
Arbeitsein-
kommens.
beiiener

Ehe
schließung+
phr des HEB

I I 10 11 12 r3 14 16 1t

- r 17r r18r r2O r
-1Ä- 15r '-1 rl9 r

15

=7i-=- t22 t t 232jt

Brutto-
lohn/
{ehalt
(einscfr l.
Lol-"
un rn-
derzu-
schläge)

sv-
Pflicht-
beitrag

Lohn-
steuer

Netto-
lott n/
{ehalt
(einschl.
Lohn-
und Son-
&tzv
schläsE)

Prämie
aus
Arbeits-
\,€rhält-
nis

Lehr-
I ings-
entgelt
(Nato)

übriges
Ark\eite
ein-
kommen
(Nettol

Kranken-
geld und
Lohnaus.
gleich

Rente
(ohne
(V,/aisen-
ren(e und
Sozialfür-
§orgeunter-
nüizung)

Sripen-
dium

Nettog€ld-
einnahmen
insgesemt
(Sp.35
bis 41)

Einkomrnen für August 1976 in vollen Mark
32 33 u 35 36 37 38 39 q 41 42

t22-25 t t26-28t 12932 o 13336 r t374o t t4743t t4447 t - 48-51 r - 52§5 - .5658- - 5963 -

ll r tlt lrt lll

Irl irt lrt lr r rll r'l

rll tl r llr rll ll

trl llt I rlr I lt

l--t - l- -r

t, t.l -t J -! -t - r - -l -

Anschätfungsjahr des Konsumgutes (b€i Mehrtachausstattung Anschaffungsiahr des zuletzt emorbenenl

Fernseh-
empfänger
Schwarz/Weiß

Fernseh.
emptänger
Farbe

Elektr.
Kühlschrank

G efrierschrank/
Getriertr uhe

E lektrische Waschmarhine
Motorrad/

Motorroller
Personen-
kraftu/ageneinfach

automatisch/
halt autornat,

51 52 53 54 55 56 57 58
r 57-58 r - .5960 - r 6152 I - 63'64 r r 6566 r r 6768 r r 69-70 r t 71.72 -

F. Zweitausstattung mit Konsumgütern.

, I -1 .{ -{ - 1.

tlr

rlt llt tl -.-r- J - l- .t -

rl l1

rl rlt tir I I

I l --r - -1. -



Bemerkurgen &s lnterview6s:

G. Bearbeitung+ und Prüf vermerke

Erhoben Geprüft

aTl: am

durch: durch:

Signi€rt

am:

durch:

Geprüft

an:

durch:

GeprüftGelocht

an:am:

durchdurct:
I

t



Anlaee 14

tltrersicht zu Auswernrngsabellen der Einkommensstichprobe 1976

Bezeichnung der Tabelle

Haushaltsmitqlieder

Haushaltsmitglieder nach Personenguppen und nach llaushalsgröße
Ilauhalsmitglieder nach Personengruppen und nach Haushaltsnettoeinkommensgruppen
Hanshalsmitglieder nach Personengruppen und nach Pro-Kopf-Nettoeinkommensgruppe je llaushaltsmitglied

Ilaushalte

Ilauhalte nach Zugehörigkeit des llaupteinkommensbeziehers zum Wirtschaftsereict/-settor und nach Haushaltsgröße
Haushalte nach Zugehörigkeit des }laupteinkommensbeziehers arm Wirtschaffsbereich/-sektor und nach Anzahl der

Einlcornmensbezieher
Ilaushalte nach llaushaltsgröße, nach Anzahl der Kinder und nach llaushaltsbruttoehkommensgruppen
Ilaushalte nach llaushaltsgröße, nach Anzahl der Kinder und nach llarshaltsnettoeinkommensgruppen
Ilaushalte nach }laushaltsgröße, nach Anzahl der futeitseinkommensbezieher und nach Haushaltsnetto-

einkommensgruppen
Ilaushalte nach Nettoeinkommensgupp€ des Haupteinkommensbeziehers und nach llaushaltsnettoeinkommensgruppen
Ilaushalte nach Haushaltsgröße, nach Anzahl der Kinder und Anzahl der Arbeitseinkommensbezieher und nach Netto-

einkommensgnrppe des Haupteinkommensbeziehers
Ilausbalte nach llaushaltsgröße, nach Anzahl der Kinder und nach Pro-Kopf-Bruttoeinkommensgruppe je Haushalts-

mitghed
Ilausbalte nach Haushaltsgöße, nach Anzahl der Kinder und AnzaN der fubeitseinkommensbezieher und nach Pro-Kopf-

Nettoeinkommensgruppe je Haushaltsmitgli ed

Familienhaushalte

Familienhaushalte nach llauhaltsgröße, nach Anzahl der Kinder und Anzahl der Arüeitseinkommensbezieher und nach
Ilaushaltsnettoeinkommensgruppen

Familienhauhalte nach llaushaltsgröße, nach Anzahl der Kinder und Anzahl der Afteitseinkommensbezieher und nach
Nettoeinkommensgruppe des Haupteinkommensbeziehers

Familienhaushalte nach }laushaltsgrOße, nach Anzahl der Kinder und Anzahl der Arüeiseinkommensbezieher und nach
Pro-Kopf-Nettoeinkommensgruppe je llaushalsmitglied

Schichtarüeiterhaushalte

Schichtarüeiterharshalte nach Haushaltsgröße, nach furzahl der Schichtarüeiter und nach Haushaltsnetto-
einkommersgruppen

Schichtarüeiterhaushalte nach Haushaltsgöße, nach Anzahl der Kinder und nach Pro-Kopf-Nettoeinkommensgruppe je
Ilaushaltsmitglied

Durchschnittliche Höhe des llaushalsnettoeinkommens

Durchschnittliche Höhe des Haushaltsnettoeinkommens nach llaushaltsgrcße, nach Anzahl der Afteiseinkommens-
bezieher und nach Anzahl der Kinder

Duchschnittliche Höhe des Nenoeinkommens von Familienhaushalten nach tlaushalsgrOße, nach furzahl der Arüeis-
einkommensbezieher und nach Anzahl der Kinder

Durchschnittliche Höhe des }laushalsnettoeinkommens nach Haushaltsgröße, nach Anzahl der Kinder und Anzahl der
Arüeitseinkommen$ezieher und nach Nenoeinkommensgruppe des llaupteinkommensbeziehers

Durchrchnittliche Höhe des llaushaltsbrutto- und -nettoeinkommens

Durchschnittliche Höhe des llaushdtsbrutto und -nettoeinkommens sowie der Abzäge nach }laushaltsgröße und Anzahl
der Kinder

Durchschnittliche Höhe des Hauhaltsbrutto- und -nenoeinkommens sowie der Abzäge nach Haushaltsgröße und Anzahl
der Arüeitseinkommensbezieher

Durchschnittliche Höhe des llaushalsbrutto- und -nettoeinkommens sowie der Abzäge von Familienhaushalten nach
Ilauhaltsgröße, nach Anzahl der Kinder und Anzahl der Arüeitseinkommensbezieher

Durchschninliche Höhe des Haushaltsbrutto- und -nettoeinkommens sowie der Abzäge von Schichtarüeiterhaushalten
nach Harshaltsgröße und Anzahl der Schichtarbeiter



Bezeichnung der Tabelle

Durchschnittliche Höhe der Einkommensbestandteile de§ }laushaltsnettoeinkommens

Durchschnittliche Höhe der Einkommensbestandteile des }laushaltsnettoeinkommens nach Haushaltsgröße und Anzahl
der Einkommensbezieher

Durchschnittliche Höhe der Einkommensbestandteile des Haushaltsnettoeinkommens nach Haushaltsgröße und Anzahl
der Aöeitseinkommensbezieher

Durchschnittliche Höhe der Einkommen$estandteile des Haushaltsnettoeinkommens nach llaushaltsgroße und Anzahl
der Kinder

Durchschnittliche Höhe der Einkommenftstandteile des Nettoeinkommens von Familienhausbalten nach Ilauhaltsgröße,
nach Anzahl der Kinder und AEahI der Arüeitseinkommensbezieher

Einkommensbezieher und Eh€paflner ohne eigenes Einkommen nach Art des Einkommens und nach Altersgruppen

Struktur dSr wirtschaftIich Tätisen

Strukhtr der wirtschaftlich Tätigen nach Wirtschaffsbereichen/-sektoren und nach Bruttolohn-/-gehaltssnrfen
Stnrktur der wirtschaftlich Tätigen nach Wirtschaflsbereichen/-sektoren und nach Nettolohn-/-gehaltsshrfen
Weibliche llaushaltsmitglieder nach Art des Einkommens und nach Altersgnrppen
Einlsommensbezieher nach ihrer sozialen Gruppe, dem Geschlecht und nach der Nettoeinkommensgruppe des Ein-

kommensbeziehers
Struktur der wirtschaftlich Tätigen nach Tätigkeitsgnrppen und nach Nettolohn-/-gehaltsshrfen
Struffirr der wirtschafflich Tätigen nach Wirtschaftsbereichen/-seliloren und nach Altersgnrppen
Struktw der wirtschaftlich Tätigen nach Tätigkeitsgruppen und nach Altersgruppen

Haushaltseinkommen nach Ouantil- und Dezilmropen

Ilaushaltsbruttoeinkommen nach Haushaltsgröße und nach Quantilgnrppen
Ilaushaltsnettoeinkommen nach llausbaltsgröße und nach Quantilgnrppen
Ilaushalsnettoeinkommen nach }laushaltsgröße und nach Dezilgruppen
Pro-Kopf-Nettoeinkommen je }laushaltsmitglied nach Haushalsgröße und nach pezilgruppen
Hauhaltsnettoeinkommen der llausbalte mit 2 Erwachsenen nach Anzahl der Kinder und nach Qrnntilgruppen
Pro-Kopf-Nettoeinkommen je Haushaltsmitglied in Haushalten mit 2 Erwachsenen nach Anzahl der Kinder und nach

Dezilgruppen

Berufstätiee und nicht berufstätiee Ehefrauen

Berufstätige Eheftauen nach Haushaltsgrö0e, nach Anzahl der Kinder und Anzahl der Arteitseinkommensbezieher und
nach llausbdtsnetto€inkonrmensgruppen

Nichtbentrstätige Ehefrauen nach llaushaltsgröße, nach Anzahl der Kinder und AEahI der Arüeiseinkommensbezieher
und nach llaushaltsnettoeinkommensgruppen

Berufstätige Ehefrauen nach llaushaltsgröße, nach Anzahl der Kinder und Anzahl der Arüeitseinkommensbezieher und
nach Nettoeinlsommensguppe des Ehemannes

Durchschnittliche Höhe des Nettoarbeitseinkommens berufstätiger Ehefrauen nach tlaushaltsgröße, nach Anzahl der
Kinder und nach Nettoarbeitseinkommensgruppe des Ehemannes

Atsstattuneserad ie 100 llaushalte

Ausstattungsgrad mit langlebigen Konsumgutern je 100 llarshalte nach llaushaltsbruttoeinkommensgruppen
Ausstattungsgrad mit langlebigen Konsrmgütern je l00llaushalte nachHaushaltsnettoeinkommensguppen
Ausstatungsgrad mit langtebigen Konsrmgüternje 100 Haushalte nach Anschafrrngsjahragnrppen
Austattungsgrad mit langlebigen Konnrmgtitern je 100 Famitienharshalte nach Dauer des Bestehens der Ehe
Ausstattungsgrad mit lrnglebigen Konsrmgütern je 100 llarshalte junger Ehen @hepartner unter 26 lahre) nach Zeit-

punkt der Anschafrrng seit der Eheschließung
Ausstattungsgrad mit langlebigen Konsungütern je 100 Familienhaushalte nach Haushaltsnettoeinlcommensgruppen
Austatnrngsgrad mit langlebigen Kon$mgütern je 100}laushatte dleinstehender Frauen mit Kiniern nacn ftausnats-

nettoeinkommeNgruppen
Ilaushalte nach Quntitgruppen und nach Ausstattungsgrad mit langlebigen Konsumgütern je 100 tlaushalte

Anlaee 14

.' Seite 2
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A.

Bezirk Betrieb

Laufeflde
Nummer
des Form-
blattes

Korrek-
turkenft
zeichen Jahr Kartenan

1 2 3
t1'2 t r34r t5-7 :

-74t -77 - 178-80 -
I 4.50

B. Haushahsmerkmale

1.9. 61 31.8. 78

C. Haushahsmitglieder mit eigeflem Geldeinkommen ba^r. Angaben zum nichtöeruf stätigen Ehepartner ohne eigenes Einkommen

D. Einmhrnen des Haushahs

Hinweise zur Ausfüllurrg im Bbc* C:

') Spalte 25: un- bzw. angelernt
Facharbeiter
Meister
Fachschulabschluß =
Hochschulabschluß =

"l Spalte 27i Arbeite(
Angestellter
LPG.Mitglied
Übr. Gen..Mitgl.

1

2
3
4
5

=5
=6
=7

=1
=2
=4

Selbständ'Eei
Lehrling '
D irektstudent
N ichtberufstä1.
Rentner
Ohne Einkommen

i

i

K inder unter
I 7 Jahre

insgesamt dar.weibl.

Soziale Zu
ordnung d.
Haushahs

Personen
im Haus-
halt ine
gesamt

LK.
Ne

4 5 6 7
r8r

-9 - -lGl1- -12- -13 -
6

g
'6
N

lz
ln
l -.r

Haushal ts-

mitglieder

HEB=l
Belragter
=2
(tr,enn er
nicht
HEB ist)
übrige
=o

Ge-
schlecht

I Ehe-
mnn =1

Ehe-
trau = 2
übri9e
m=3
w= 4)

Lebens-
äher in
Jahren

Fami-
lien-
sland

(led.=1
verh.=2
r,em:3
9esch.
=4)

Oualif i
kation

sbn.
sie he
Fuß-
,ro te

-l

Berufs-
tät i9k eit
(vollb.
=1
teil-
zeitb.
=2
nicht.
berufs-
tatB u.
Lehrlirge
=ar I

I Stellung
I mch der

I a', a",

I 
rinkom.
mens

Si9n.
siehe
Fußnote-'l

Eeschäftigt bei: Schicht-
arbeiter
ia =1
nein = 2
(auch
Nicht-
berufs-
tft,9"1

Zur Zeit
au§9eüt)te
Tätigkeil

Name und Orr de. Arbeitsstätte

- nicht für Lehrlinge auszufüllen-

(dient zur BestimmurB des
Wirtschaf tsbereichs bzw. -sektors)

Wirt-
schalts.
@reich/
-sektor

21 22 23 24 25 26 27 2A 29 30 31

-9- -lO - -11-12. r13- -14 - r15 - r16- r 1 7.18r r19 r - 2G21 -
I 1

Befragter

n
2 2 T
3 3 ll
4 4 n
5 5

t-t IT
6

Su mme der ind ividuellen Eir*ommcn de, Hil shaltsm itgliedel
(dient zur Rechenkontrolle)

z
vJ

NettogeldeinnahnEn
aller Haushaltsmit-
glieder (Qlock C,
Sp. 42, Zeile 6)

Weitere Einnahmen des Hashalts im Argun 1978 in vollen Mart Nettoeinkommen
des Haushalts
insgesamt
(Sp. 44 bis 49)

Staatliches
Kindeqeld

Sonstige
staatliche
Zuwendurgen

Einnahnlen aus
betrieblichen
Fonds

Zuwendungen
der SV, des FDGB
und sonst gesell-
pChafil. Zuwend.

übr6e
Geldeinnahrnen
lNetto)

44 45 46 47 48 49 50

- 
25-ß t r 3O-33 r r 3zl-37 r

- 
38-42 r - 4346 r r 47-51 r

- 
52-56 

-@
Eooz i rtlr lllr

a(rr I A- rao/oA?rrrlcc?t e ar.^ ^

=8=9

I

I



.,
I

I

davon

deren Geburtsdatum im Zeitraum liegt

Eifür4ungan bitte mit Bleistift vormhmen

davon

.Anzahl der
tlr
komrnens.
bezieher
insgesamt

darunter

Ehe-
schließur€e
jahr des H EB

unter
3 Jahre

1.9.7F
31.8.78

3 bis unter
6 Jahre

1.9.72-
31.8.75

6 bis unter
1 7 Jahre

1.9.6r-
31.8.72

Personen von
I 7 Jahren bis unter

Persoren im Altcr
von bzw üb€r

Anzahl der
Arbeitsein-
kommens-
bezieher

ohne
Lehlinsd -

männlich weiblich männlich weiblich

65 JahrE

1.9.13-
31.8.61

60 Jahre

1.9.18-
31.8.61

65 Jahre

vor dem
31.8.13

60 Jahre

vor dem
31.8.18

8 9 10 11 12 is 14 15 16 17r14 r o15- r16 r r17r r18r
-l§r -20- -27 - -22 - i23-24 a

Brutto-
lohn/'
gehalt
(einschl.
Lohn
und Sor}
derzu
schläge)

SV-
Pllichr-
beitrag

Lohn-
steuer

Prämie
aus
Arbeirs-
verhält-
nis
(einscht. {2
Jahresend-
prämie)

Nettc
lohn/
€ehalt
(einschl.
Lohn-
und Son-
derzu-
schl{1e)

übr'ges
Arbeite
ein-
kommen
(Nerto)

Lehr-
linge
entgelt
(Netro)

Rente
(ohrc
Waisen-
rente u nd
Soz ialfür-
sor9eunter-
stützurE)

Kranken-
geld

Stiperr
dium

Nettogeld-
einnahmen
insgesamt
(Sp. 35
bis 41)

Einkommen für August 1978 in vollen Mark ohne tlezimale
32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42

-22-25- -2./§.28. - 2932 r r 33-36 - -37{0 - .4143. - 4447- -48-51 - -52-55 - -5'G58. - 5+63 -
I
I
I

I
I
I

I
I

I

I
I
I

I
I
I

I
I
I

I
I
I

I
I
I

I
I
,

I
I
I

I

I
I

I
I
I

I
I
I

I

I

I
I
I

I
I
I

I
I
I

I
I
I

I

I
I

I
I
I

I
I
I

I
I
t

I
I
I

I

I

I

I
I

I

I

I
I
I

I

I
I

I
I
I

I

I

I
I

I

I
I
I

I
I
I

I
I
I

II
I

I

Jahresencl
praml€/
Treu+
prämie u.ä
insgesamt
(in vollen
Mark)

43
r 64€7 r

.t
I

I

E Bestand an Kon$mgihern

j

Jahr der Anschaffung/des Erhaltes (bei Mehrfachausstattung des natsten Gerätes)

Fernseh-
empf ärger
Schrararz/Weiß

Fernsetr
emplänger
Farbe

Elektr.
Kühlschran k

Gefrierschrank/
Gef r'renruhe

Elektrische Waschmaschine
Motorrd/
Motorroller

Personen-
kraftwagenei nfach

autornatisch /
halbauton€t.

5l 52 53 il 55 56 57 58
r 57-58 r r 59-60 a r61-62 r r §f,-§{ r - 6566 r - 67€8 r - 69-70 - - 77-72 -

59 60 61 62 63 u 65

Jahr der Erhaltes des älle.en Gerätes

F. Bei Mehrfachausstattu ng:

i'
ll

I
I

I

I

I

I

I
t

I
I

I
I
I

t
I

I

I

I

I

I

I
I

I
I



Bemerku r6en d es I meryiervers:

G. Bearbeitu urd Priifvermerke

Gelocht Geprüft

am: am:

:

I
t
,
1

GeprüttErhoben

am

durch:
am:

durch:

GeprüftSQniert

am:

durc h:

am:

durch:

durch: durch:
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Bezirk Betrieb

Laufende
Nummer
des Forrft.
blattes

Korrek-
turkenn-
zeichen Jahr KanenaA

1 2 3
s1-2 t r94r t5-7 - t74t -77.- -78-80 -

0 /150

A. Haushahsmerkmale

1.9. 63 - 31.8. 80

G Haushahsmitglidr mit G eldeinko m men bafl . Argaben zum nichöeruf stät igen Ehepart ner ohn€ eagenes Einkommen

D. Einnahmen des Haushahs

Hinreise ur Austüllung im Block C:

'l Spalte 25: urr'. bzw. argelernt =
Facharbeiter
Meister
Fachschulabschluß =
Hochschulabschluß =

"l Spalte 27: Aöeiter
Ange5tellter' LPG-Mitglied
Übr. Gen.-Mitgl.

=5
=6
=7

=1
=2
=3=4

1

2
3
4
5

Selbständ§er
LehrlirE
Direktstudent
Nichtberufstät.
Rentrrr
Ohne Einkommen

K inder unter
I 7 Jahre

insgesamt dar.weibl.

Soz'rale Zu
ordnung d.
Haushalts

Personen
im Haus-
halt ine
gesamt

6 ?

LK-
Nn

4 5

-1 - r!J o,8. -9 - -1G1 1-

6

g
oN

z
)z
J

Haushalts-
mitglieder

HEB=l
Befragter

(rlenn er

nicht
HEB istl
übrige
=o

Ge-
schlecht

( Ehe-
renn =l
Ehe-
trau = 2
übri9e
m=3
w= 4l

Lebens-
alter in
Jahren

Fami:
I ien-
stand

(led.=1

veöF2
rerwr3
gesch.

=4i

Oualif i
kat'on

sen
siehe
Fuß-
note

Eerufs-
täigkeit
(vollb.
=1
teil-
zeitb.
=2
nicht-
berufs-
tät'E u.
Lehrlirg€
=^l

Stellung
nach det
An de§
Einkom.
mens

Sisn.
siehe
Fußnote

Beschäftigt b€L Schicht-
arbeiter
ia = 1

rrin = 2
(auch
N icht-
berufs-.
täitige)

Zur Zeit
ausgeübte
I atEkert

Name und Ort der Arb€itsstätte

- nicht für Lehrlinge auszufüllen-

(dient zur Besimmurg des
Winschaf tsbereichs bzw. ektors)

w\in-
schafts.
bereich/
-sektor

21 22 23 24 25 26 27 2A N 30 3l

-9r rlQr -11-12. r13- -14 - -15 - r16- r I 7.18r r19 r I -
1 1

Bs{ragtsr

n
2 2 n rT
3 3 T
4 4 n
5 5 n
6

slr mme der ird iv i.ruollen Eir*ommer der Han shahsrn itgliode:
(dient zur Rectnnkontrollel

z
vJ

NettogeldeinnahnEn
aller Haushalrsmit-
glieder (Block C.
Sp, 42, Zeih 6l

Weitere Einnahmen des Haushalts im August 1980 in vollen lrark Nettoeinkommen
des Haushalts
ing€samt
(S0. 44 bis 491

Staatliches
Kindergeld

Sorstire
staatliche
Zur,vendurgen

Einnahncn aus
betr'reblichen
Fonds

Zuwendungen
dr SV. des FDGB
und sonst gesell-
schaftl, Zuwend.

übr'Ee
Geldeinnahmen.
(Natol

44 45 46 47 48 49 50

-2Fßt
r 3)'33 r -*37 - - 3842 - - 4?46 r - 47-51 

-
r 52-56 r

@
Eooz ltl rlt

(57r ) Ag l08/64180 / 496-€.2/ 40 §

=8=9

IT

ttl



t

davon
davon

deren Geblrndatum im Zeitraum liegt

EiEtragurEen bitte mit Bleistift vorrchmen

E Bertard 8n Kon$ßr(ihern

Jahr der Anschaffung/des Erhalres des älteren Gerätes

59 60 61 62 63 u 65 66

darunter

Persoren im Altcr
von bzw, über

Personen von
I 7 Jahren bis unter

männlich lveiblichmännlich vveiblich
6 bis uner
I 7 Jahre

1.9.63

31.8.7 4

unteJ
3 Jahre

1.9.77 -

31.8.80

3 bis unter
6 Jahre

1.9.74

31.4.77

Anzahl der
Ein-
kommens-
bezieher
insgesamt

ohne
Lehrlinge

Anzahl der
Arbeitsein-
kommens-
bezieher

Ehe-
schließurg+
iahr des HEB

60 Jahe

1.9.20 -

31.8.63

65 Jahre

vor dem

31.8.1 5

6O Jahre

vor dem

31.8.20

65 Jahre

1.9.15 -

31.8.63

17l5 1611 12 13 148 o 10
:23-24 t-21 - -22 -r17r r18r r19r -20-r14 r r15r r16 

- II
8rutto-
lohn/
{ehalt
leinschl.
Loh+
und Sorr
derzu
schläge)

sv-
P{licht-
beitr4

Lohn-
steuer

Netto-
lohn/
gehalt
(einschl.
Lohn-
und Son-
öerzu-
schläge)

Prämie
aus
Arbeits-
lrertrdlt-
nis
(einsctrt. l{2
Jahres€nd-
prämie)

Lehr-
linge
entgelt
(Netto)

übriges
Arbeits
ein-
kommen
(Nertol

Kranken-
geld

Rente
(ohne
Waisen-
rente u nd
Sozialfür-
so r9eunter-
stützung)

Stipen
dium

Nettogeld-
einnahmen
insgesämt
(Sp. 35
bis 41)

Einkommen für August 1980 in yollen Mark ohne Dezimale

32 33 34 35 36 37 38 3slao 4l 42

-22-25- -?.J3.-28. -2932 a - 33-36 - - 3740 - r4143. - 4/,47- -48-51 - -52-55 - -5G58- - 5S63 -

I
I
I

I
t
I

I

t
I

I
I
I

I
I
I

I
I
I

I
I
I

I
I
I

I
I
I

I
I
I

I
I
I

;
I
I

I
I

I
I

I

I
I
I

I
I
I

I
I
I

I

I
I

I

I

t

I
I
I

I
I
I

I
I
I

I I

I
I

I
I

I
I

I
I
I

I
I

I
rl

Jahr€send-
prämie/
Treue
prämie u.ä.
i nsgesa rnt
(in vollen
Mark)

43

- 6467 -

Jahr der Anschaffung/des Erhaltes (bei Mehrlachausstattung des neuesten Gerätes)

FernsetF
empf ärEer
Schwarz/Weiß

Fernsetl-
empfänger
Farbe

Elektr.
Kühlschrank

Gefrierschrank/
Gef riertrulre

Elektrische Waschmaschine
Motorrd/
Motorroller

Personen-
kraftwageneinfach

autoßlatisch /
halbautornat.

51 52 53 g 56 56 57 58

I 57-58 r r 596O r - 61-62 - r@§{r r §§$§ r - 6768 r - 6970 - - 71-72 -

F. Bei MeMachausstanurg

I
I
I

I
I
I

I
I
I

I

I

I
I

I
t

I
I



Bemerkungen dec I nterviervers:

G. Bearbeh urd Pri.ifvermerke

Gelocht Geprüft

am am:

durch:durch:

GeprüftErhoben

am:

durch:

am:

durch:

Signiert Geprffi

am:

durch

am:

durc h:
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A.

Bezirk Berrieb

Laufende
N ummer
des Form-
blatres

Korrek-
turkenn-
zeichen Jahr Kartenart

1 2 3
t1-2 o t94 i r5-7 r t74t -77 - -78-80 r

3 450

B. Haushaltsmerkmale

1.9. 66-31. 8. 83

C Haushahsmitgliedr mit eigenem Geldeinkommen ban . Angaben zum nichtb€rufstätigen Ehepanner ohne eigenes Einkommen

D. Geldeinnahmen des Haushalts

Hinweise zur Ausfüllung im Bbc{« C:
*l Spalte 25: ur bzw. argelernt =

Facharbeiter
Meister
Fachschulabschluß =
Hochschulabschluß =

' ') Spalte 27: Arbeiter
Angestellter
LPG-Mitglied
Übr. Gen.-Mitgl.
Selbständiger

Lehrling
Direktstudent
Nichtberutslät.
Rentner
Ohne Einkommen

1

2
3
4
5

=1
=2
-4i

K inder unter
1 7 Jahre

insgesamt dar.weibl.

Soziale Zu
ordnung d.
H aushalts

Perso ne n
im Haus-
halt ins-

9esamt
LK.
Nr

4 5 6 7
t 8. -9 - -10-11- -72- -13 -
6

-c
@
N

z
]Z
J

Haushalts-
mitglieder

HEB = .l
Betragter

(raen n e r
nicht
HEB ist)
übrise

l=0 I

Ge-
schlecht

( Ehe-
nunn =1
Ehe-
lrau = 2
übrige
m=3
w= 4)

Lebens-
alrer in
Jahren

Fami-
lien-
stand

(led.= 1

verh-=2
r,erw= 3
gesch.

=4)

Oualif i
kation

Sign.
siehe
Fuß-
note.l

l'::'*.
I 
tat rgkert
(vollb.

l= 1

I te il-
zeitb-

nicht-
berufs-
tätig u.
Lehrlirqe
=at I

Stellung
nach der
An des
Einkom-
mens

Sign.
siehe
Fußnote

-'l

B6chäf tigt bei: / Schicht-
arbeiler
ia = 1

ncirr = 2
(auch
Nicht- 

]

beruls- i
Itätige) 
|

Zu( Zeit
ausgeüt)te
Tätigkeit

Name und Ort der Arbeitsstätte

- nicht für Lehrlinge auszufüllen-

(dient zur EestimmurE des
Winschaf tsbereichs bzw. -sektors)

Wirt-
schafts-
ber eich/
-sektor

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

-9- rlQr -11-12. -13- -14 - -15 - r16- r I 7-18r r19 - - 2G21 -
1 1

Befragter

n
2 2

t-t
3 3 t-l
4 4 n
5 5 n
6 !

Su mme der ind ividuellen Einkommen der Hansha hsm itgl ieder
(dient zur Rechenkontiolle)

z.
Y
J

Nettogeldeinnahmen
aller Haushaltsmit-
glieder (Block C.
Sg 42, Zeile 6)

Weitere Geldernnahmen des Haushalts imAugust 1983 in vollcn tvlark

Staatliches
Kindeßeld

Sonstige
staat I iche
Zuwendurgen

Nettogeldeinnahmen
des Haushalts
insgesamt
(Sp. aa bis as)

44

- 
25-29 -

45 46 47 48 49 50

- 
3O'33 

-
:34-37 

- - 3842 - - 43-46 
-

r 47-51 r r 52-55 
-@sooz I llll

, 571 j,&t I oAi6l 67;8{J-ti.2 :ig.o

-6
"7

-8
=9

IT

I



davon
Personen von
I 7 Jahren bis unter

deren Gebunsdatum im Zeitraum liegt

,1. 9. 80
31.8.83

1.9.77
3 1.8.80

vdr dem
31.8. 23

i
l

t

I

Eintragungen bitte mit Bleistift vornehmen

E. Bestand an Konsumgütern

Jahr der Anschaftung/des Erhaltes des älteren Gerätes

59 60 61 62 63 64 65 66

daru nter

Personen im Altcr
von bzw. über

männlich weiblich männlich weiblich

60 Jahre

unter
3 Jahre

3 bis unter
6 Jahre

6 bis unter
1 7 Jahre

1.9.66
31.A.?7

65 Jahre

1.9. 1 8-
31.8.66

6O Jahre

1 .9. 23-
31. 8. 66

65 Jahre

vor dem
31.8.1 I

Anzahl der
Ein-
kommenb-
bezieher
insgesamt

Anzahl der
Arb€itsein-
ko mmens-
bezieher

ohne

Luhrlinge

Ehe"
schließurps
jahr des HEB

15 16 17I I l0 ll 12 13 14

-21 - -22 - - 23-24 -t14 t r15r r16 -
r17r rlSr

-19- -20-

Brutto-
lohn/
Sehalt
(einschl.
Lohn-
und Soft
derzu
schlfue)

SV.
P{licht-
bei trag

Lohn-
steu er

Nctto-
lohn/
gehalt
( ei nschl.
Lohn-
und Son.
derzu-
schlfue)

Prämie
aus
Arbeits-
verhälr-
nis
(einsctrt. l{2

Jahresend-
prämie)

übriges
Arbeits-
e in-
kommen
(Nerto)

Lelrr-
linge
entge I t
(Netto)

Rente
(ohne
Waisen-
rente u nd
Soz ialfü r-

sorgeunter'
stützu ngl

Kranken-
geld

Stipen-
dium

Nenogeld-
einnahmen
insgesamt
(Ss 35
bis 41)

Einkommen {ürAugust 1983 in vollen Mark ohne Dezjrole

32 33 34 35 36 37 38 3el+o 4l 42

- 22-25 - -2ü28. -2932 - - 33.36 - - 37-40 r D4143. - 444'l- -4&51 r -52-55 - -5G58. - 5963 -

I

I I
I

I
I

i

I

i
I

I
I
I

t
I
I

I

I

I

I

I
I

I

I
I

I

I
-l

I
I

t

I
I
I

I

I
I

I

I

I

I

I
I
I

I

I
I

I
I
I

I
I
I

I
I

I

I

I

I

I
I

I

I
I

I

I

I

I

I
I

I

I

I

I
I
I

I

I

I

I
I I

I

I
I
I

I

I

I
I

I
I
I

I
I

I

I
I
I

I
I I

I

I

I

I

I

I
I
I
I

I
I
I

I

I

I
I

t
I
I

Jahresend-
prämie,
zusätzl.
Belohnung
aulgr. langjähr.
Zugehörigkeit
zum Betrieb
(in vollen
Mark)

43

- 6467 r

Jahr der Anschaffung/des Erhaltes (bei Mehrfachausstattung des neueften Gerätes)

Fernseh-
empf ärper
Schwarz/Weiß

F ernse h-

empfänger
Farbe

Elektr.
Krihlschrank

Gefrierschrank/
Gef rienruhe

Elektrische Waschmaschine
Motorrad/
Motorroller

Perso nen-
kraftwagcneinlach

auto rna tisch /
halba utornat,

51 52 53 il 55 56 57 58

r 57-58 r r 5960 r r 61-62 - r 63-64 r r 65€6 r - 6768 - - 69.70 - - 71-72 -

F. Bei Mehrfachausstatturg:

!

I

I

I

i

t
I
I

I
I

I

I

I

I

I
I

I
I
I

I

I

I

I

I
I

I

I

I
I
I

I

I
I

I
I
I

I
I

I

I
I

I
I
I

I

I
I

I
I

I
I

I I

I

I

I

I
I

I

I



Bem-erkurgen d es t ntervieurers:

G. Bearbeitu urd Pnifvermerke

Signiert Geörüft

am: am

durc h durch:

GeprüftErhoben

am:

durch:
am:

durch:

GeprüftGelocht

am:

durch:

am:

durch:

I

I
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Einkommensstichprobe
in Arbeiter- und Angesteltten-

haushalten

im August 1985



A. AllgemeineAngaben B. Haushaltsmerkmale

Bezirk Betrieb Laufende
Nummer
des
Formblattes

Korrektur-
kenn-
zeichen

Jahr Kartenart

1 2 3

- 1-2- - 3-4- -5-7- - ?4- -77- - 78-80 -
5 450

C. Haushaltsmitglieder mit eigenem Geldeinkommen bav.Angaben zum nichtberufstätigen Ehepartner ohne eigenes Einkommen

D. Geldeinnahmen des Haushalts

KinderunterlTJahre
Soziale
Zuordnung
des
Haushalts

Personen
im
Haushalt
insgesaml

tlar. weiblich

1.9.68-31.8.85

insgesamt

tK-
Nr.

.4 5 6 7
.8. -9- -10-11- - 12- - 13-

6 r

g
'it
N

z
YJ

Hardalte
mi$liedcr
HEB=l
Befragter=2
(umtt er
rtclrt

IEB br)
lJbdge = 0

0eschlectt
(Ehe
mann = I
Elrfteu = 2
üt igt
m=3
w=4)

Lebens-
aher
in
Jahren

Familien
stnd
(ed. = I
redr=2
vem. =3
gesctr = 4

Ouali-
fikation
Sign.
siehe
Fu8-
note*)

Bmß-
6ligkcit
(mllb.=l
tsilai6.=2
nichtb*
rufstätig
u Lehr-
linge = 4)

Stellung
nach der
Art des
Einkom-
mens
Sign.
siehe
FuB-
note**)

Beschäftigt bei:
Schicht-
arbeiter
p=l
nein = 2
(auch
Nicht-
beruls-
tätige

ZurZeil
ausgeübte i
TätigkeirName und Ort der Arbeitsstiitte

- nicht für Lehrlinge auszufüllen -
(dient zur Bestimmung des
Wirtschafts bereichs bzw. sektors)

Wirt-
schafts-
bereich/
-sektor

21 22 23 24 25 26 27 2A 29 30 31

-9- - 10- .11-12. - 13- - 14- - 15- ;16- .17-18. - 19- - 20-21 -
1 1

Befragter

t-- l-T-
2 2 T I-T-
3 3 T l-T-
4 4 r I-T-
5 5 l- I-T=
6 I Summe der individuellen Einkommen der Haushaltsmitgliederi (dient zur Rechenkontrolle)

z
YJ

Nettogeldeinnahmen
aller Haushalts-
mitglieder (Block C,
Spalte 42, Zeile 6)

Weitere Geldeinnahmen des Haushalts im August 1985 in vollen Mark
Nettogeldeinnahmen
des Haushalts
insgesamt
(Spalte 44 bis 49)

Staatliches
Kihdergeld

Sonstige
staatliche
Zuwendungen

Einnahmen
aus
betrieblichen
Fonds

Zuwendungen
der SV,des FDGB
u. sonst gesell-
schaftl. Zuwend.

übrige
Geldeinnahmen
(Netto)

44 45 46 4? 48 49 50

- 25-29- - 30-33 - - 34-3L- -38-42- - 43-46 - - 47-51 - - 52-56 -
@
ßoo I ltt tlt ttll tlr

Hinweise zur Ausfüllung im Block C:

') Spalte 25: ohne abgeschl. Berulsausbildung
(un- bzw. angelernt)
Facharbeiter
Meister
FachschulabschluB' Hochschulabschlu8

=1

=3
=4
=5

=1

=3
=4
=5

**) Spalte 27:
Aöeiter
Angestelher
LPG{Iitglied
Ubr. Gen.-lr,itgl.
Selbständiger

Lehrling _

Direktstudent
Nichtberuftstät
Rentner
Ohne Einkommen

=6
7

=8
=9

tttt

:

I
L



davon
davon

deren Geburtsdatum im Zeitraum liegt'

Eintragungen bitte mit Bleistift vornehmen

E. Bestand an Konsumgütern

r der des älteren

59 60 61 62 63 64 65 66

darunter
Personen im Alter
von bzw. über

Personen von
17 Jahren bis unter

weiblichweiblich männlichmännlich6 bis unter
17 Jahre

1.9.68
31 .8.79

9.
8.

't

31
82
85

unter
3 Jahre

3 bis unter
6 Jahre

1.9.79
31.8.82

Anzahl der
'Arbeits-
einkommens-
bezieher

ohne
Lehrlinge

Ehe-
schlieBungs-
iahr
des HEB60 Jahre

vor dem
31 .8. 25

Anzahl
der Ein-
kommens-
bezieher
insgesamt

6O Jahre

1 .9. 25-
31 .8.68

65 Jahre

vor dem
31 .8. 20

65 Jahre

1.9. 20-
31.8.68

1715 1613 1411 12I I 10
- 22- - 23-24-- 20- -21 -- 18- - 19-- 15- - 16- -1?-- 14- I

Brutto-
lohn/
gehalt
(einschl.
Lohn-
und
Sonder-
zuschläge)

sv-
Pflicht-
beitrag

Lohn-
sleuer

Netto-
lohn/
gehalt
(einschl.
Lohn-
und
Sonder-
zuschläge)

Prämie
aus
Aöeits-
verhältnis
(einschl.
l/1 2 Jahres-
endprämie)

Lehr-
lings-
entgelt
(Netto)

übriges
Arbeits-
einkommen
(Netto)

Kranken-
geld

Rente
(ohne
Waisen-
rente und
Sozial-
fürsorge-
unter-
stüEung)

Stipen-
dium

Nettogeld-
einnahmen
insgesamt
(Spalte35
bis 41)

Einkommen für August 1 985 in vollen Mark ohne Dezimale

32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42

- 22-25- . 26-28. - 29-32- - 33-36- - 3?-4O- . 41-43. - 44-47 - - 48-51 - - 52-55- . 56-58. - 59-63-

tl lrl lrt rlt

rtt tl irr ltt I rtll

I I I rtl

I rlt I tlt lrt lttl

rtl I I I I

I I I I

Jakesenil
prämie,

asädiche
Eelohnurq
aufgrund
bn$ähriger
Zugehörigkeit
zum Eetieb
(n vollen
tlart)

43

- 64-67'

I

ttt

I

I

rfachau neuestendes Gerätes)Erhaltes MehfJah Ader (bei sstattungnschaffung/des
Elektrische Waschmaschine Personen-

kraftwagen
Motorrad/
Motorroller

einfach automatisch/
halbautomatisch

GefrierschranU
Gefriertruhe

Fernseh-
empfänger
Farbe

Elektr.
Kühlschrank

Fernseh-
emp{änger
Schwarz/WeiB

57 5855 56545351 52
- 69-70- - 71-72-- 67-68-- 65-66--61-62- - 63-64-- 59-60-- 57-58-

F. Bei Mehrfachausstattung

l



Bemerkungen des lnterviewers :

G. Bearbeitungs- und Präfu ngsvermerke

Erhoben Geprüft

am: am:

durch: durch:

Signiert Geprüft

am: am:

ciurch: durch

t

Gelocht Geprüft

am: am:

durch:durch:

(571 ) Ag 1 Ogl 92441 A4-6.ü084139,0



Anlaee 19

tlbersicht zu Auswerfirngstabellen der Einkommensstichprobe 1985

Bezeichnung der Tabelle

Ilaushaltsmitelieder

nach Personenguppen und nach llaushaltsgrOße
nach Personengupp€n und nach Haushaltsnettoeinkommensgnrppen
nach Persone"gr,rü.o und Pro-Kopf-Nettoeinkommensgnrppe je llaushaltsmitglied
nach Alter, *zialer Ztgehörigkeit, Qu,alifikation und Anzahl der im llaushalt lebenden Eruacbsenen und Kinder

Ilaushalte

nach Zugehörigkeit des HEB zum Wirtschafrsbereictr/-seltor und nach Haushaltsgröße
nach llaushaltsgröße, nach Anzahl der Kinder und Haushaltsbruttoeinkommensgruppen
nach Haushaltsgröße, nach fuizahl der Kinder und }laushaltsnettoeinkommensgruppen
nach Haushaltsgröße, Anzaht der fuüeitseinkommensbezieher und Haushaltsnettoeinkommensgruppen
nach Anzahl der im Haushalt lebenden Erwachsenen und Kindern und }laushaltsnettoeinkommercgruppen
nach }laushaltsgröße, Anzahl der Kinder und Anzahl der Arüeitseinkommensbezieher und Pro-Kopf-Nettoeinkomrnens-

gruppe je Haushaltsmitglied

Familienhaushalte

nach llaushaltsgtöße, fuzaht der Kinder und Anzahl der Albeiseinkommensbezieher und llaushaltsnettoeiDkommens-
SrupPen

nach tlarshaltsgröße, Anzahl der Kinder und Anzatrl der Arbeitseinkommensbezieher und nach Pro-Kopf-Nettoein-
kommensgmppe je Haushattsmitglied

Durchschnittliche Höhe des Haushalsnettoeinkommens

nach tlarshaltsgröße, Anzahl der Arüeitseinkommensbezieher und Anzahl der Kinder
von Familienhaushalten nach llaushalsgroße, Anzalrl der fubeitseinkommen$eäeher und Anzalrl der Kinder

Durchschnittliche Höhe des llaushdtsbrutto- und -nettoeinkommens

nach llaushaltsgröße und Anzahl der Kinder
nach llaushaltsgröße und Anzahl der fuüeitseinkommensbezieher
von Familienhaushalten nach llaushaltsgröße, Anzahl der Kinder und Anzahl der Arüeiseinkommensbezieher

Durchrchnittliche Höhe der Einkommensbestandteile des llaushalsnettoeinkommens

nach llarshaltsgröße und furzahl der Einkommensbezieher
nach Harshaltsgröße und Anzaht der Arbeitseinkommensbezieher
nach Haushaltsgröße und Anzalrt der Kinder
von Familienhaushalten nach llaushaltsgröße, Anzahl der Kinder und Anzahl der Arteitseinkommensbezieher, nach

Anzahl der im tlartshdt lebenden Erwachsenen und Kindern
Einkommensbezieher und Ehepartner ohne eigenes Einkomrnen nach Art des Einkommens und nach Altersgnrppen

Struktur der wirtschafrIich Tätieen

mch Wirtschafrsbereichen/-sektoren und Bruttolohn-/-gehaltsstufen
nach Wirtschaftsbereichen/-sektoren und Nettolohn-/.gehaltsstufen
weibliche llaushaltsmitglieder nacfi fu1des Einkommens und nach Altengruppen
Einkommensbezieher nach ihrer sozialen Gruppe, dem Gerchlecht und deaNettoeinkommensgnrppe
nach Tätigkeitsgllrppen und Neüolohn-/-gehalsstufen
nach Wirtschaftsbereichen/-sektoren und Altersgruppen
nach Tätigkeitsgruppen und Altersgruppen

Haushaltseinkommen nach Ouantil- und Dezilmrppen

Haushaltsbruttoeinkommen nach Haushaltsgöße und eu,antilgnrppen
Ilarshalsnettoeinkommen nach Harshaltsgröße und elantilgruppen
llaushaltsnettoeinkommen nach Haushaltsgröße und Dezilgruppen
Pro-Kopf-Nettoeinkommen je Haushaltsmitglied nach llaushaltsgröße und Dezilgruppen



Anlaee 19
. Seite 2

Bezeichnung der Tabelle

llaushalseinkommen nach Ouantil- und Dezilmnpen

Ilaushaltsnettoeinkommen der llaushalte mit 2 Ernachsenen und der Ehepaare nach Anzahl der Kinder und Quantil-
guppen

Pro-Kopf-Nettoeinkommen je Haushaltsmitglied in llaushalten mit 2 Erwachsenen und der Ehepaare nach Anzahl der
Kinder und Dezilgnrypen

Ilaushaltsnettoeinkommen nach Wirtschaft$ereichen

Durchschnidiche Höhe des Haushattsnettoeinkomrnens nach Wirtschaflsbereichen/-sektoren des I{EB nach Anzahl der
Kinder

Durchschnidiche Höhe der EinkommenSestardteile des Haushaltsnettoeinkommens nach Wfutschaftsbereichen/-sektoren

Berufstätiee und nicht berufstätise Ehefrauen

Berufstätige Ehefrauen nach }laushaltsgröße, AnzaN der Kinder und Anzaht der Arbeitseinkommensbezieher und Haus-
haltsnettoeinkommensgruppen

Nichtberufstätige Ehefrauen nach Haushdtsgröße, Anzahl der Kinder und Anzahl der Arbeitseinkommensbezieher und
Ilaushaltsnettoeinkommensgruppen

Berufstätige Ehefrauen nach Haushaltsglöße, furzahl der Kinder und Anzahl der Arbeiseinkommensbezieher und Netto-
einkommensgruppe des Ehemannes

Durchschnittliche Höhe des Nenoarüeitseinkommens berufstätiger Ehefrauen nach Haushaltsgröße, Anzahl der Kinder
und Nettoarüeitseinkommensgnrppe des Ehemannes

Aus$atnmessrad je 100 }laushalte

nach llaushaltsnettoeinkommensgruppen
nach fuischaffirngsjahresgruppen
Familienhaushalte nach Dauer des Bestehens der Ehe
nach Quantilgruppen (auch Verteilung der llaushalte)



lJ.uctso(ne l/UU

lviinistettot,
cler Deutsden Demokrotisäen Republik

. Stoottidre Zentrolvervroltung '

Iür Stqtisrik

l4ot,slictlirtrisle,-
Uo!ks-, Berufs-, Wohnrcum' und Gebüudezöhlung

om Llonuqr l97l

Bezirk:
'''- Kreis:' '.: '

StützpunkVOrtstilil

Zöhlbereidr: :':
Zählobsdrnitt: :

Ud. Nr. det Geb6udeliste:

Lfd. Nr. der Wohnungsliste:

Lfd. Nr. der Housholtsliste

*ql\e
20

C:

Am f. Jonuor 1971 wird in der Deutsdren Demokrotisdren Republik eine Volks-' Eeruis" Wohnroum- und Gebdudezfihlung

durdrgeiührt (Gere!: vom l.l2-t9ö7 GBl. l5-,35. Anoräoung Nr' 2 'on 5'1'P7O GBlll S'21)

Die Volk- und Berufsröhlung erfolgt. um genoue Unterlogen über die Zohl und Zusommensetzung der 8evölkerung' der Hous'

holte und Fomilien, über die Berufsstruktur und dos Bildingsniieou zu gewinnen. Diese Ergebnisse dienen der wissensdroft'

lidren Fundierung von Prognose- und Perspektivplonoufgoben und bilden einerrichtige Grundloge für Moßnohmen zur weiteren

verbesserung der Lebensverhöltnisse der 8evölke.rung o-rr *iru.toftliöem. kulturellem und soziclem Gebiet' Desholb liegt die

Duröführun! der Z6hlung im lnteresse iedes Bür§ers der DDR'

Die Zahtung erfolgt unter Mitwirkung oller Bevölkerungssöichten. ous denen.sidr viele ehrenomtliäe Zöhler zur Verfügung ge'

stellt hoben. Aile mit der 26hlung betrcute:r personen-sind zur Versdrwiegenheit überdie ihnen oniößlidr derZöhlung zurKennt'

nis gelongenCen Angoben verpfliltet- Die Angoben werden für stotistische Auswertungen verwendet (§ 4 des Geser:es)'

fiuleikrug zuu, Rurlall"n der :flausltollslisle

Wer crhElt cine Housholtstiste, wos gilt ols Housholt?

Ieder Hcusholt erhölt eine Housholtsliste. Zu einem Hoss-
illi-;hl;; oll" P"rton"n. die zusomrnen wohnen und

".i"i"i". vri;tsclrcften. V/ohnt und wirisdloitet eine ein'
i"lä i".to. iür siö ollein. so gilt sie ebcnfolls ols ['lous-
t ott-"na erlr6it eins eigere Housholtsliste' Nebenmieter
(U,ltermir:er) gelien olr eigener Housholt'

Wer hot dic Housholtsiislc ouszufüllen?

Für den !{ousholt. der mehrere Personen umfoßt. ist die
i'"rto., Ai. übenviegend zum Unterhsit der Fomilie bei-
iräsi'iiii"lf . haitglie-der des Houshoits ousfüllungspfl iöiig'
ln einEn Housholt, in dem eine €he besteht, wird der
Ärrüiirigtpfl;chtige in der Regel einer der Eheportner sein'

Einzelne Personen mii eigenem Housholt füllen für siö eine
Housholtsliste ous.

Die für die Auslüllung verontwortlichen Personen sinC durdr
Joi iiolks*ihtu"grg"i"tz tcm l. Dezember 1967 verpflichtet'
ott" i" a.. Horihältsiitte cuigefüh:terr Frogen richtig' voll-
ständig und termingenröß zu beontwonen'

Weiäe Personen cind in die Housholtsliste ein:utrogen?

Jeier Ausiüiluncspiliirtige trögi in die Houshoiisiiste olle
,i-r"in.,i Horiholt geiiötenden Personen ein' Diese Per-

ion"n -':tt"n in cierielben Wohnung ihren polizeilich 9e-
meldeten Wohnsit: (äcsp:' coer Nebc-nmhnung) hoben'

Beim Eintrogen ist dcrouf zu odrten. <ioß keinesfolls dieieni-

"un- 
Hout.-aftrmitglieder ver-oessen wercien' die sidr om

iii,rr"ä"ä" .l.ii-i* nortt,o-it oulholtcn, rryie z' B' Hous-
n-äiirriioii"i.t. ciie siö ouf Reisen oder ous dienstlichen
ää;;;i;;.;slond befinden, die ouf Schulunsskursen oder
,-orUü.tn.rc"a im Kronkenhous sind' bzw' die zur Zeit ihren
ü.üJii*tl"itten. Housholtsmitglieder. die ous G;ünden der
äLiriiortLirar"g, Beruisousübung od.er .des. Studiu.ms eine
ü-.b.n*ohnung-berogen hoben. sind ebenfolls mit einzu'
trogen.

Audr Housholtsmitglieder. die sidr in Hoft befinden, sind
in diese Liste mit einzutrooen.
Personen. die nodr dem i. l.1971. O.OO Uhr. verstorben sind.
sind in dieser Hcusholtsliste oufzuführen-

Kindcr. die nodr dem 1.1.1971,0.00 Uhr. geboren wutden.
sind nidrt in dieser Housholtsliste oufzuführen. .

Eesudrer sind nidrt einzutrcgen.

Für Personen mit mehr olr einem Wohnsik:

Personen. die ous Gründen cier Eeruisousbildung. Berufs'
ousübunq oder des Studiums mehr ols einen Wohnsitz hoben'
iind rnit-oll ihren Angoberr in der Zöhlii:te ouizuführen, die
äi-O.t der Houptwo-hnur.3 ous:uiüllen ist. Die Houptwoh'
irno i. Sinne der polizeilidren MeldeorJnung ist die Woh-
nuni. in der die Person ihren stöndi-oen Wchnsitz hot'

Am Nebenwohnort sinci diese Personen oußerdem mit oll
ihren Angoben in Cie dort ouszufülle::de Liste einzutroqen'

Nome des Aus{üllungs-

ptlidrtigen:
( F aali qqo ac .-, 4 Y oaoae )

Stro0e.
Hou snum mer

Bewohnen Sie die
Wohnung ols:
(Zuuellendes bittt
onl<reszen)

Mieter Q t
Mitglied einer Wohnungs- a\ ,bougenossenscholt V -
Eigentümer ' Q r
Nebenmieter (Untermieter) O {

Scllten sirh beim Ausfüllen ;lg1 l-{qu5holtslisie Frogen er-
geben. r';encien Sie si':h Ö;:te on lhren :ustöniigen Zöhler

t,'cr - Ag 1.s;iii ii7;?) 1:::: :r;cJ;;:

Bitte holten Sie die Housholtslisie vom 2' Jonuor 1971 on zur

Abholung bereit.

,l

1,.
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Aor dctrr

/4ufiälIert bcaclrleu t

Kreuren Sie bel dcn Frogen, Iür dle dlo Bconrwortungrnrögllchkclfcn vorgcdtuckl rlnd, dcn rulrcllcndcn KrokSlnd kclne Kreiro vorgedrucftl, bltte die Antwort oussclrrclbonl ln die griln obgcretrten Körtchen nidrtr clnirogBittc unbedingt die Erlöutcrungen oul der Rildseltc beoclrten I

Pe
'!

n Nr,

mönrrliclrO woibllchQ

Elnko mmcn our Berufstöti9k
Lehrling sentgclt
Stlpondlum

Rente / Penllon

Sorlollürrorgeuntcntütrung

HoIbrzolsen. / \r/ohenrento
Welchc cndoren
Artcn ?

Ohno cig'rno: Einlommen

,i,.
i:l
;TI

Frogen

Nome, Vornomo

3

I

2

G:burtstog, .monot, .Johr

5

Icüonrguhlrlc utr'.)

V/elche Art des Einkomntens beriehc,rr Sie?
(Petsoncn, dlE n,shrcß Arlen von Elnlornrnen bcriofien,
geüoa olle on)

ooooo
6

_l( ri ii
Ort

llr
Krei:

b Ort
Stro Nr

/-l t, g o l,crt z r r I j.) ur, I sl i) li rt k ci I (Aur:ulull"nlürc:lloßtruls lr..r,.InrorLrtcliyarr,t,tl,,oou<.hlürp,,nine;.dlo trcdtlmAildtli;ptortlrlohrn,loJc.cÄttlclrtlOt
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Nomo und An:chrilt der Arbcitsrrörto
1On. §rrol.lo;

Person Nr.2 Peruon Nr.3
Person Nr. 1

Goschlecht n:ännliclr Q vrciblich O nrünnllchQ weibllchQ rnönnlich O woitrlidrQ i

Lurf üllungsplllchtigor

Fomllienstond ledlg O. verhetroret(1
venvltwetO gesctrledehQ

b

c

d o el le
nte (N,r I iit vorrr0ir0 lolü t)Prrrr,rnolr tulallcn)

An ioir dcr Itl d tc dhen t:er'l elre [:or
ndert(i t,ls yelüt trrrqlirotcl0 ,(rut)o l'r,.tt

mJo

ladis O
vorwltwctO

verhelrotetO
garchledenO

Einkommen ous Berufs

Lahrlingrcntg elt
Stlpendiurn

Rcnto / Penrlon

Sorlollü rsorg eu ntorstü l!un9
Holbwohen. / Wolsenrente

Ohno clgcner Einkonrmen

Wclchc onderon
Arten ?

Einkommen ous Borufs

Lehrllngsentgelt

Stlpendlum

Rcnte / Penrlon

Sozlolfürsorgeunterrtütrun9

l'lolbwolsen. / Wolscnrcnle

Ohno elgenes Einkommen

lr/clche oncle*n
Arton I

EinLornntcn ous IJcruf rtötigkei
Lchrling scntgclt
Stlpendiurn

Rente / Pcnslon

Sozlo llürsorgeunlerstützung

l'lolbrvolscn. / Woisenrento

Ohnc eirJunrrs Eirrkornmcn

C

ledls O
vonvltrveiQ

verhelrotetO

ocrchlodon O

Welche ondcron
Artan ?

o
A;rsclrrilt der l'lorrplwohnung
(1.1, Forscnolonsvtob det DDR.
S.ä9, l*lrte firrirog.rng)

Anschrlft der Ncbenwohnung
(U, Perucnolcurwok <ler DDR,
S. 9-;2, lorrto Einrrogung)

o

(vollstöndlg, ntdrt obgelrtrrt ongelxn)

J- ..-.--

lc [,'llago u,,d f.)t,ol'trtu.J.,,rt,,)

.,li'

I

li
t:

4r;,:

ledlg' Q verhelrorerQ
verwitwetO r gosctrledenO

lii

I

(Ht., ltt Jt. Pr.totr .r^rutrno.n.
_Ch oul d.. Votl.i.u. gonorirr ht)

o
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Slnd Sie berufstötig ols

(Zut rull e nd es orrlreuren)

Gcnossenscho f tsnlltg llcd
Freil:or uf lich Tötigcr

Sulb llüridig er
l',l itlrclf c ndor

Oo
Co

c

Fomilicnr örlg er

/ Ange:tcllter

0 ltl <i r-.r A r',rc i l: : tü r I o ou : g : ü i I !'i ü 1i.., k.J : I
(t lttcrbcttct dur Vorvohung gubon dlo [)ion:t,t,l,Llg cn)

L\

;\rb:ircr / r\ngcstolltor O
Gcnossensclroltsmitglietl O
Ficit:orufllch Ttitlgcr O
9llt:;lil;rJiger Olvlitlrallonder nl:ornilion<rngchörlger \-/

hr hoitor / Ang,;stellrcr -
Gcnosscnsclrof tsrnitgllcd
Freiborulllch Tötigcr
SolLislüncltger
Niiihelfendcr
Fornllleno

Arboitcr / Angcrtclltcr 
.

Geiossonschof tsmi tgllcj
Frr.riberulllch Tlitigor ' jl .i
SelLrt{irrrjigur
14itlrr llonder
Fomillunungehö

oo
Coo

oo
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V/enn ln welclrem Johr er[ol te der Absclrluß?

Abr:hlußjohr

Lchrbcrul

Absclrluß johr

Lchrl:eruf

Absclrlu ßjohr

Beruf

l'lobon Sle
Fqchschulob rchluß I
VJcnn 1o:

Absch lu ßjo lrr

Foch ri ch tu rr i;

Flobcn Sie
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Al.: schl,.r ßio hr
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i
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I

--1,,r.::___ -__ I

lr (:
che cnr.lercn i)ildungl:tuIcrr lrcl:sn !i.:
c.-:lrlo::clr ?

f)r,s:r,liillr,,t tii, pursotrut, ,lia tric!,1 t;i:!,r ittt i:)t!,clii,r:rt,:,.,/.,1 sltlrttt
Woren Sio zuletrt (Zutrollcndc! otnt,(,o.in)

chulirn'itgiierl clnor l.PO,r, l(Jrnarirriorrrlrüad.
e.vqrlrul,r i l. i;r(lcr,

-:: : ::,

.,I

!.
:r

c

d

lloben Sle
Fochorbeilerobrchluß ?

Wenn io I

Folls.noch ein rwoiter
Foclro rbeiterobsch lrr ß
vorllegt:

Hoben Sle
Irlcirtcrobrchluß ?

Wenn jo:
o

t0
0t?

-'" T '-'-'-"

I

i. "r..

l
:i:

a,

-.-,--..-;--



:

Zu FtcAe 7:

Ansd'rrift.der Houptwohnung, Ansdrdlt der Nebenwohnung

Die Frogc 7 ist für olle zum Housholt gehörenden Personen
zu beontworten.
Dobei wird bei Froge 7 o ..Anschrlft der Houpht'ohrrung".die
wiin"irÄ;rt für d-en stö;digen Wohnsitz eingekogen' Hot
;i; i.;;; ,,ri e I ., e Wohnuni. donn gilt diese Wohnuns cls
tä"ai".t Wohnsitz (Houptrcft-"u"ql uid ihte Anschrift wird
il'?;;;. 7o ongegebeä. Die Froge 7b bleibt donn unbe-
onturorteL
Folts eine Person ous GrünCen cier Berufsousübung, Beruls'
ourbilduno oder des Studiums zrvei Wohnungen besitzt so ist
ifäi... fitton bei Froge 7o die Ansdrrift dCr Houptwohnung
i;ää WJ^irrtl-u"a Eei Froge 7 b die Ansdrri{t.der Neben-

';;h;;;" o.rroeb.n. Als Horiptnohnung zöhlt dobei in der
ä;;aJü w"t iung. in cier die Fomilie, zü deten i{ousholt die
i'.it"n-glha*. tebl und von der sie wegen 

'hre' 
Tötigkeit on

einem 6nde:en Ort vorübergehend getiennt isL

Personen. die einen Personolousweis der DDR hobsn' ent-
;;i'r;;;h Anschrilt der Houptrvohnung ous der 6uf den
ö;li;;; bii g zuletzt eriolgten E;n:rogung, die- Ansdrrift der
N;;;"h"r;g ous der äuf dc;r Seiten 9 bis 12 zuletrt
erfolgten Eintrogung.

Mithelfehde- Fomitienongeh6rige,
die in der persönlidren Houswir'schoft eines LPG'Mitgliedes
Iiii..'"U"r't"rbst niöt Mirglied einer LPG sind. trogen bei
dur-Frog" 8 o .,Persönliihe Houswirtsd:nlt" ein'

Zu Froge 8 <:

Sind Sie berufstätig ols:
Als ,.Genossensdrofsmitglied" dnd nur- Mitgli-e^der und Kan'
di;;i;; 'in P.oduttlonisencsscnsi:often (LPG' PGH' GFG'
F*t. f pO sowie von Kollegien der Reätsont'rölte einzutrogen'
Als-Mithelfendet Fomilienongehöriger" s!n! 1ur Personen
einitrogen. die ohne Arbeitsrecfitsverlrölinis im Betrieb eines
Fääiri..äd.törigen mitorbeiten und keine steuerpflichtiEen
L"J i"ti"fräoidre-rungspflichtigen Lohneink-ünfte vom Betrieb
ü;ili;.. Dozu zöhteä äuch die ous:driie0liö in dec pers6n-
f Äen Ho"s'"ittsöof t eines LPG -i't itg lieies tätigen Fomilien-
iGri.a.t. F".ilienon9ehörige,^de;tn- Arbeitsre<htsverhöitni;
iä-'g.tri.u a"r Anlehöiigen it. Arbeitsbuö onerkonnt ist und
i;; Ji. -a"i"tteuär und- Soziolversicherungsb-eitr6ge obzu-
iOtrren sind, werden ols .,Arbeiter,/Angestellter" eingetrogen'

:
f. in äiner
geben ols
,' 

-. 'i

en hc'cer Sie
totion. Promo-

Zu Froge E:

Angoben rur Berufstötigkeit
Die Froqe 8 ist ouö für Soisonbcsdräitigte' die zum Zöh'
il"-giö-U"trf.täti9 sind. ouszulüllcn' - Zut Zeit Arbeit-
suchende becntworten nu; die FroEen I b und 3 c ouf Grund
ihrer letzten Tätigkeit.

Zu Froge I o:

UnterFoörichtung ist nidrt die erlon-ote Berufsbezeicirnung ol-
,r..L.i. 

"f 
t" nidt tngenieur. soncern z' B' lnge-nieur für Luit'

,Iä"t,''.iÄt Tedrnik-er. sondern z' B' Metellhüttentechniker'
8ei der Foclrrichtungsongobe von Absclventen pödo9ägisöer
Fo.lri.fttunE"" mu-[J er-kennbcr seia. doß es cidr um ein
i.x'..-iFEaä.ocikstudium hcriJcit. olsd nidrt Mothemctik'
;;;;;'; i. el öu.".tullehrer Iür Mothemotik; Lehrer für
Mothemotik.
Dos trifft ouch zu für Focirkräile rnit obgesCrlossener Fo'Jt-

""J f-f.atarlousbildung. die eia pödogcaisöes Zu;o':'
älir. "et"fviert 

hobenl olso niät Elektrotedrnik. sondern
il-ä. g.r"Gaullehrer für Elektrotecirnik; Lehrer für den 5e-
iufsoroktischen Unterricht E!=ktrotechnik'
Nicht ols obgesch!ossene5 Fcä- bzrv' Hcchsdrulstudium
zöhlen:
Postqrociuoies Stu<jium : Tei!siuCium: t'leisterprüfung' ouö
;;;; ;;-;;;iner Fochschule cbs:iest rzurde; Abschluß cn
einer Beruf sfochschule.

Zu Froge 9 f, g:

Nqme und Ansörift der Arbeilsc:üi'.e

Besdröftigte in Betriebsteiien' l'le:ienLetrieben' Einridrtungen

"in.r 
g"iti"U"s sowie in Bctriel'en. Seitiebsteiien' Produk-

tiä^stäti"" und Einriätuncen eiacs (o=binates geben bei
i;;; -8 

o den Nornen u,,i dio A;rs:h;iii des Eetriebsteiles'
i"Tni"t"^!.tiiebes' ce, Ernri-Jiun<i i:s Eletriebes bzw' den
ääiri"ü. J". Betriebsteil. die Proiski:cn5stötte bzw' die Ein-
ricirtung des Kornb!notes on'
Eesclröltigte von Eoubetrieberr geien bei dieser,Frogt dq1
Ncrnen ,-nd d;e An:ch;iit Ccs Ecubetricbg5 qn' tÜr den sre
oui einer Eoustelle tötig sinC.

ln einer r/erkouisstelle töti9e Ferso::en trcgen neben der
Änt.tttift die genoue Bezeichnung de; Vcrkouisstelle ein'

Beisoiel:
Konsum-Verkcufsstelle lndustrieltcterr
Pritrerbe. Puschkinstroße 12

Zu Froge t h:

Bei der .Frcge ,.Welche onCer':i: 0'ijur'isstuf
obceschlossin?" sind z- B- ca:ugie'\en: ih'cilil
tioi. Postgroduoles StuCium' Teilstuiium'

B;tte überprüien sie ncchmols. ob sie olle Frogen vollstöndig und richtig beontvrotic: l:oben

IL1i, ,!rr,rk",, Jl,,,ol l;ir Jl"o oerat'l'oorlrt"Esberc"l]lc l/ll;ta'be;l'

" 
__ .-.,--.i -

Für die Voilständigkeit und Richtigkeit der Eintrogungen zeiönet:

Unterschriit des Ausfüllungspflichtigeo bzw' seines Vertrete:s

U:li.':5:!l;i[i g": -ilrt:ru::.:.;ri,:n itii:]e; s U i:i.erscirriit cle: tr:r cr-. :,.: li.a:ie: I j i;:i;r:sttui'ieuts
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